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Wir kaufen in jeder Größenordnung!
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Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

„Beamte sterben langsam“

Eins steht fest: Die Zuschauer erwartet auf jeden Fall ein lustiger Abend 

und jetzt ein schönes Bad
Vielfalt und Faszination pur: Lassen Sie sich nach Herzenslust 
von der großen Auswahl in unseren Bad-Centern inspirieren. 
Wir beraten Sie ausführlich zu Themen wie Komfort, Design 
und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere Bad-Center in:
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim  www.r-f.de
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Sandbachmimen 
wieder auf Tour am 5. Juli  
in Groß-Bieberau
Das neue Stück der Pfungstädter Sand-
bachmimen „Beamte sterben langsam“ 
von Erich Koch kam im Frühjahr 2014 
auf die Bühne. Die Originalkulissen wur-
den in den letzten Wochen in Eigenar-
beit durch die Kulissenbauer gefertigt, 
sodass schon vorab die Laufwege opti-
mal abgestimmt werden konnten und 
bis zur Premiere jeder Schritt saß. An 
den Wochenenden haben sich die Mi-
men gemeinsam mit dem Diplom-Büh-
nendarsteller in der Kulissenhalle zum 
immer wieder wichtigen Probensemi-
nar eingefunden. Hier konnten viele De-
tails ausgearbeitet und Szenen beson-
ders gut geprobt werden.

Nun stand endgültig fest: Die Zu-
schauer erwartete auf jeden Fall wieder 
ein lustiger Theaterabend. Zum Inhalt: 
Sarah Heim (Andrea Meise) hat seit Wo-
chen den selben Traum. Beim Bestat-
tungsunternehmen Grabtief wird ihr zu-
künftiger Mann Norbert (Horst Beck) 
eingeliefert. Man hält ihn irrtümlich für 
tot. Norbert Schläfer wird dort eigent-
lich als Inspektor erwartet, der eine un-
angekündigte Inspektion durchführen 
soll. Leider kam ihm ein Besuch in der 
Samba-Bar dazwischen. Er landet als 
Schnapsleiche neben dem Bahnhof. 
Gleichzeitig macht Rolf Schwebauf 
(Mirco Miraglia), der Konkurrent von 
Walter und Luzia Grabtief (Reiner Mau-
rer & Barbara Kurth), ihrer Tochter Eva 
(Lisa-Marie Kurth) einen Heiratsantrag, 
ohne zu wissen, dass diese schwanger 
ist. Als Lara (Jeanette Nickel), die Toch-
ter von Norbert, ihren toten Vater sehen 
will, bricht das Chaos aus: Thomas Grab-
tief (Timo Klenner), der Sohn im Famili-
enbetrieb, muss feststellen, dass die Lei-
che verschwunden ist… (Frankensteiner)

Gerh.-Hauptmann-Str. 1 

64589 Stockstadt

Terrassenbeläge sorgenfrei genießen!

www.fliesen-boettiger.de

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

Nebenverdienst/seriös 06157.989699

Marienhospital: Endoskopie 
in höchster Auflösung

Darmstadt. Endoskopische Untersu-
chungen werden im Marienhospital ab 
sofort in höchster Bildschärfe und High 
Definition (HD)-Auflösung gemacht. 
„Mit unserem neuen Endoskopiegerät 
ist eine genaue Diagnostik bei Erkran-
kungen der Gallenwege und Bauchspei-
cheldrüse sowie des Darmtraktes auf 
höchstem Niveau möglich“, sagt Klinik-
leiterin Schwester Liberata Ricker.

„Das Gerät zeigt alle Details und 
Strukturen der Organe noch deutlicher 
an als das vorherige und so können wir 
Störungen schnell und zuverlässig auf-
spüren“, erklärt Prof. Dr. Carl Christoph 
Schimanski, Chefarzt der Klinik für Inne-
re Medizin am Marienhospital. (Frankensteiner)

 
 Geöffnet Mo-Fr  9-19 Uhr in allen Filialen & samstags: 

. . Seeh. Sa 9-16 Uhr  HP: 9-18 Uhr  Gernsh. Sa 9-14.30 
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FR: Herr Jockel, Sie haben hier einen 
prächtigen Hof wie man sieht.

Herr Jockel: Unsere Familie be-
treibt seit vielen Generationen Landwirt-
schaft. Da gibt es neben der Tradition 
eine Menge Erfahrungswerte, auf die wir 
zurückgreifen können. Seit über 10 Jah-
ren führen wir den Hof ausschließlich in 
Mutterkuhhaltung. Hier gibt es keine 
Milchwirtschaft. Die Kälber, die bei uns 
zur Welt kommen, werden mit der Mut-
ter 6 bis 9 Monate auf der Weide gehal-
ten. Sie ernähren sich nur von Mutter-
milch und Gras. Zur Weitermast kommen 
sie in einen Laufstall. Darin können sie 
sich auf Stroh frei bewegen und der Lauf-
stall hat keinen Spaltenboden. So kön-
nen sich die Tiere nicht verletzen. Zum 
Fressen bekommen sie dann Maissilage, 
Heu, Grünfutter und Getreide. Das ge-
samte Futter stammt aus dem Anbau auf 

diesem Hof. Wir legen großen Wert auf 
qualitativ hochwertiges Fleisch.“

FR: Wie viele Tiere halten Sie 
denn hier?

Herr Jockel: Es gibt hier etwa 70 
Rinder. Das ist aber noch nicht alles. Es 

gibt weiter ca. 80 Schweine und viel-
leicht noch 100 bis 120 Legehennen. 
Die Legehennen kann man schlecht 
zählen, weil sie immer durcheinander 
wuseln. Kommen Sie einmal vor Weih-
nachten bei uns vorbei. Da laufen dann 

zusätzlich noch ungefähr 100 Gänse, 
Enten und Puten auf dem Gelände he-
rum. Das ist vielleicht ein Geschnatter! 
Es gibt auch noch ein paar Pferde.

FR: Wie schaffen Sie es, alle Tiere 
zu ernähren?

Herr Jockel: Wir vermarkten al-
les im eigenen Hofladen. Alle Wurst-
waren stellen wir selbst her. Sie kön-
nen hier erstklassiges Fleisch kaufen – 
Rindfleisch, Schweinefleisch, Pute, 
Brathähnchen, Suppenhühner und 
auch Eier. Es gibt einen Partyservice 
und wir stellen tolle Präsentkörbe nach 
Ihren Wünschen zusammen. Großen 
Wert legen wir darauf, dass unsere 
Kunden den Hofladen zufrieden ver-
lassen. Präsentkörbe sind gerade in der 
Osterzeit willkommene Geschenke.

FR: Zusammen mit den Kunden 
feiern Sie ein Hoffest, habe ich gehört?

Herr Jockel: Ja, jedes Jahr am 3. 
Sonntag im September gibt es dieses 
beliebte Fest.

FR: Herr Jockel, die Frankenstei-
ner Rundschau bedankt sich für das 
Gespräch und wünscht Ihnen alles 
Gute. (Wolf Will)

Kontaktdaten:
Röderhof
Inh. Stephan Jockel
Außerhalb Seeheim 28
64342 Seeheim-Jugenheim
Tel. 06257-83374
Fax 06257-937042
E-Mail info@roederhof-seeheim.de
Internet www.roederhof-jockel.de
Öffnungszeiten Hofladen:
Donnerstag und Freitag
8.00 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr 

LIEBT DIE PFERDE auf dem Röderhof: Enkelin Milena

Der Röderhof in Seeheim | Interview mit Stephan Jockel

Stephan Jockel redet mit seinen Kühen.

HERR UND FRAU JOCKEL: „Wir vermarkten alles im eigenen Hofladen. Alle 
Wurstwaren stellen wir selbst her. Sie können hier erstklassiges Fleisch 
kaufen – Rindfleisch, Schweinefleisch, Pute, Brathähnchen, Suppenhühner 
und auch Eier.“

Bereit zu GroSSer Fahrt: Helmut Jockel und Enkelin Milena
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Schmuck-Service Center 

Pfützenstraße 29
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55- 877 14 19
Mobil 0176-97 309 373
Mo-Fr 10h-18h und 
Sa von 10h-16h sowie nach Vereinbarung
Schauen Sie unverbindlich mal rein.
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Inhaberin Jing Bao
Perlenspezialistin 

Susi‘s Perlen
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RabattRabattEdle Süßwasserperlen
Edelsteine
Individuelles Design
Schmuckmaterial  
für Hobbykünstler

Neugestaltung
und Reparaturen
Ihres alten 
oder geerbten
Schmucks!
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Ware

20%20%20%

Badschließung: DLRG startete Spenden-
aktion und legt Konzeptpapier vor
Zahlreiche Spenden-Anfragen und Anregungen von Bürgern

Aufgrund der zahlreichen Anfragen und 
Anregungen von Bürgern aus Pfungstadt 
und Umgebung startete die DLRG 
Pfungstadt eine Spendenaktion für den 
Erhalt des Bades und versucht die bereits 
teilweise laufenden privaten Spenden-
aktivitäten zusammenzuführen. Mit den 
Spenden sollen im ersten Schritt die nö-
tigsten Reparaturen zur Instandsetzung 
des Brandschutzes co-finanziert werden. 
Kommen genügend Spenden zusam-
men, wäre dies ein deutliches Signal an 
die Stadt Pfungstadt das Bad zu erhalten.

Interessierte Bürger und Badnutzer 
können bereits seit 13.2. am Schwimm-
bad direkt in ein von der DLRG aufge-
stelltes Sparschwein spenden. Dort kön-
nen sie sich auch weitere Informationen 
zu der Spendenaktion und die Spenden-
konto-Nummer holen. Ziel dieser Maß-
nahme ist es, dass möglichst viele bei 
der Kartenrückgabe ausgezahlten Gel-
der, dem Bad wieder zu Gute kommen.

Die DLRG Pfungstadt hat für die Ver-
waltung der Spenden ein separates 
Spendenkonto bei der Sparkasse Darm-
stadt (Bankleitzahl 50850150) unter der 
Nummer 29023271 (IBAN: DE19 5085 
0150 0029 0232 71) eingerichtet.

Dort können größere und kleinere 
Beträge für den Erhalt des Bades einge-
zahlt werden. Aktuell können keine 
Spendenquittungen ausgestellt werden, 
da die DLRG dieses Geld sonst für eigene 
Zwecke verwenden müsste. Die DLRG 
Pfungstadt ist aber in Überlegungen, wie 
man dies realisieren kann. Sinnvoll wäre 
hierfür die Gründung eines eigenen För-
dervereins für das Bad.

Anregung eines Bürgers: 1 € 
pro Monat für das Bad.
In Kontakt ist die DLRG Pfungstadt mit 
einigen engagierten Bürgern. So schlägt 
z.B. Volker Sinks vor, dass alle Einwohner 
sich überlegen sollten, 1 € pro Monat für 
den Erhalt des Bades zu überweisen. So 
könnte bei knapp 25.000 Einwohnern in 
Pfungstadt eine große Summe zusam-
menkommen. Sehr wünschenswert wä-
ren natürlich Einmalspenden für einen 
längeren Zeitraum, weil diese Spenden 
sofort für die notwendigen Instandset-
zungen zum erneuten Betrieb des Bades 
genutzt werden können.

„Wenn sich 10.000 Bürger unserer 
Stadt – das wären weniger als 50 % un-
ser Einwohner – an so einer Spendenak-
tion beteiligen würden, käme eine er-
quickliche Spendensumme zustande, 

die überzeugend wirken dürfte“, so Vol-
ker Sinks in einer Stellungnahme. Daher 
ergeht der Aufruf an die Bürger 
Pfungstadts und die Badnutzer: Spenden 
Sie bitte, die Zeit drängt, wir können nur 
gemeinsam gewinnen.

Ehrenamtliche Eigenhilfe und 
Koordinierung durch die DLRG
In einem ausführlichen Konzeptpapier 
schlägt die DLRG Pfungstadt der Stadt-
verwaltung vor die Maßnahmen zur 
Wiederherstellung des Brandschutzes 
ehrenamtlich und kostenfrei zu koordi-
nieren.

„Wenn uns die Stadtverwaltung 
grünes Licht gibt, nehmen wir sofort 
Kontakt mit örtlichen Firmen und der 
technischen Betriebsleitung des Bades 
auf“, so Holger Heisel, stellvertretender 
Ortsgruppenleiter und Pressesprecher 
der DLRG Pfungstadt. Einige Firmen ha-
ben sich der DLRG gegenüber, teilweise 
auch öffentlich im Schwimmbadbeirat, 
angeboten, die Maßnahmen zu unter-
stützen.

Vorbild könnte der Vertrag der Stadt 
Riedstadt mit dem Schwimmbadverein 

in Crumstadt sein, der das dortige Frei-
badbecken saniert, so die DLRG in ihrem 
Konzeptpapier. Betreiber des Bades wür-
de in dem Konzept der DLRG zwar zu-
nächst die Stadt Pfungstadt bleiben. Al-
lerdings sieht die DLRG dieses Engage-
ment auch als Vorstufe für einen 
künftigen Betrieb des Bades außerhalb 
der Stadt Pfungstadt, z.B. in Form einer 

Genossenschaft. Das jetzt vorgelegte 
Konzept-Papier ist allerdings nur eine 
kurzfristige Maßnahme, um den Bade-
betrieb schnellstmöglich wieder in Gang 
zu bringen. Langfristig sieht auch die 
DLRG ein nachhaltiges Konzept zum 
„Schwimmen in Pfungstadt“ als not-
wendig an und wird sich auch hier bei 
der Erarbeitung einbringen. (DLRG)

INHABERIN SUSI JING BAO: In ihrem Griesheimer Schmuckstudio finden Sie 
nicht nur Geschenke der besonderen Art, Sie bekommen Ihren Schmuck 
auch gereinigt und repariert.
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Da möchte man doch seinen An-
gehörigen und Freunden eine 
Freude bereiten, sozusagen als 
Osterhase. Er, den wir schon von 
Kindheit an kennen,  bringt zum 
Osterfest die bunten Eier oder 
auch andere Geschenke bzw. Gut-
scheine, um sich einen langgeheg-
ten Wunsch zu erfüllen. Den Os-
terhasen hat eigentlich noch kei-
ner so richtig gesehen. Man sagt:  
Wenn man ihm Salz auf die Blume (den Schwanz) streut, könnte man 
ihn fangen! Aber wer will ihn wirklich fangen? Für die Christen ist 
Ostern das höchste Fest. Sie feiern die Auferstehung von Jesus 
Christus. Drei Tage nach seiner Kreuzigung. Mit dem Ostersonntag 
beginnt die „österliche Freudenzeit“, die 50 Tage bis einschließlich 
Pfingsten dauert. Das Datum für Ostern liegt zwischen dem 22. 
März und dem 25. April eines jeden Jahres. Der Ostersonntag ist 
nach dem ersten Frühlingsvollmond im Jahr. Danach richten sich 
die Termine weiterer Feiertage. Das Osterfest wird weltweit gefei-
ert, auch in jüdischen Gemeinden und in der orthodoxen Kirche. 
Das Wort „Ostern“ ist altgermanischen Ursprungs. Es gibt sehr vie-
le unterschiedliche Osterbräuche. Kunstvolles Verzieren und Bema-
len von Ostereiern ist in manchen Gegenden ein sammelwertes Hob-
by. In dieser Ausgabe der Frankensteiner Rundschau finden Sie 
manche Anregung für Ostergeschenke oder -Ausflüge. Und viel-
leicht kommt dann die freudige Erinnerung an besondere Ereignisse 
bei früheren Osterfesten auf.

Editorial

Susi‘s Perlen 
Schmuck-Service-Center in Griesheim
Handarbeit wird groß geschrieben

„Ich bin mit Perlen aufgewachsen. 
Schmuck ist meine Leidenschaft“ sagt 
die Inhaberin des Schmuck- und Per-
lenstudios in Griesheim Susi Jing Bao. 

Seit 22 Jahren arbeitet Susi Jing 
Boa an der Herstellung von Schmuck 
und hat sich in diesem Zeitraum bei 
vielen Kunden einen guten Namen ge-
macht und auch viele prominente Kun-
den schätzen Ihre Kreationen. Ihre Kre-
ativität, aus exotischem Material 
Schmuck zu gestalten – auch nach in-
dividuellen Wünschen – hat wesent-
lich zu diesem Erfolg beigetragen. 

In Ihren Schmuck- und Perlenstudio 
kann ein jeder, seinem Geschmack und 
seinem Alter entsprechend, unter einem 
großen Angebot von Ketten, Armbän-
dern, Anhänger, Broschen bis zu Haar-
spangen, das für ihm geeignete 
Schmuckstück finden. Neben dem An-
gebot von neuem Schmuck wird auch 
älterer Schmuck, egal ob alter Gold- oder 
Silberschmuck, gereinigt oder repariert.

Alle Schmuckstücke, Perlen-
schmuck und Steinschmuck sind eigenes 
Design und Handarbeit. Bei der Herstel-
lung der Schmuckstücke ist es möglich 

Ihr zuzusehen und sich über die Materia-
lien zu informieren. „Durch meine lang-
jährige Erfahrung mit der Herstellung 
von Schmuck habe ich erkennen ge-
lernt, was echte und falsche, was Salz-
wasser- oder Süßwasserperlen sind 
und ob es echte Farben sind oder ge-
färbte Perlen. Darüber kann ich auch 
private Gutachten erstellen.“ 

Seit September 2013 hat Susi Jing 
Bao Ihr Schmuck- und Perlenstudio in 
Ihren eigenen Räumen in Griesheim 
bezogen, in denen Sie auch Ihre zweite 
Leidenschaft, das musizieren, nachge-
hen kann. Gerade diese Leidenschaft 
bringt Ihr sehr viel Inspiration für die 
kreative Arbeit, welche den individuel-
len Schmuckstücken sichtbar wird. 

Wenn ich Ihr Interesse geweckt 
habe, würde ich mich über einen Be-
such freuen. (Schluckebier)

Kontakt:
Susi‘s Perlen,  
Schmuck- und Service-Center
Pfützenstraße 29, 64347 Griesheim
Tel.: 06155/8771419
Handy 0176-97309373
E-Mail jing.bao@gmx.de
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ANSPRECHENDER VERKAUFSRAUM in der Augenoptik-Fachpraxis Krug.

Die Griesheimer Fachleute rund um das Auge
Der Augenoptikermeister und Optometrist S.H. Baron Gerhard von der Trenck-Krug 
und seine Ehefrau I.H. Baronin Waltraud sind seit 1970 mit einer Augenoptik-Fachpraxis in 
Griesheim etabliert

AUGENGLASBESTIMMUNGSRAUM

KONTAKTLINSEN werden nach neuesten Erkenntnissen angepaßt. 
Das Kontaktlinsenstudio befindet sich im 1. Stock

Baron Gerhard 
von der Trenck-Krug erlernte den 
Beruf beim dem renommierten Au-
genoptikermeister Horst-Willy Spa-
ethe in Darmstadt, in dessen Praxis 
er viele Jahre als Augenoptiker, spä-
ter als Augenoptikermeister tätig 
war. Zu der damaligen Zeit wurden 
dort bereits, als eine der wenigen 
Praxen im Raum Darmstadt, Kon-
taktlinsen angepasst.

Zu seiner Ausbildung gehörte 
auch der Besuch der Krankenpflege-
schule beim Bw.-Lazarett in der 
Universitätsstadt Gießen.

In der Augenoptik-Fachpraxis 
werden Sehhilfen aller Art als Medi-
zinprodukte nach den europäischen 
Richtlinien Anh. I RL 93/42/EWG 
angeboten. Wegweisend sind für 
uns Arbeits- und Qualitätsrichtlini-
en für Augenoptik und Optometrie 
für Sehhilfen, Brillen, Kontaktlinsen 
und Dienstleistungen nach den des 
Zentralverbandes der Augenoptiker 
Band 12, 5. Auflage 2013.

Das Ehepaar von der Trenck-
Krug hat zwei Söhne, von denen der 
ältere Sohn S.H. Baron Bernhard von 
der Trenck-Krug seit 25 Jahren mit 
in der Praxis tätig ist. Nach dem Ab-
itur und der Lehre studierte er in 
Diez/Lahn bei der Optonia. Danach 
kam er als Augenoptikermeister und 
staatlich anerkannter Augenopti-
ker/Optometrist in den elterlichen 
Betrieb zurück.

Der zweite Sohn Baron Alexan-
der, ein ausgebildeter Martemeo 
Therapist und Inhaber eines Mon-
tessori Diploms, ist als Kinderthera-
peut beim Kinderschutzbund in 
Mainz. Zum Team in der Augenop-
tik-Fachpraxis gehört seit 1974, also 
seit 40 Jahren, auch die beliebte Au-
genoptikerin Rosa Hartmann.

Augenglasbestimmungs-
raum in der Augenoptik-
Fachpraxis Klug

Die Praxis hat eine Geschäftsfläche 
von ca. 270 qm, die sich in mehrere 

Bereiche aufteilt. Im 
Untergeschoß befin-
den sich Lager- und 

Sozialräume. Im Erd-
geschoß sind die Werk-

statt, ein großzügiger 
Verkaufsraum und der 

A u g e n g l a s b e s t i m -
mungsraum angesiedelt. 
Im 1. Stock befinden sich 

Büro, Sekretariat und ein 
repräsentatives großes 

zweites Kontaktlinsenstu-
dio. Die geschmackvoll, mit 

Mahagoni-Holz gestaltete 
Inneneinrichtung, bietet eine 

angenehme Verkaufsatmosphäre. Eine 
Präsentationsinsel in der Mitte des Ver-
kaufsraums bildet nicht nur einen 
Blickpunkt, sondern gibt Gelegenheit, 
in aller Ruhe und ungestört Brillen 
auszuwählen. Mehrere Anpaßtische 
stehen zur individuellen Beratung zur 
Verfügung, wobei nicht nur optische 
Probleme, sondern auch ästhetische 
und modische Fragen diskutiert wer-
den können. Speziell für Kinder wurde 
eine bunte Kinderecke geschaffen, in 
der sich die Kleinen in heiterer Umge-
bung wohlfühlen können.

Kontaktlinsenstudio  
im ersten Stock 

In einem separaten Raum findet 
der Kunde modernste Augen-
prüfgeräte zur Bestimmung 
der Stärke der Brillengläser. 
Darüber hinaus sind zwei 
Kontaktlinsenstudios ein-
gerichtet, so dass auch in 
diesem Bereich der 
Höchststand technischer 
Entwick-lung in die Pra-
xis umgesetzt werden 
kann. 

Inhaber Augenoptiker-
meister und Optometrist Ba-
ron Gerhard, der seit über 50 
Jahren den Beruf des Augenopti-
ker ausübt, unterstreicht im Zusam-
menhang mit seinem Serviceangebot 
insbesondere die eigene Werkstatt, in 
der Brillen angefertigt werde. 

Mitarbeiterschulungen finden in 
eigenen Räumen statt, zu der wissen-
schaftliche Mitarbeiter bedeutender 
Brillengläserhersteller eingeladen 
werden. Weitere Fortbildung wird 
durch Mitgliedschaft in fachlichen Ver-
einen erzielt. Für Führerscheinbewer-
ber haben wir die Zulassung vom Re-
gierungspräsidium für den Führer-
scheinsehtest.

Neben seinem Beruf und hier insbe-
sondere als Geschäftsmann einer Au-
genoptiker-Fachpraxis, gilt sein beson-
deres Augenmerk auf die Herkunft sei-
ner Familie. 

S.H. Baron von der Trenck, 
Augenoptikermeister  
Griesheim

Baron von der Trenck ist ein bekannter 
Name in der Geschichte und wurde oft 
verfilmt. Baron Gerhard ist Inhaber der 
bronzenen Engelbrecht Ehrenplakette 
und Ehrenpandur der Trenck-Festspiele 
Waldmünchen. Zu den Waldmünche-
ner Ehrenpanduren gehören promi-
nente Vertreter des öffentlichen Le-
bens, u.a. der ehemalige Bundespräsi-
dent Gustav Heinemann. Auch 
führende Vertreter der Kirche gehören 
dazu. Die Waldmünchener Trenckfest-
spiele finden jährlich, meistens in An-
wesenheit des Bayrischen Ministerprä-
sidenten unter Beteiligung der ganzen 
Stadt Waldmünchen statt. Die Verbun-
denheit mit der Trenck-Festspielstadt 
Waldmünchen hat Baron von der 
Trenck dazu bewogen, bei einem Ge-

Ehrenpandur der Stadt Waldmünchen: Gerhard Baron von der Trenck 

winnspiel der Stadtverwaltung Gries-
heim und des Gewerbevereins vor 
Weihnachten eine mehrtägige Reise 
mit einem Besuch der Trenck-Festspie-
le zur Verlosung zur Verfügung zu stel-
len. Die Eintrittskarten zu den Fest-
spielen nahmen gleichzeitig an einer 
Verlosung teil. Der Gewinn bei dieser 
Verlosung war eine Kücheneinrichtung 
im Wert von 15.000 €, welche von der 
Firma „rational“ gestiftet wurde. 

Außer in Waldmünchen werden 
noch Trenck-Festspiele in Spiegelnau 
und in vielen Städten in Slowenien 
(Kroatien) aufgeführt. Hervorheben 
möchte Herr Baron von der Trenck die 
Städte Pakrac und Pozega, mit denen 
er gute Beziehungen pflegt. Der Baron 
von der Trenck ist in der Geschichte ein 
bekannter Name und wurde mehrfach 
verfilmt. 

Besonders möchte Herr Baron von 
der Trenck betonen, dass in seiner Zeit 
als Augenoptikermeister und Optome-
triest, durch seine Lehrtätigkeit vielen 
Personen bei der Ausbildung zum Au-
genoptiker eine große Unterstützung 
war und ihnen geholfen hat, die Aus-
bildung erfolgreich abzuschließen.

Augenoptikermeister
S.H. Baron von der Trenck-Krug
64347 Griesheim/Stadtresidenz
Wilhelm-Leuschner-Str. 24
Telefon 06155-4357
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DARMSTADT. Die meisten Teilnehmer 
des Darmstädter Hausnotrufanbieters 
„Sophia“ Hessen würden, sollten sie 
ihren Notruf beschreiben, zuerst an das 
wöchentliche Gespräch mit ihrer Patin 
denken. Dieser sogenannte Patenanruf 
geht vom kleinen Plausch über den 
Alltag bis hin zum persönlichen Ge-
spräch mit einer vertrauten Person. 
Den besonderen Service schätzen und 
nutzen die meisten der fast 300 Teil-
nehmer von „Sophia“. 

Vieles kann da in Ruhe bespro-
chen werden, schließlich kennt man 
sich meist seit Monaten und Jahren. 
Und das Schöne daran ist: Dank der 
ehrenamtlichen Patinnen und Paten ist 
dieser Service kostenlos für die Notruf-
teilnehmer.

Auch die Telefonpaten freuen sich 
auf die wöchentlichen Gespräche mit 
ihren Schützlingen. Den meist älteren 

Menschen ihre Zeit und ihrer Aufmerk-
samkeit zu schenken und sich mit ih-
nen auf interessante Themen einzulas-
sen, darin liegt das Besondere an ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit. Die lebens-
erfahrenen, kommunikativen Damen 
und Herren sind meist nicht mehr be-
rufstätig und bringen sich und ihre 
Kompetenzen ausgesprochen gerne 
ein. Darüber hinaus sind sie mit den 
Jahren zu einer festen Gruppe mit ge-
meinsamen Aktivitäten gewachsen.

In der Regel kommen sie einmal in 
der Woche in die Darmstädter Rhein-
straße 67. Dort ist die Servicezentrale 
des hessenweit tätigen Notrufanbie-
ters. Zu Fortbildungen und Bespre-
chungen trifft man sich außerdem 
ebenso wie zum Kennenlernen und zu 
Grillabenden. 

„Sophia“, das ehemals mit Bun-
des- und Landesmittel geförderte und 

ausgezeichnete Konzept, ist die Ver-
knüpfung moderner Hausnotruftech-
nik mit fachlicher Beratung und per-
sönlicher Betreuung durch ehrenamtli-
che Paten. Es hat seit seiner Entstehung 
vor etwa elf Jahren, bereits in fünf 
Bundesländern viele engagierte Paten 
und zufriedene Teilnehmer verbunden. 
Auch in Pfungstadt wächst die Zahl der 
„Sophia“-Teilnehmer. Dies sicher auch 
durch die im Dezember 2013 besiegel-
te Zusammenarbeit mit dem AWO und 
Pflegeverein Pfungstadt und den da-
mit verbundenen Sonderkonditionen. 
Und da dieses Modell nicht nur Sicher-
heit bietet, sondern auch unterhaltsam 
ist, haben alle etwas davon, nicht nur 
im Notfall. 

Interessenten, ob für Ehrenamt 
oder Hausnotruf wenden sich an: SO-
PHIA Hessen GmbH, Tel. 06151-
780500, www. sophia-hessen.de

Auch ohne Notfall viel wert | Patengespräche dank Ehrenamt 

Die Ehrenamtlichen: Erika Renker, Gisela Härting, Erika Rieger, Renate Hädrich, Erika Rehm
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Studienreise nach Süd-Indien 
22. September bis 6. Oktober 2014 

Die Evangelischen Frauen in Hessen und 
Nassau e.V. und das Zentrum Ökumene 
der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau bieten vom 22.9. – 6.10.2014 
eine Studien- und Begegnungsreisen 
nach Süd-Indien an. Die Schwerpunkte 
dieser Reise sind das Kennenlernen der 
indischen christlichen Spiritualität am 
Beispiel des Lebens in Ashrams und die 

Begegnung mit indischen ChristInnen. 
Ein kleines Besichtigungsprogramm des 
landschaftlich reizvollen Thekkady Nati-
onalparks ist eingeschlossen. Einzelaus-
schreibung und weitere Informationen 
gibt es bei Mechthild Köhl, Telefon 
06151 66 90- 155, Email: frauenrei-
sen@EvanglischeFrauen.de, Internet: 
www.EvangelischeFrauen.de 

Barbara Buhofer und cosmin boeru während ihres Konzertes in Schafisheim

Klassik-Konzert mit Barbara Buhofer 
Noch gibt es Karten für 26. April

Wie die Frankensteiner Rundschau 
schon berichtet hat, veranstaltet die 
Stadt Pfungstadt mit der durch ihre 
bisherigen Auftritte in der Region be-
kannten und beliebten Sopranistin 
Barbara Buhofer ein Klassikkonzert. 
Dabei wird Barbara Buhofer am Flügel 
begleitet von dem in Köln lebenden Pi-
anisten Cosmin Boeru. Die beiden in-

ternational bekannten Künstler bieten 
in diesem Konzert einen Querschnitt 
durch das klassische Liedgut mit Wer-
ken von Mozart, Schubert, Schumann, 
Brahms, Wolf, Strauss, Chopin und Ra-
vel sowie einige Klaviersoli.

Passende Kulisse für diese Einstu-
dierung, deren Premiere am 3. Novem-
ber 2013 im Schweizerischen Schafis-

heim bei Aarau stattfand, wird am 26. 
April 2014 um 19.30 die Säulenhalle 
von Pfungstadts Historischem Rathaus 
sein. Ohne die Unterstützung des 
Schweizerischen Generalkonsulates in 
Frankfurt am Main und der Pfungstäd-
ter Zahnarztpraxis „perfect dent“ von 
Dr. H. Kokabpick würde es dieses Kon-
zert nicht geben.

Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Noch sind Karten für je 15 Euro zu 
haben bei Helène, Buch und Papier, Le-
derwaren, auf der Eberstädter Straße 
in Pfungstadt.

Das Pfungstädter Publikum kann 
sich wieder freuen auf eine Barbara 
Buhofer, die erneut durch ihre Aus-
strahlung und ihre enorme Bühnen-
präsenz überzeugen wird. Ihre auch in 
hohen Lagen klare und sehr verständ-
liche Stimme begeisterte schon immer 
das Publikum. Auch ihr komödianti-
sches Talent wird sie bei einigen Stü-
cken, so zum Beispiel beim „Mausefal-
lensprüchlein“ von Hugo Wolf, bewei-
sen können. Cosmin Boeru glänzte 
bisher mit zwei Klavier-Soli. Neben ei-
nigen Stücken von Chopin, unter ande-
rem die Melodie von „In mir klingt ein 
Lied“, beeindruckte er durch eine be-
sondere Interpretation von Ravels „On-
dine“ aus „Gaspard de la nuit“.

DARMSTADT. Recht zu haben, aber 
auch Recht zu bekommen, kann 
manchmal schwierig sein. Um schnel-
le Rechtshilfe zu erlangen, ist die 
Kanzlei Joachim Tschuck in Darmstadt 
mit seiner langjährigen Erfahrung der 

richtige Partner. Die Kanzlei besteht seit 
23 Jahren und befindet sich seit zehn 
Jahren in der Adelungstraße 23 in Darm-
stadt. Als Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
bietet die Kanzlei Hilfe bei der Erstellung 

von Verträgen, außergerichtlichen Inter-
essenvertretung und Schlichtung an. Die 
rechtliche Beratung des Mandanten 

nach seinen individuellen Bedürfnissen 
steht dabei im Vordergrund. Die rechtli-
chen, aber auch wirtschaftlichen Mög-
lichkeiten des Mandanten werden ver-
ständlich erklärt, damit er auch selbst 
seine Chancen richtig beurteilen kann. 
So kann ein Konflikt zügig und ergebnis-
orientiert gelöst werden. Die Kanzlei ist 
bei allen Amts-, Land- und Oberlandes-
gerichten in Deutschland zugelassen. 
Sollte sich also ein Prozess nicht vermei-
den lassen, wird Rechtsanwalt Joachim 
Tschuck mit seiner langjährigen Erfah-
rung als Rechtsanwalt die Mandantenin-
teressen in zivil- und arbeitsrechtlichen 
Verfahren zielstrebig verteidigen. Was 
passiert aber, wenn ein Schuldner Ihren 
Forderungen selbst bei einem erwirkten 

Titel nicht nachkommt? Auch in diesem 
Fall wird die Kanzlei Tschuck schnelle und 
effektive Zwangsvollstreckung einleiten. 
Hierfür steht in der Zwangsvollstreckung 
hoch qualifiziertes Personal zur Verfü-
gung, das dem erstrittenen Titel zum 
endgültigen Erfolg verhilft. Die Kanzlei 
Tschuck ist Ihnen bei Beratung und 
Durchsetzung Ihrer Ansprüche jederzeit 
gerne behilflich. Dabei steht durch eine 
Kooperation mit der Steuerkanzlei Faig, 
Weise & Partner sowie einer kooperie-
renden Anwaltskanzlei mit weiteren 
sechs Fachanwaltschaften weiteres 
Fachwissen zur Verfügung, so dass in all 
den Fachbereichen Rechtsfragen schnell 
und kompetent gelöst werden.

Die hohe Fachkompetenz sowohl 
im Bereich der Anwaltschaft als auch 
der Mitarbeiter wird durch regelmäßi-
ge Fortbildung gewährleistet.

Die Anwaltskanzlei in der Ade-
lungstraße 23 befindet sich in zentra-
ler Lage in Darmstadt, so dass sie 
schnell auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen ist. Parkmöglich-
keiten befinden sich mit der Tiefgarage 
im Hause. Dank modernster Kommu-
nikationstechnik in der Kanzlei kann 
der Mandant seine Fragen nicht nur 
schnell stellen, sondern können auch 
Antworten zügig erteilt werden.

Für weitere Informationen und 
Fragen steht Ihnen das gesamte Team 
der Kanzlei Tschuck jederzeit gerne zur 
Verfügung. (Schluckebier)

Joachim Tschuck, Rechtsanwalt
Adelungstraße 23 
64283 Darmstadt
Telefon 06151/39133-0
Fax 06151/39133-11
Info@Kanzlei-Tschuck.de

Rechtsanwaltskanzlei Joachim Tschuck
Ihre Rechtsanwaltskanzlei in Darmstadt 
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Herrchen gesucht! 
Herrenlose Tiere suchen ein nettes, schönes Zuhause 

Weiterer Hinweis: Es sind auch viele Jungkatzen bei uns, die ein neues 
Zuhause suchen. Bitte informieren Sie sich auf unsere Homepage unter 
www.tierheim-pfungstadt.de. Infos unter 0 61 57 / 54 30 Tierheim 
Pfungstadt oder auf www.tierheim-pfungstadt.de. Öffnungszeiten: Frei-
tag: 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr, jeden ersten Sonn-
tag im Monat „Tag der offenen Tür“ von 10 bis 13 Uhr.

Rocky kam zu uns und wir haben ihn 
kurzerhand mit unserem Max verge-
sellschaftet. Die beiden verstehen 
sich prima und Max nutzt es auch 
nicht aus, dass Rocky ein kleiner 
Schisser ist. Rocky braucht noch Si-
cherheit, auch von seinem Mensch, 
um souveräner zu werden. An der 
Leine pöbelt er teilweise nach dem 
Motto: Bevor du mir was tust, ver-
belle ich dich ersteinmal. Er läßt sich 
von Mensch aber gut führen und 
korrigieren, so dass auch er eines Ta-
ges entspannt seinen Spaziergang 
geniessen kann. In ihm sind, wie 
nicht zu übersehen ist, einige Jagd-
hundanteile, auch die möchten be-
friedigt werden. Wir können uns Ro-
cky in einer Familie vorstellen, auch 
zu Anfängern, die dann mit ihm die 
Schulbank drücken.

Rocky

Rockys tierische Daten: Breto-
nen-Setter-Mix, männlich, geb. 
21.3.2011, 55cm, geimpft, ge-
chippt

Paula ist eine Zuckerschnute, Herz-
blatt, einfach eine ganz liebe und tolle 
Hündin. Sehr gut verträglich mit Hun-
den, Katzen, Esel und und und und so 
charmant. Sie kam aus der Vermitt-
lung wegen Trennung ihrer Menschen 
zurück. Obwohl sie zu den Lauf-und 
Jagdhunden gehört ist sie ein prima 
Familienhund, sehr menschenbezo-
gen, ob groß oder klein. Sie läuft pri-
ma an der Leine, schnuffelt gerne, 
klar, es riecht ja auch alles so prima.

Paula

PAULAS tierische Daten: Segugio 
Italiano, weiblich, knapp 1 Jahr, 
40cm, braun-schwarz, geimpft, 
gechippt

Ravel ist das Bruderherz von Rika. Er 
lebt bei uns mit unserem alten Paten-
hund Spike und Fairy zusammen. Ra-
vel ist nicht so unsicher wie Rika, er 
geht gut gassi und ist bisweilen schon 
richtig albern. Er zeigt uns mittlerwei-
le sogar, wann er noch eine Streichel-
einheit extra möchte, er hält einfach 
die Leine fest. Ab und an ist er im 
Büro, lernt die deutschen Geräusche 
kennen, wie z.B. Telefon, Kaffeema-

Ravel

RAVELS tierische Daten: Misch-
ling, männlich, 50cm, geb. 
10/2012, geimpft, gechippt

Selva ist eine ganz herzliche, nette 
Hündin. Gerne sucht sie den Kontakt 
zu Menschen, vor allem um gestrei-
chelt zu werden. Ein sanftes Wesen, 
ein zarter Charakter, sehr gut ver-
träglich mit ihren Artgenossen. Sel-
va läuft gut an der Leine, sie bleibt 
auch gerne neben Mensch. Klar, ist 
sie eine Jagdhündin, aber von ge-
mäßigtem Charakter. Selva können 
wir uns gut in einer Familie vorstel-
len, auch als Anfängerhund und so-
wieso für Mehrhundehaltung :-).

Selva

SEVAs tierische Daten: Misch-
ling, weiblich, kastriert, 3 Jahre, 
50cm, geimpft, gechippt

Einen Podenco zu haben ist wie Ente 
(2CV – kennt überhaupt noch jemand 
dieses fabehalfte Stück Blech auf vier 
Räder) oder eine alte Guzzi fahren, 
Mensch läßt sich darauf ein oder 
Mensch läßt es besser, sonst verzwei-
felt man :-).

Diese Hunde sind eine Mischung 
aus Leidenschaft, Unabhängigkeit und 
auch Albernheit. Mit ihnen können/
müssen sie so richtig sportlich was un-
ternehmen, wie z.B. Fährtenarbeit, Er-
ziehungsspiele, Apportieren, Joggen, 
Fahrradfahren, Agility, Dog Frisbee, 
Dogdance oder auch Coursing. Nur 
schnödes Gassigehen, 3xtäglich um 
den Block ist nicht, eigentlich mit kei-
nem Hund, aber am wenigsten mit ei-
nem Podi.

Unsere schokobraune Schönheit 
BRUNI buddelt für ihr Leben gern, tief 
und immer tiefer, bis nur noch das zar-
te Hinterteil rausschaut :-). Mit diesem 
Hobby kann sie sich ziemlich lang be-
schäftigen, da ist es doch ratsam, sich 
ein Buch, leckeren Kaffee und Knab-
berzeug einzupacken. Dies alles kön-
nen sie sich mit einer Seelenruhe ein-
verleiben, denn Bruni buddelt immer 
noch. Richtig spannend wird es, wenn 
sie in Mäuselöcher Futter verstecken, 
dann hat sie körperlich und geistig was 
zu tun und ist so richtig glücklich da-
bei. Bruni läuft anständig an der Leine, 
mag andere Hunde, ist aber teilweise 
anfänglich leicht unsicher. Im Haus 
sind Podencos nicht zu spüren, ausge-
glichen, ruhig, sehr angenehme 
Couchpotatoes.

Was sollen wir noch sagen, man 
muß sie einfach lieben, einmal Poden-
co immer Podenco. Heilig geschworen.

Bruni

BRUNIs tierische Daten: Podenco, 
weiblich, kastriert, 4 Jahre, 50cm, 
geimpft, gechippt

Ravel

schine, Staubsauger, Tür auf, Tür zu, Men-
schengeschnatter, etc. Er ist ein herzal-
lerliebster Rauzi, versteht sich mit seinen 
Artgenossen und ist einfach nur lieb.
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Beautytag im Mädchen Café
Das Mädchen Café findet immer mon-
tags von 16.30–18.30 im Jugendraum 
Pfungstadt, Kirchstr. 28 statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Eingeladen sind alle 
Mädchen ab 11 Jahren. Carina und Bel-

ma planen das Mädchen Café gemein-
sam mit den Mädchen. Im Mai steht ein 
„Beauty-Tag“ auf dem Programm. Wei-
tere Infos bei Evi Gerbes, Tel.: 9881602 
oder evi.gerbes@pfungstadt.de
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Der TSV Pfungstadt sichert sich mit ei-
nem souveränen 5:0-Erfolg über den 
TV Augsburg die Südmeisterschaft vor 
dem punktgleichen TV Oberndorf und 
trifft bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in der Gruppenphase auf den TV 
Vaihingen/Enz und den TV Brettorf

Trainer Dieter Thomas konnte sich 
den Luxus erlauben einigen erfahrene-
ren Spielern verkürzte Spielzeiten zu 
geben und die Nachwachstalente Ja-
kob Haerle und Alexander Schmidt mit 
einem weiteren Einsatz in der Bundes-
liga für ihre gute Trainingsleistungen 
zu belohnen. So wechselten sich die 
beiden Angreifer Patrick Thomas und 
Nick Trinemeier satzweise auf der 
Hauptangreiferposition ab und auch 
die Abwehrspezialisten Späth, Vetter 
und zwei Mal Fernando kamen auf 
etwa gleiche Spielanteile. 

Augsburg stand vor dem Spiel 
schon als Absteiger fest und reiste 
ohne ihr Angriffsduo an, trotzdem bo-
ten sich den Zuschauern immer wieder 
spektakuläre Aktionen, was auch dar-
an lag, dass die Augsburger ihren vor-
erst letzten Auftritt im Oberhaus ge-
nossen und mutig aufspielten. Für ei-
nen Satzgewinn reichte es für die 
Schwaben dennoch nicht und nach ei-
ner Stunde Spielzeit verwandelte Pa-
trick Thomas mit einem Angabenwin-
ner den zweiten Matchball.

Durch den Sieg konnte Pfungstadt 
den TV Oberndorf dank des besseren 
Satzverhältnisses auf Distanz halten. 
Als dritte Mannschaft aus dem Süden 
schaffte der TV Vaihingen/Enz den 
Sprung auf den DM-Zug und wird in 
Oldenburg in der Gruppe auf den TSV 
treffen. Die Gruppe der Pfungstädter 

wird komplettiert durch den TV Bret-
torf, falls dieser im direkten Duell mit 
dem Ahlhorner SV beim abschließen-
den Spiel mindestens einen Satz ge-
winnen sollte. Ahlhorn steht schon si-
cher auf dem dritten Rang und wird 
wohl gemeinsam mit dem souveränen 
Nordmeister des VfK Berlin auf den TV 
Oberndorf treffen.

Im Kalenderjahr 2014 läuft es 
beinahe perfekt
Nachdem die Saison einen holprigen 
Verlauf für die Pfungstädter Faustballer 
hatte, läuft es im Kalenderjahr 2014 
beinahe perfekt für den TSV. Ohne 
Satzverlust konnte der Europapokal in 
Grieskirchen gefeiert werden und auch 
die vier Bundesligaspiele gegen Waib-
stadt, Offenburg, Tiefenthal und Augs-
burg wurden mit 5:0 gewonnen. Für 
Kapitän Patrick Thomas liegt ein Grund 
dafür in der Niederlage gegen Obern-
dorf Ende Dezember: „Zu dem Zeit-
punkt hatten wir zwar schon gegen 
Offenburg verloren gehabt, in dem 
Spiel aber schwach gespielt. Gegen 
Oberndorf haben wir uns auch nicht 
von unserer besten Seite gezeigt, aber 
mussten am Ende akzeptieren, dass 
Oberndorf uns an dem Tag einfach 
überlegen war. Das hat uns alle ganz 
schön geärgert und wir haben unsere 
Einstellung überdenken müssen und 
die Antwort dann spätestens in Gries-
kirchen gegeben.“ 

Doch auch bei der Deutschen 
Meisterschaft in Oldenburg will Tho-
mas mit seinen Teamkollegen den Titel 
feiern. „Eine vergleichbare Reaktion 
wollen wir auch in Oldenburg zeigen. 
Bei uns läuft es wieder rund und wir 

werden in den nächsten vier Wochen 
im Training konzentriert arbeiten und 
dann versuchen unseren zweiten nati-
onalen Hallentitel zu gewinnen.“ Der 
TSV feiert bereits den sechsten Süd-

meistertitel in den letzten vier Jahren. 
Bei den vorherigen fünf wurde 
Pfungstadt immer Deutscher Meister. 
Das könnte ein gutes Omen für die Ti-
telkämpfe in Oldenburg sein!

Zum Vierten Mal in Folge Südmeister

Aufruf zu unserer 40. Auktion am 12. April 2014
Gebote per Mail oder Fax (06151-55049) werden bis 11. April 2014/24.00 Uhr angenommen

Wir möchten Sie auch zu einem Besuch 
unserer Homepage einladen, auf der 
unser kompletter Katalog Online anzu-
schauen ist. Ebenso können Sie auf un-
serer Homepage Gebote abgeben. Wir 
freuen uns, Ihnen abermals ein reich-
haltiges Angebot präsentieren zu kön-
nen. Es warten wieder über 8000 Lose 
auf Sie mit vielen neuen und interes-
santen Stücken! Schwerpunkt der 40. 
Auktion ist diesmal die große Zahl an 
komplett belassenen Einlieferungen. 

Meist sind die Startpreise sehr moderat 
gewählt! Die Verkaufsquote liegt hier 
immer über 90%! Aus der Auflösung 
einer großen Deutschland-Sammlung 
können wir zahlreiche Top-Raritäten von 
Alt-Deutschland bis Bundesrepublik 
anbieten. Der 2. Teil startet mit einem 
hochinteressanten Angebot an fri-
schen Nachlässen und tollen Samm-
lungen. Unser Kistenraum ist wieder 
bis unter die Decke gefüllt! Aufmerk-
samkeit verdient wiederum die Rubrik 

Münzen, Schmuck, Kunst u. Krempel 
mit fast 600 Positionen mit vielen tol-
len Stücken zu moderaten Ausrufprei-
sen, oftmals unter Materialwert.

Weit über 100 !!! komplett belas-
sene Münz- u. Briefmarken-Nachlässe, 
sowie weitere 100 Wunderkisten von 
Gebot bis 10.000 € Ausruf runden das 
attraktive Angebot ab! Auf unserer 
Homepage: http://www.kiel-brief-
marken.de klicken Sie auf Auktion – 
Lose anzeigen um die Lose aufzurufen.

Ab Januar 2014 können auch Pflege-
bedürftige die keine kognitiven Ein-
schränkungen haben, Betreuungsleis-
tungen in Anspruch nehmen.

Diese Betreuungsleistungen kön-
nen direkt mit der Pflegekasse über die 
Pflegestufe abgerechnet werden, 
wenn eine Umstellung von Pflegegeld 
auf Kombileistung erfolgte.

Die zusätzlichen Betreuungsleis-
tungen nach § 45a SGB XI für Men-
schen mit eingeschränkter Alltagskom-
petenz bleiben zusätzlich erhalten. 
Das Angebot des Pflege u. Beratungs-

service Stetter der häuslichen Betreu-
ung ist eine Leistung neben Grundpfle-
ge und hauswirtschaftlicher Versor-
gung. Der Pflegebedürftige entscheidet, 
ob er Grundpflege, Hauswirtschaft und 
/oder Betreuungsleistungen wünscht 
und wie er diesen Bedarf kombiniert. 
Bei seiner Entscheidungsfindung wer-
den der Pflegebedürftige bzw. seine 
Angehörigen durch unseren Pflege-
dienst unterstützt.

Ziel dieser Leistungen ist es, Beein-
trächtigungen der Selbständigkeit des 
Pflegebedürftigen soweit wie möglich 

zu vermeiden und Angehörige zu entlas-
ten. Der jeweilige zeitliche Rahmen der 
Inanspruchnahme von Betreuungsleis-
tungen wird durch ein entsprechendes 
Informationsgespräch mit dem Pflege-
bedürftigen und/oder seinem Angehöri-
gen/gesetzlichen Betreuer ermittelt.

Haben Sie Fragen zu den Betreu-
ungsleistungen, steht Ihnen der Pfle-
gedienstleiter Dieter Stetter des Pflege 
u. Beratungsservice Stetter unter der 
Telefonnummer 06157-955 416 von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr zur Verfügung. 
Weitere Informationen zu unseren Be-
treuungsleistungen und dem kompl. 
Angebot finden Sie auf unserer Web-
seite www.Pflegeservice-Stetter.de

Neue Leistung:
Häusliche Betreuung über die Pflegestufe

Der medizinische Dienst der Kranken-
versicherungen hat am 27.2.2014 dem 
ambulanten Pflegedienst von Pflege- 
und Beratungsservice Stetter einer 
Qualitätsprüfung unterzogen und nun 
zum 4. Mal infolge mit der Note „Sehr 
Gut“ bewertet.

Nicht nur bei pflegerischen Leis-
tungen, der ärztlich verordneten Be-
handlungspflege sowie bei Dienstleis-
tungen u. Organisation des Pflege-
dienstes, sondern auch bei der 
Kundenbefragung vor Ort über die Zu-
friedenheit mit dem ambul. Pflege-
dienst erhielten Stetter bei der Quali-
tätsprüfung durch den MDK in allen 
Prüfbereichen die Note 1,0 (Sehr Gut).

Der Pflege u. Beratungsservice 
Stetter, der Mitglied im Bundesver-
band privater Anbieter sozialer Dienste 
e.V. (bpa) ist, setzt alles daran, die er-
reichte Qualität stetig weiter zu ver-
bessern. Dies wird z. B. durch regelmä-
ßige interne und externe Fortbildun-
gen des Pflegepersonals gesichert.

Auch deren Betreuungsdienste 
und der kostengünstige Hausnotruf 
unterliegen einer ständigen Qualitäts-

verbesserung. Die Kunden des Pflege-
dienstes können Hilfe, Beratung und 
Unterstützung erwarten, denn der 
Pflege u. Beratungsservice Stetter ist 
ihr Wohlfühlpflegedienst. 
Unter www.Pflegeservice-Stetter.de 

können Sie sich über das komplette 
Angebot informieren. Für weitere Fra-
gen steht Ihnen der Pflegedienstleiter 
Dieter Stetter, Montag bis Freitag von 
14.00 bis 17.00 Uhr unter Telefon 
06157 / 955 416, gerne zur Verfügung.

Pflege- und Beratungsservice Stetter: Note Sehr Gut

PFUNGSTADT. Auch in diesem Jahr fin-
det wieder der traditionelle Ostermarkt 
an Palmsonntag (13.04.2014) im alten 

E-Werk in der Brunnenstraße statt. Vie-
le Künstler aus nah und fern zeigen ihr 
Können. Vieles wird angeboten: Acces-

soires aus bunten Baumwollstoffen 
und aus Leder, Keramik, Bilder, 
Schmuck, Duftseifen, Osteraccessoires 
und vieles mehr. Ideal um noch eine 
Kleinigkeit für das Osterfest zu besor-
gen. Neben dem Pfungstädter Kinder-
warenkorb, der mit einem eigenen Ver-
kaufsstand und mit einer Bastelecke für 
Kinder dabei ist, stellen folgende 
Künstlerinnen und Künstler aus: Galerie 
Oxana Helmke, Susi Jing Bao, Lan Lan , 
Alexandra Scott, Brunner Werner , Ste-
fanie Escanecrabe , Helga Keth , Sylvia 
Klinger, Christel Goll, Christiane u. 
Horst Federspiel-Nungesser, Daniela 
Steininger, Manfred Thill, Liane Breit-
wieser, Christina Martens, Solveig Hol-
defeld PDB. Organisiert wird der Kunst-
markt von Oxana und Arno Helmke in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtmarke-
ting Pfungstadt. (Stadt Pfungstadt)

Ostermarkt im alten E-Werk

DER Pfungstädter Kinderwarenkorb ist mit eigenem Verkauffstand und 
Kinder-Bastelecke dabei.
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Gebärmutterhalskrebs: Wann wird der 
HPV-Test endlich GKV-Regelleistung? 
Sieben von zehn bösartigen Tumoren 
des Gebärmutterhalses gehen auf hu-
mane Papillomaviren (HPV) des Typs 
16 und 18 zurück. Ein Screening auf 
diese Hochrisiko-HPV im Rahmen der 
regulären Vorsorgeuntersuchungen 

könnte Patientinnen um 60 bis 70 Pro-
zent besser vor Gebärmutterhalskrebs 
schützen als der reguläre Pap-Test al-
lein, wie internationale Studien zeigen. 
Wissenschaftler empfehlen deshalb: 
Frauen ab 30 Jahren sollte mindestens 

alle fünf Jahre ein HPV-basiertes Scree-
ning angeboten werden. Fällt der Test 
positiv aus, würde eine zytologische 
Untersuchung per Pap-Abstrich folgen. 
Fachleute und Patientinnen in Deutsch-
land warten seit über zehn Jahren dar-
auf, dass der HPV-Test zur Regelleis-
tung der Gesetzlichen Krankenversi-
cherung wird. Mehr Info unter www.
vorsorge-online.de.
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Gerne übersenden wir Ihnen 
auch unseren Reisekatalog 2014

Die besten Gesundheitsreisen von SPA TRAVEL    

ENTSCHEIDEN SIE SICH SCHNELL FÜR IHRE GESUNDHEITSREISE.

Unverbindliches Angebot, weitere Informationen, Beratung und Buchung unter:  

Tel. 06150 9798 945 oder per E-Mail: info@kur-travel.de 
www.kurtravel.de/angebote

Krankenkassenzuschuss möglich (alle genauen Informationen erhalten Sie bei Ihrem 
Hausarzt oder der Krankenkasse) 
Reisefinanzierung. Busanreise oder Haustürtransfer können bei uns dazu gebucht 
werden.

Druckfehler vorbehalten. Änderungen sind möglich. Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversi-
cherung. Es gelten die AGB des Reiseveranstalters Spa Travel GmbH 

Marienbad, Tschechien

Bad der vierzig Quellen  
Kurhäuser & Hotels 3* bis 5*
Kur oder Wellnessurlaub:  
HP, VP oder All Incl / 10-25 
Kuranwendungen p.Woche / Trinkkur / 
Ärztliche Untersuchungen / Reiseleiter 
und Gästebetreuung / Veranstalter-
Sicherungsschein

Kurschwerpunkte:
- Atemwegserkrankungen 
- Erkrankungen der Nieren und 
- Harnwege, Urologie 
- Erkrankungen des Stütz- und 
- Bewegungsapparates
- Onkologische Erkrankungen 
- Stoffwechselstörungen & 
- Schilddrüsenerkrankungen 
- Stress und Erschöpfung 
- Übergewicht. Entschlackung 
- Wellness und Erholung

ab 39,-€ 
p. Person/Tag

Franzensbad, Tschechien

200-Jährige Traditionen und 
Lebenskraft, Kurhäuser & 
Hotels 3* bis 5*
Kur oder Wellnessurlaub:  
HP, VP oder All Incl / 12-24 Kuranwen- 
dungen p.Woche / Trinkkur / Ärztliche 
Untersuchungen / Reiseleiter und 
Gästebetreuung / Veranstalter-
Sicherungsschein                                                              

Kurschwerpunkte:
- Erkrankungen des Stütz- und 
- Bewegungsapparates 
- Herz- und Kreislauferkrankungen 
- Stoffwechselstörungen und 
- Schilddrüsenerkrankungen
- Magen- und Darmbeschwerde
- Frauenleiden und Gynäkologie 
- Stress und Erschöpfung 
- Wellness und Erholung

ab 39,-€ 
p. Person/Tag

Bade- und Kurorte Ostseeküste
Kollberg und Swinemünde Polen

Quelle der Gesundheit, 
Schönheit und Ruhe
Kurhäuser & Hotels 2*bis 5*
Kur oder Wellnessurlaub:  
HP oder VP / 10-25 Kuranwendungen 
p.Woche / Baden / Ärztliche Untersu- 
chungen / Reiseleiter und Gästebetreu- 
ung / Veranstalter-Sicherungsschein                                                              

Kurschwerpunkte:
- Atemwegserkrankungen 
- Erkrankungen des Stütz- und 
- Bewegungsapparates 
- Herz- und Kreislauferkrankungen 
- Stoffwechselstörungen 
- Stress und Erschöpfung 
- Wellness und Erholung

ab 29,-€ 
p. Person/Tag

Bad Altheide / Bad Kudowa / Bad Flinsberg 
Bad Reinerz / Bad Warmbrunen,  Polen

Die ältesten Kurorten 
Niederschlesiens
Kurhäuser & Hotels 3* bis 4*
Kur, Reha, Wellness oder Erholungsurlaub 
HP oder VP / 12-34 Kuranwendungen 
p.Woche / Trinkkur / Ärztliche Unter- 
suchungen / Reiseleiter und Gästebetreu-
ung / Veranstalter-Sicherungsschein                                                              

Kurschwerpunkte:
- Erkrankungen des Nervensystems 
- Erkrankungen d. Stütz- und 
- Bewegungsapparates 
- Magen- und Darmbeschwerde 
- Herz- und Kreislauferkrankungen 
- Atemwegserkrankungen 
- Stoffwechselstörungen und 
- Schilddrüsenerkrankungen 
- Frauenleiden und Gynäkologie 
- Hautkrankheiten 
- Stress und Erschöpfung
- Übergewicht. Entschlackung
- Wellness und Erholung

ab 28,-€ 
p. Person/Tag

Thermalbad Heviz 
und Bük. Ungarn 

Heilkraft des Thermalwassers 
Hotels 3* bis 5*
Badekur, Wellness oder Erholungsurlaub:
HP, VP oder All Incl / 6-21 Kuranwen-
dungen p.Woche / Baden / Ärztliche 
Untersuchungen / Reiseleiter und 
Gästebetreuung / Veranstalter-Sicher- 
ungsschein / Parken        

Kurschwerpunkte:
- Erkrankungen des Stütz- und 
- Bewegungsapparates 
- Frauenleiden und Gynäkologie 
- Hautkrankheiten 
- Stress und Erschöpfung 
- Wellness und Erholung

ab 54,-€ 
p. Person/Tag

Kurinsel PIESTANY.  Slowakei 

Paradies für Körper und Seele
Kurhäuser 2* bis 5*
Badekur, Wellness oder Erholungsurlaub:
HP oder VP / 12-24 Kuranwendungen 
p.Woche / Trinkkur / Ärztliche Unter- 
suchungen / Reiseleiter und Gästebe- 
treuung / Veranstalter-Sicherungsschein 

Kurschwerpunkte:
- Erkrankungen des Stütz- und 
- Bewegungsapparates 
- Erkrankungen des Nervensystems
- Übergewicht. Entschlackung 
- Stress und Erschöpfung 
- Wellness und Erholung                                                             

ab 44,-€ 
p. Person/Tag
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Fahrradhaus Rauschhardt
. Klausenburger Str. 106 64295 Darmstadt

Telefon: 06151-317888
E-Mail: info@rauschhardt.de  
www.rauschhardt.de

Wohnwagen- -Wohnmobil  R eparaturservice

Ich komme zu Ihnen

!!!!!!!!! Gasprüfung !!!!!!!! 

auf denCampingplatz

auf denAbstellplatz

nach Hause

Bei Notfällen jederzeit erreichbar !!!!  Verkauf von Ersatzteilen

Mobil 0171-7182307  Büro 06158/1848-42    Fax-43

Zubehör, Camping -, Freizeitartikel und Vorzelte auf Bestellung,

Reparatur von Heizung, Kocher, Kühlschrank & Campingtoiletten

Gasprüfung nach G607 vorOrt mit Prüfplakette und Prüfbescheinigung

”vor Ort”

tgt eö rR

AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Mehr über Key West in der nächsten Ausgabe.
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• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

Südhessen nimmt ab - und Ernäh-
rungstrainerin Rosanda Kalamar vom 
Wellness-Team Pfungstadt sucht 250 
TeilnehmerInnen in verschiedenen Al-
tersklassen, die ihr Gewicht reduzieren 
wollen und bereit sind, ihre Ernäh-
rungsgewohnheiten dauerhaft zu ver-
bessern. Aus diesem Anlass starten 
auch im April wieder neue Kurse! Auch 
Einzelbetreuung ist im Vitaltreff in 
Pfungstadt und Darmstadt möglich.
Die Anmeldung für die neue Gruppen 
Dienstag- oder Mittwochabends in 
Pfungstadt ist ab sofort möglich. Ab 10 
Personen ist eine Vormittagsgruppe 
möglich. Der Kurs beinhaltet 12 Termi-
ne mit Ernährungsworkshops, wö-
chentliche Treffen und den Gewinn-
pott* (*in Form verschiedener Preise) 
für die besten Gewichtsverlierer. Die 

Teilnehmer werden wöchentlich mit-
tels Bio-Impedanz-Messung gewo-
gen, die Ernährungspläne besprochen 
und das für 59,- €. Mit viel Spaß in der 
Gruppe abnehmen und halten ist hier 
das Moto! Die Einzelbetreuung findet 
in Pfungstadt oder Darmstadt statt. In 
drei Tagen soll so der Bauchumfang bis 
zu drei Zentimeter und das Gewicht 
um drei Pfund schmelzen. Der Zeitauf-
wand beträgt jeweils ca. 30 Minuten. 
Jeder Teilnehmer erhält für zwei Tage 
einen Ernährungsplan und Mahlzei-
tenproben, zwei Impedanz-Messun-
gen sowie Telefonbetreuung für nur 
15,- Euro. Nähere Infos zur Ernäh-
rungsumstellung und Bewegungsan-
geboten bei Wellness-Coach und Wal-
kingtrainerin Rosanda Kalamar 06157 
92 80 74 oder 0176 22 209 210

Gewinner eines Kurses: Die letzten Finisher haben gemeinsam 65 Kg abge-
nommen und Gewinnpott* von 510,- Euro abgeräumt.

Zusammen über schon über 300 Kg abgenommen!
Die neuen Kurse starten im April im Vitaltreff

Das Feuer bringt den Frühling zurück
Kunstverein “Kunst-Werk Pfungstadt e.V. „ eröffnet die Ausstellungssaison 2014

Performance zur Vernissage der Ausstellung des Vereins Kunst-Werk Pfungstadt e.V.„ Das Feuer holt den Früh-
ling zurück“

Mit einer vielbeachteten Ausstellung 
eröffnete die Künstlervereinigung 
Kunst-Werk-Pfungstadt e.V. am 
13.03.2014 ihre Saison unter dem Titel 
"Das Feuer holt den Frühling zurück".

Zu Beginn der Vernissage wurde 
von einigen Mitgliedern des Vereins 
eine Performance aufgeführt. Der Titel 
nahm Bezug zum Frühlingserwachen 
in der Natur. Die Wärme der Sonne, das 
Licht und das Feuer, das unsere Sonne 
der Erde bringt, wurden durch Fackeln 

und Kerzen dargestellt. Es wurde - 
durch Trommelschläge begleitet- mit 
Licht und Feuer der Winter vertrieben 
und der kommende Frühling begrüßt.

 Für die Idee und die Ausführung 
der Performance war Petra Görlach 
verantwortlich, als Gastmusikerin 
spielte Beate Marocco auf der Trommel. 
Unter den zahlreichen Besuchern be-
fand sich auch Bürgermeister Patrick 
Koch, der im Rahmen seiner Begrü-
ßungsrede zusammen mit dem 1. Vor-

sitzen Hans-Otto Trippel, die Ausstel-
lung eröffnete.

Die Musikgruppe „Schlagsaite“ 
begleitete die Ausstellung durch den 
Abend. 

Die Besucher konnten sich bei den 
einfühlsamen Klängen der Gitarren-
musik die Aquarell- Acryl- und Ölma-
lereien sowie Skulpturen der Mitglie-
der des Kunstvereins ansehen und Ge-
spräche mit den anwesenden 
Künstlern führen. (Schluckebier)
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Haushalt für das Jahr 2014 ist der Ba-
deSaunaPark mit den Zuschüssen wie 
in den Vorjahren in Höhe von 1,7 Milli-
onen Euro eingeplant und erst ab 2016 
soll der jährliche Zuschuss auf 1,2 Milli-
onen Euro sinken“, ergänzt der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende Sebasti-
an Sehlbach. Die CDU-Fraktion hat sich 
bereits zum zweiten Mal im Schwimm-
bad direkt einen Eindruck durch eine 
Besichtigung des Technikraums, der 
Schwimmhalle und des Freibadgelän-
des im Schwimmbad verschafft. 

„Für uns geht Gründlichkeit vor 
Schnelligkeit und daher warten wir die 
Ergebnisse der beiden beauftragten Gut-
achten ab. Für uns steht an allererster 
Stelle, dass in Pfungstadt langfristig und 
vor allem – für die Besucherinnen und 
Besucher sowie das Personal – sicher 
geschwommen werden kann“, so Kocke-
gei. „Daher tragen wir die Entscheidung 
mit, dass zum einen die Brandschutzpro-
blematik akut untersucht und wenn fi-
nanziell vertretbar, schnellstmöglich be-
hoben wird. Zum anderen setzen wir 
große Hoffnungen in die Bäderleitpla-
nung, um das Schwimmen in Pfungstadt 
langfristig durch eine Bestandssanierung 
oder einen Neubau sichern zu können.“ 

Daher beschäftige sich ein CDU-An-
trag für die nächste Stadtverordneten-
versammlung am 7. April 2014 mit der 
Rechtsform des Eigenbetriebs für den 
BadeSaunaPark Pfungstadt. „In den ver-
gangenen Wochen und Monaten kam in 
Diskussionen um den BadeSaunaPark 
immer wieder die Kritik aus der Bürger-
schaft, den Vereinen und auch der Bür-
gerinitiative auf, dass die jetzige Rechts-

form als Eigenbetrieb nicht geeignet sei, 
ein Schwimmbad dieser Größe ange-
messen zu betreiben“, erläutert der 
Stadtverordnete Maximilian Schimmel. 
Der Antrag der CDU-Fraktion greift diese 
Kritik auf und möchte verschiedenste zu-
kunftsfähige Modelle überprüft haben.
Ziel der CDU-Forderung sei eine Gegen-

überstellung aller Vor- und Nachteile, 
die die verschiedenen vorstellbaren 
Rechtsformen mit sich bringen. Hierbei 
sollen vor allem Genossenschaftsmo-
delle, die Übertragung an einen Träger-
verein, eine Umwandlung in eine GmbH 
oder auch gGmbH sowie alternative ge-
meinsame Betreibermodelle näher be-
trachtet werden. „Diese Prüfung soll 
schnellstmöglich durchgeführt werden, 
damit während der Planung einer Sa-
nierung oder eines Neubaus eine Ent-
scheidung über die Rechtsform eines 
zukünftigen Schwimmbades gefällt 
werden kann“, fordert Sehlbach. „Wir 
wissen, dass es bereits solche Überle-
gungen gibt, wollen dies aber zum ei-

nen in die parlamentarischen Gremien 
bringen und zum anderen die Prüfung 
um weitere Rechtsformen erweitern.“

Durch eine Pro- und Kontra-Auf-
stellung bekämen sowohl die Stadtver-
ordneten als auch die Öffentlichkeit eine 
Übersicht über denkbare Rechtsformen. 
„So kann transparent und offen darge-

stellt werden, warum welche Rechts-
form für den BadeSaunaPark gewählt 
wird“, so Schimmel. „Auch kann so 
schon während der Planungsphase die 
Verhandlung mit einem potenziellen 
Träger (neuzugründender Verein/Ge-
nossenschaft, GmbH oder Ähnliches) 
aufgenommen werden.“ 

Die CDU-Fraktion sieht in diesem 
Antrag einen weiteren notwenigen 
Schritt für die Zukunft des BadeSauna-
Parks Pfungstadt. Durch eine transpa-
rente Darstellung aller möglichen 
Rechtsformen können klare und durch-
dachte Entscheidungen getroffen wer-
den und die ganze Stadt dem Schwim-
men wieder ein Stück näher kommen.

„Die CDU-Fraktion begrüßt die beiden 
Beschlüsse der Betriebskommission für 
die Vergabe eines Brandschutzgutach-
tens und einer Bäderleitplanung“, be-
richtet der Fraktionsvorsitzende Jochen 
Kockegei. „Wir bedauern es ausdrück-
lich, dass der BadeSaunaPark Pfungstadt 
für längere Zeit geschlossen bleibt und 
hoffen darauf, dass mit geringen Inves-
titionskosten zumindest eine vorüber-
gehende Öffnung nach dem Brand-
schutzgutachten möglich ist.“ 

Entschieden tritt die CDU-Fraktion 
Gerüchten und Vorwürfen entgegen, 
sie wolle das Schwimmbad und die 
Sauna wegen des hohen finanziellen 
Zuschussbedarfes geschlossen halten. 
„Im von der Stadtverordnetenver-
sammlung Pfungstadt verabschiedeten 

BadeSaunaPark Pfungstadt
CDU-Fraktion begrüßt Brandschutzgutachten und Bäderleit-
planung. CDU-Antrag: Rechtsform auf dem Prüfstand 

Einweihung der Ufermauer an der 
Kaplaneigasse/Happelgasse

Neugestaltete Uferbefestigung 
der Modau an der Kaplaneigasse/
Happelgasse 

BÜRGERMEISTER ROLAND KOCH und Stadtverordnetenvorsteher Reinhard Ahlheim bei der Einweihung der neuen Mo-
dau-Ufergestaltung
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Am Mittwoch den 02 April 2014 wurde 
vom Bürgermeister Roland Koch und 

Stadtverordnetenvorsteher Reinhard 
Ahlheim zur Einweihung des 2. Ab-
schnitts der Erneuerung der Ufermauer 
an der Modau im Bereich der Kaplanei-
gasse/Happelgasse eingeladen.

Zahlreiche Stadtverordnete und 
Pfungstädter Bürger waren anwesend, 
um sich vor Ort von der erfolgreichen 
Baumaßnahme zu informieren.

Die alte Ufermauer wurde auf eine 
Länge von etwa 110 m auf der Seite 
der Kaplaneigasse abgerissen und er-
neuert. Auf der gegenüberliegenden 
Seite entlang der Happelgasse wurde 
der alte Kopfbalken auf etwa 90 m de-
montiert und ein Neuer aus Ortbeton 
hergestellt. 

Die Planungen für die Ufermauer 
wurden von dem Ingenieur-Büro Dre-
her & Deigentasch aus Bickenbach vor-
genommen. Das Ingenieurbüro Quintel 
führte die Planung der Kanal-, Wasser- 
und Straßenbauarbeiten, sowie die 
Bauüberwachung aus. Der Fa. Wohn-
Projekt-Bau aus Lautertal wurde der 
Auftrag zur Ausführung der Baumaß-
nahmen übertragen.

Zur optischen Auflockerung sorgt 
eine Begrünung durch Baumstandorte 
mit Pflanzbeete. Auch neue Leuchten 
mit LED fügen sich in das neu entstan-
dene Straßenbild elegant ein.

Die Modau hat durch die beidsei-
tigen Böschungen ein neues Gesicht 
bekommen, der Wasserlauf wird durch 
Buhnen und Rauschen aufgelockert 
und belebt. Die Vermehrung des Fisch-
bestandes wird gefördert. Gerade das 
Segmentbogenpflaster von der Firma 
Beton Pfennig in seinen warmen Rot-
tönen lässt ein freundliches Altstadt-
bild entstehen.

Bei einem geselligen Beisammen- 
sein, mit Würstchen und Getränken, 
am sonnigen Ufer an der Modau, 
konnten sich die eingeladenen Gäste 
noch mit den anwesenden Vertretern 
der Stadt und der Herstellerfirmen 
über die Maßnahmen informieren.

Die Gesamtkosten der Baumaß-
nahmen belaufen sich auf ca. 870.00 € 
(Schluckebier)
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Was haben eine kleine Holzhütte im 
Norden Griesheims und die Weltmet-
ropole Berlin gemeinsam? Auf den 
ersten Blick sicher nichts. Doch die 
Aufschrift „… janz orijinal!“ auf den 
Fahnen rund um die Holzhütte lassen 
doch einen Zusammenhang erahnen. 
Hört man dann den Dialekt von Besit-
zer Christian Benecke wird schnell 
klar: hier ist ein Stück Berlin zu finden. 
Und zwar in Form seiner berühmtes-
ten Spezialität: der Currywurst!

2011 eröffnete Christian Benecke 
das „Curry-Werk“ in Griesheim. Äu-
ßerlich eine unscheinbare Holzhütte, 
entpuppt sich im Inneren das wahre 
Paradies für Currywurst-Liebhaber. 
Getreu dem Motto: „…janz orijinal!“ 
können Besucher hier in den Genuss 
einer originalen Berliner Currywurst 
kommen. „Da ich in Berlin geboren 
bin und dort immer schon einen hin-
reißenden Kontakt zur Currywurst 
hatte und außerhalb Berlins selten 
eine "Original Currywurst" bekam, 
musste es auch genau die Currywurst 
sein“, erzählt Christian Benecke. Und 
genau das wissen seine Kunden zu 
schätzen. 

Das Rezept bleibt freilich ein Ge-
heimnis, aber die Idee hinter der Zu-
bereitung ist eine ganz einfache: Eine 
große Portion Liebe, eine Brise Ver-
stand und ein großer Korb mit den 
besten Zutaten. „Nein, es ist weder 

kompliziert, noch eine Wissenschaft, 
die „perfekte Currywurst“ zuzuberei-
ten! Man muss einfach nur wissen 
wie, und womit“, so Christan Benecke. 

Wer glaubt Currywurst sei gleich 
Currywurst der irrt sich. Heut ist sie in 
den unterschiedlichsten Varianten zu 
finden: Mal dekadent mit Blattgold, 
mal supersuperscharf, mal unwissend 
mit einer Bratwurst zubereitet oder 
eben „janz orijinal“ wie im CurryWerk. 
Genussvolle Alternativen zur Curry-
wurst gibt es ab und an auch. Über 
diese informiert das „Curry-Werk“ auf 
seinem Blog oder auf seiner eigenen 
Facebook-Seite. (Anne Schüßler)

Kontakt:
Curry Werk, Benecke Christian,
Bunsenstraße 2, 64347 Griesheim,
Tel: 0176 - 65 77 15 69,
info@curry-werk.de, 
www.curry-werk.de
Facebook: https://www.facebook.
com/pages/Curry-Werk-Griesheim-
n%C3%A4he-Darmstadt/17595484
9157131?fref=ts

PFUNGSTADT. Bereits im Herbst letzten 
Jahres reisten die Klassen G6b und G6c 
der Friedrich Ebert  Schule in Pfungstadt 
mit ihren Klassenlehrern Fr. Pjevic und 
Hr. Konopka zum SWR  nach Stuttgart. 
Dort nahm eine 3-köpfige Schüler-

gruppe als Team Frösche am Quiz des 
Tigerentenclub teil. Dank der tollen Un-
terstützung ihrer Klassenkameraden 
konnten sich die Kinder in diversen Be-
wegungs- und Wissensspielen gegen 
das Team einer anderen Schule be-

Flohmarkt Rund ums Kind

Am 27.4. findet von 14:00 bis 16:00 
Uhr in der TSV-Halle am Römer in 
Pfungstadt-Eschollbrücken (ausge-
schildert über die Darmstädter Straße 
= Hauptstraße) ein Flohmarkt statt. Es 
gibt Kinderkleidung und Spielsachen 
mit Kaffee und Kuchen. Alle, Groß und 
Klein sind herzlich eingeladen! 

Einladung zum Maifest 2014 der SPD 
Eschollbrücken-Eich
Der Vorstand des SPD-Ortsbezirks 
Eschollbrücken-Eich lädt zum Don-
nerstag den 01. Mai 2014 ab 10:00 Uhr 
bis zum Abend die Einwohner aus 
Pfungstadt, den Stadtteilen Escholl-
brücken-Eich und Hahn und drumher-
um ein, das traditionelle Maifest zu 
besuchen. 

Das Maifest findet in diesem Jahr 
im Pfungstädter Stadtteil Eschollbrü-
cken-Eich nicht am „Tempelchen“, son-
dern erstmals im Grillhaus am Sand-
bach (GAS) statt. Es besteht wie schon 
in den vergangenen Jahren wieder die 
Gelegenheit, mit Freunden und Be-
kannten in Geselligkeit und bei guter 
Stimmung am internationalen „Tag der 
Arbeit“ zusammenzutreffen. Für Ge-

tränke, warme Speisen, Kaffee und Ku-
chen zu den bekannten moderaten 
Preisen und für Kinderbetreuung ist 
bestens gesorgt. 

Wie schon bisher werden auch in 
diesem Jahr wieder Abgeordnete aus 
Bundestag, Landtag Hessen, Kreistag 
Darmstadt-Dieburg sowie aus dem 
Stadtparlament und vom Magistrat von 
Pfungstadt teilnehmen, um mit den 
Besuchern interessante Gespräche füh-
ren zu können. Die SPD in Eschollbrü-
cken-Eich freut sich auf Ihren Besuch!

Das Grillhaus am Sandbach (GAS) 
und der Weg dorthin werden hier be-
schrieben: www.grillhaus-am-sand-
bach.de/weg-zum-gas/index.html (Wil-

fried Busch)

Parkour-Projekt in den Osterferien
Noch Plätze frei!

In der ersten Osterferienwoche führt 
die Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt in Kooperation mit dem 
Parkour-Team Shinobi vom 14.-16. 
April Parkour-Workshops für Kinder 
und Jugendliche in der Großsporthalle 
durch. In dem Workshop für die Alter-
gruppe 11-14 Jahre sind noch Plätze 
frei! Die Workshopzeiten sind an den 3 
Tagen von 13 – 15.30 Uhr.

Ziel des Parkour-Projekts ist es, das 
Selbstbewusstsein zu stärken und die 
Freude an Bewegung zu fördern. Das 
Motto der Workshops heißt „Entdecke 
deine Stärken!“. Die Teilnehmer/innen 
erlernen dabei Grundtechniken des Park-
our und das Ausführen von schönen, 
flüssigen und sicheren Bewegungen. Be-
treut werden die Kinder und Jugendli-
chen in den Workshops von pädagogi-

schen Fachkräften der Kinder- und Ju-
gendförderung und von Athletinnen und 
Athleten des Parkour-Teams Shinobi.

Der Teilnehmer/innenbeitrag be-
trägt 20,- Euro und muss zusammen 
mit der Anmeldung im Büro der Kin-
der- und Jugendförderung Pfungstadt 
abgegeben werden. Anmeldungen 
sind im Büro der Kinder- und Jugend-
förderung Pfungstadt erhältlich oder 
können auf der Internetseite der Kin-
der- und Jugendförderung (www.ki-
jufoe-pfungstadt.de) unter Downloads 
heruntergeladen werden.

Weitere Informationen gibt es bei 
der Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt, Kirchstraße 28, 64319 
Pfungstadt, Frank Schrödel, Tel: 
06157-9881603 oder frank.schro-
edel@pfungstadt.de.

 Ein Stück Berlin in Griesheim

CHRISTIAN BENECKE: Leckere Currysurst – frisch vom Grill
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Pflegeberatung – Nutzen Sie Ihr Recht darauf!
Wer von einer Pflegesituation betroffen 
ist, sieht sich einer Vielzahl von Fragen 
gegenüber gestellt. Es fängt an mit der 
Frage, ob die bestehende Situation 
überhaupt eine Voraussetzung für den 
Anspruch an die Pflegekasse darstellt. 
Wie kann man das einschätzen? Was 
sind die ersten Schritte? Wo wende ich 
mich hin? Wie beantrage ich eine Pfle-
gestufe? Was bedeuten die Begriffe 
„Sachleistung“ oder „Geldleistung“? 
Welche Hilfsangebote und Hilfsmittel 
gibt es? Und noch viele andere Fragen 
stürmen auf den Betroffenen ein.

Im Pflegeneuausrichtungsgesetz, 
das zum 1.1.2013 in Kraft getreten ist, 

hat der Gesetzgeber dieses zentrale 
Problem erkannt und gesetzliche Re-
gelungen dafür getroffen. Die Pflege-
kassen haben jetzt eine Verpflichtung, 
ihre Versicherten zu beraten. 

Um dem Ganzen Nachdruck zu 
verleihen, wurde auch eine Fristenre-
gelung mit eingebaut. So ist die Pfle-
gekasse verpflichtet, spätestens zwei 
Wochen nachdem der Versicherte ei-
nen Antrag auf Pflegeeinstufung ge-
stellt hat, einen Beratungstermin an-
zubieten. Sollte ihr das nicht möglich 
sein, muss sie einen Gutschein ausstel-
len, mit dem der Versicherte sich von 
einem unabhängigen Berater beraten 

lassen kann. Inhalte, Dauer und Kosten 
dieser Pflegeberatung nach § 7a und § 
47b SGB XI sind ebenfalls gesetzlich 
geregelt. Es geht dabei z. B. um Unter-
stützung bei der Antragsstellung, Vor-
bereitung und Begleitung bei der Be-
gutachtung durch den Medizinischen 
Dienst, Wohnraumberatung, Hilfsmit-
telberatung wie z. B. Pflegebett oder 
Nachtstuhl, Anleitung zur Pflege, auch 
Pflegekurse für Angehörige sind mög-
lich.

Der Pflegedienst Hessen-Süd berät 
im Auftrag vieler Pflegekassen und bie-
tet umfassende Beratung an. Auskünfte 
erhalten Sie unter 06150/52952.

In diesem Jahr findet die vom Hess. Ju-
gendring organisierte Jugendsammel-
woche vom 4.-14.04. statt. Ziel der Ju-
gendsammelwoche ist es, die ehren-
amtl. geleistete Kinder-u. Jugendarbeit 
in hessischen Vereinen und Verbänden 
zu unterstützen. Die Jugendsammel-
woche ist für zahlreiche Kinder- u. Ju-
gendgruppen eine wichtige Möglich-
keit, durch Sammeln von Spenden die 
nötigen Mittel für geplante Aktionen, 
Projekte, Fahrten u. Freizeiten zusam-
men zu tragen. Auch dieses Jahr bitten 
die hess. Jugendverbände wieder alle 
Mitbürgerinnen u. Mitbürger um Unter-
stützung. Organisiert wird die Jugend-
sammelwoche in Pfungstadt von der Kin-
der- und Jugendförderung. Alle Vereine 
und Verbände, die in Pfungstadt Jugend-
arbeit leisten, sind sammelberechtigt. Von 
dem gesammelten Geld verbleiben 70 % 

Jugendsammelwoche des Hessischen Jugendrings 2014
in den einzelnen Jugendgruppen. Die 
entsprechenden Sammelausweise u. 
-listen wurden ab 24.03. im Büro der 
Kinder- und Jugendförderung, Kirchstr. 
28 (für Vereine u. Verbände der Kern-
stadt), und im Büro der Kinder- und Ju-
gendförderung - Stadtteile, Freiherr-
vom-Stein-Str. 8, Eschollbrücken (für 

Vereine u. Verbände der Stadtteile) aus-
gegeben. Ansprechpartner für Vereine u. 
Verbände der Kernstadt ist Frank Schrö-
del, Tel. 06157-9881603, frank.schro-
edel@pfungstadt.de, Ansprechpartner 
für Vereine u.Verbände der Stadtteile ist 
Matthias Hirt, Tel. 06157-9881601, 
matthias.hirt@pfungstadt.de.

Quizerfolg von Friedrich-Ebert-Schülern 
beim Tigerentenclub 
Kinderwarenkorb sicherte Siegerprämie von 600 Euro für 
Schulsachen

BEWUNDERTE DAS ENGAGEMENT: Patrick Koch überraschte die Kinder mit seinem Besuch.
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haupten. Die Klassen und ihre Lehrer 
verbrachten einen unvergesslichen und 
aufregenden Tag samt Maske, General-
probe und spannendem Finale. Die 
Kosten für Busfahrt und einheitliche 
Klassentshirts wurden aus der Klassen-
kasse bestritten. Die Siegerprämie in 
Höhe von 600 Euro , zur Verfügung ge-
stellt von SWR Herzenssache , sollte ei-
nem sozialen Projekt gespendet wer-
den. Die  Wahl der Schüler fiel in demo-
kratischer Abstimmung auf den 
Kinderwarenkorb in Pfungstadt.

Ende März war es dann so weit, 
die Klasse G6C besuchte den Kinder-
warenkorb mit sechs liebevoll gestal-
teten 100 Euro Spendenschecks im Ge-
päck. Die Schüler wurden durch den 
Kinderwarenkorb geführt und besich-

tigten auch den Lebensmittelwaren-
korb mit großem Interesse. So konnten 
sie einen unmittelbaren Eindruck be-
kommen, wie das erspielte Geld ver-
wendet wird. Anschließend stärkten 
sie sich mit Laugenbrezeln, Negerküs-
sen und Getränken für den Heimweg.

Auch Pfungstadts Bürgermeister 
Patrick Koch fand so viel Engagement 
bewundernswert und überraschte die 
Kinder mit seinem Besuch.

Von dem gespendeten Geld konn-
te der Kinderwarenkorb eine Riesen-
menge Schulsachen kaufen, die in den 
Osterferien kostenlos an die kleinen 
Kunden ausgegeben werden.

Das Team vom Kinderwarenkorb 
bedankt sich ganz herzlich für die tolle 
Spende. (Iris Hoss)
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Diese traditionelle Veranstaltung von 
den Hobby-Herren der Tennisgemein-
schaft 1987 Crumstadt e.V. fand in der 
Goddelauer Tennishalle statt.

16 Teilnehmer hatten sich gemel-
det, die Mannschaftsführer Heinz Pflug 
mit einem Sektumtrunk begrüßte. Auf 
4 Plätzen wurde gespielt. Die Spielzeit 
betrug 30 Minuten und 5 Runden 
mussten absolviert werden. Das aus-
geklügelte Spielsystem sah vor, dass 
nach jeder Runde die Partner und die 
Gegenmannschaften gewechselt wur-
den. Daher mussten die Spieler eine 
Los-Nr. ziehen, was man in das Spiel-
system einfügte.

Vor der Veranstaltung teilte man die 
Turnierbestimmungen und den Ablauf 
mit. In der Turnierleitung fungierten 
Roland Grimm und Heinz Pflug, die mit 
einem Computer ausgerüstet waren 
und die Spielergebnisse sofort nach 
Rundenschluss eingaben. Somit konn-
te man den aktuellen Punkte- und Ta-
bellenstand sofort feststellen.

An dem Turnier nahmen folgende 
Spieler teil: Franz Kohnhäuser, Kuno 
Schmidt, Volker Stoll, Heinz Pflug, Her-
bert Strohauer, Roland Grimm, Kurt 
Asmuß, Peter Hess, Franz Tittjung, 
Achim Gierl, Jakob Oswald, Knud Wei-
mer, Manuel Tittjung, Burkhardt Het-

zer, Peter Schüssler, Anton Aussmann. 
Die Organisation lag in den Händen 
der Mannschaften Tennisgemeinschaft 
Crumstadt und SV. St. Stephan, wobei 
für die Getränke die Crumstädter (Kuno 
Schmidt ,Volker Stoll) und für die le-
ckeren Speisen mit Hähnchenschenkel, 
Leberkäse, Paprika-Wurst, die Tennis-
freunde aus Griesheim, zuständig wa-
ren. Die Gesamtabrechnung übernahm 
Kurt Asmuß .

Nach 4 Stunden Tennis pur mit 
schönen, dramatischen und spannen-
den Spielen standen die Sieger fest. 
Die Turnierleiter mit Heinz Pflug und 
Roland Grimm nahmen die Ehrungen 
vor. Hier das Ergebnis: 1. Achim Gierl 8 
Punkte, 2. Franz Tittjung (8), 3. Kuno 

Schmidt (8), 4. Manuel Tittjung (8). 
Alle 4 die gleiche Punktzahl. Die End-
platzung ergab sich aus den mehr ge-
wonnenen Spielen.

 Von links: Roland Grimm (Turier-
leitung), Manuel Tittjung, Achim Gierl, 
Kuno Schmidt, Franz Tittjung, Heinz 
Pflug (Turnierleitung).

Nach diesem Tennis-Event fanden 
die Mannschaftsführer Knud Weimer 
(SV. St.Stephan) und Heinz Pflug (Ten-
nisgemeinschaft Crumstadt) lobende 
Worte. Beide kamen zu dem Ergebnis, 
dass solche Veranstaltung im Jahres-
kalender immer einzuplanen sind. Fer-
ner wird man in diesem Jahr im Her-
ren-Doppel der Hobby-Runde sich 
wieder begegnen. (Heinz Pflug)

19. Tennis-Night-Turnier 

Von links: Roland Grimm (Turierleitung), Manuel Tittjung, Achim Gierl, 
Kuno Schmidt, Franz Tittjung, Heinz Pflug (Turnierleitung).
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Wir helfen Ihnen!
Wir helfen Ihnen!
Wir erledigen das für Sie!
Wir helfen Ihnen!
Wir hüten Haus und Wohnung!
Wir kaufen für Sie ein!

Christian Zahl
Modaustraße 1
64560 Riedstadt

Telefon  06158 / 82 84 81
Mobil    0177 / 764 52 25

E-Mail diehelfervorort@web.de

Sie brauchen Hilfe im Haushalt?
Sie brauchen Hilfe im Garten?
Sie brauchen einen Kehrdienst?
Sie möchten entrümpeln?
Sie fahren in Urlaub?
Sie brauchen Einkaufshilfe?

Fragen Sie uns bei anderen 
Aufgaben, wir helfen Ihnen!

Ihre Helfer Ihre Helfer  rund um Haus & Garten!
Ferienspiele 2014 
„Beweg dich – bleib gesund“

Die Pfungstädter Ferienspiele unter 
dem Motto „Beweg dich – bleib ge-
sund“ finden vom 28. Juli bis zum 8. 
August unter Vorbehalt der Genehmi-
gung der Haushaltssatzung durch die 
Kommunalaufsicht statt.

Die Anmeldungen für die Ferien-
spiele liegen voraussichtlich ab nach 
den Osterferien im Büro der Kinder- 
und Jugendförderung, im Stadthaus 
und im Bürgerbüro aus. Der genaue 
Termin wird rechtzeitig über die Presse 
bekannt gegeben. Anmeldungen kön-
nen ab dann außerdem auf der Inter-
netseite der Kinder- und Jugendförde-
rung www.kijufoe-pfungstadt.de her-
untergeladen werden. Weitere Infos zu 
den Ferienspielen 2014 gibt es bei Evi 
Gerbes: Tel. 06157-98816-02 oder evi.
gerbes@pfungstadt.de.

SPD Ortsbezirk Eschollbrücken-Eich | Gerhard Geiß wieder Erster Vorsitzender
Jahreshauptversammlung 2014 in historischem Ambiente

Neu gewählter Vorstand: hintere Reihe (v.l.n.r.) Hans-Joachim Schlotthauer (Beisitzer), Wilfried Leffler (Zeug-
wart), Thorsten Spieß (Schriftführer), Florian Matheis (Zweiter Vorsitzender); vordere Reihe (v.l.n.r.) Wilfried 
Busch (Pressewart), Gerhard Geiß (Erster Vorsitzender), Angela Matheis (Beisitzerin), Udo Stoye (Kassenführer) 
und Thomas Fellinger (Beisitzer). Nicht auf dem Bild sind: Siegfried Schöcker und Harmut Henninger, die beide 
als Besitzer in den Vorstand gewählt wurden. 

PFUNGSTADT. Der scheidende Vorstand 
des SPD Ortsbezirks Eschollbrücken/
Eich konnte bei seiner Jahreshauptver-
sammlung am 07.03.2014 im histori-
schen Rathaus in Eschollbrücken zahl-
reiche Mitglieder sowie den Vorsitzen-
den des SPD Ortsvereins Pfungstadt 
Harald Polster und seinen Stellvertreter 
Michael Bastian begrüßen.

Der Vorsitzende des Ortsbezirks 
Gerhard Geiß eröffnete die Sitzung mit 
Grußworten, der Totenehrung und dem 
Tätigkeitsberichts für das abgelaufene 
Berichtsjahr 2013. Hierbei stellte er be-
sonders die Veranstaltungen des Orts-
bezirks, wie z. B. den Neujahrsempfang 
und das Waldfest am ersten Mai, in den 
Vordergrund. Diese Veranstaltungen 
sind feste Größen im Veranstaltungsjahr 
der SPD und über die Stadtgrenzen hin-
weg bekannt und beliebt. Außerdem 
berichtete er über die wichtige und star-
ke Präsenz des Ortsbezirks in den Wahl-
kämpfen des abgelaufenen Jahres (Bür-
germeister, Land- und Bundestag), bei 
der ein erheblicher Teil des Erfolges auf 
die Arbeit des Ortsbezirks zurückzufüh-
ren ist. Als besondere Veranstaltungen 
nannte er die "Kleinsten Biergärten" 
und den "Hessischen Abend", die zahl-

reiche Besucher und Gäste angezogen 
hatten. Gerhard Geiß dankte namentlich 
besonders Michael Bastian vom Orts-
verein, der immer helfend organisato-
risch zur Seite stand. Die Arbeit der 
Ortsbeiratsmitglieder der SPD und des 
Ortsvorstehers Udo Stoye hob Gerhard 
Geiß ebenfalls besonders hervor, mit ih-
nen würden zahlreiche örtliche Themen 

kommunalpolitisches Gewicht erhalten.
Danach berichtete Hartmut Henniger als 
bisheriger Kassenführer über die Finan-
zen und verkündete, dass der Kassenbe-
stand zum ersten Mal seit langem wie-
der leicht angestiegen ist. Erfreulich sei 
auch, dass die Mitgliederzahl des Orts-
bezirks konstant gehalten wurde.

Bei der Aussprache zu den Berich-
ten lobte Harald Polster, Vorsitzender 
des Ortsvereins Pfungstadt, die intensi-
ve Arbeit des Ortsbezirks ausdrücklich. 
Er sehe ihn als einen des wenigen noch 
funktionierenden Ortsbezirke der SPD in 
der Region. Dabei machte Polster auf ein 
allgemeines Problem aller Ortsvereine 
und -bezirke aufmerksam, das auch den 
Ortsbezirk Eschollbrücken betrifft, die 
zunehmende Überalterung des Mitglie-
derbestandes. Er wies auf die Auflösung 
des Ortsbezirks Hahn hin, der historisch 
immer eine starke Größe der SPD darge-
stellt habe. Er machte deutlich, dass ge-
meinsam nach Möglichkeiten gesucht 
werde, eine Aktivierung des Hahner 
Ortsbezirks herbeizuführen, nicht nur 
mit Blick auf die Kommunalwahl 2016. 
Dieser Aufgabe müssten sich sowohl der 
Ortsverein Pfungstadt als auch der Orts-
bezirk Erschollbrücken stellen. An-
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Deutsches Rotes Kreuz
Termine vom Ortsverein 
Nieder-Beerbach

April: 28.04. um 20 Uhr: Gruppenabend 
„Brandwundenversorgung – Water Jel“

Mai: 12.05. um 20 Uhr: Grup-
penabend „Umgang mit der Fernotra-
ge“. 26.05. um 20 Uhr: Gruppenabend 
„Umgang mit der Schaufeltrage“. 
30.05. um 15:30 Uhr: Blutspende
termin im Gemeindezentrum

Ihnen und Ihrer Familie wünschen

wir erholsame und frohe Feier-

tage. Nutzen Sie die ersten

Sonnenstrahlen und starten Sie

mit neuer Frische ins Frühjahr.

Dabei sind wir gerne Ihr Partner,

wenn es um die Planung Ihrer

Vorsorge und Versicherungen

geht. Zurich HelpPoint. Weil Sie

uns wichtig sind.

Geschäftsstelle
Thomas Volk
Dürerstraße 4
68647 Biblis
volk@zuerich.de
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844

„Ein schönes
Osterfest“

03-21-057-01_1598.indd 1 21.03.14 09:37

Ast-Taxi | barrierefrei
Die Stadt Pfungstadt betreibt seit 2011 
ein Anruf-Sammel-Taxi (AST PF) in-
nerhalb des Stadtgebietes, einschließ-
lich der Ortsteile Eschollbrücken, Eich 
und Hahn. Ab sofort ist auch die Beför-
derung von Personen mit einge-
schränkter Mobilität (Rollstuhl- und 
Rollatorfahrern) möglich - Bitte bei der 
Anmeldung angeben. Dabei werden 
Personen ausschließlich zu festgesetz-
ten Zeiten halbstündlich von den 81 
AST-Haltestellen zu Zielen innerhalb 
Pfungstadts und der Stadtteile beför-
dert. Anmeldung: 06157 / 402 5 402

Gitterzäune bei Sitec
Als Gebietsvertreter der Firma Brix-
Zaun können wir jetzt auch Gitter-
zäune (Doppelstabmatten) anbie-
ten. Erhältlich in den Farben anthra-
zit-metallic, verzinkt, grün (RAL 
6005) und auch in weiteren RAL-
Farben. Die Elemente können mit 
Säulen in verschiedenen Ausfüh-
rungen befestigt und durch Gitter-
ornamente in diversen RAL Farben 
verschönert werden. Erweiterbar 
sind die Gitterzäune mit Sichtschut-

zelementen aus PVC in weißgrau, 
grün und anthrazit oder PES Streifen 
im Design Efeu (-blätter) oder Stei-
ne. Die Integration passender Türen 
und Tore in grün und alu-eloxiert 
sind ebenso möglich, wie die an-
sprechende Integration von Stein-
korb-Säulen (Gambionen). 

Kontakt: Fa. Sitec, 64873 Zwin-
genberg-Rodau, Tel.: 06251-79 05 77, 
Fax: 06251-98 28 37, e-mail: fa.
sitec@t-online.de, www.fa-sitec.de 

TSV Judoka erfolg-
reich bei Südwest-
deutschen

Annika von Hagen belegte auf den 
Südwestdeutschen Meisterscaften den 
2. Platz Ausgerechnet gegen Johanna 
Koch verlor sie im Finalkampf, die sie 
bei der Hessenmeisterschaft noch be-
siegt hatte.Auch Georgios Sitsinava, 
der als zweifacher Hessenmeister an-
trat, belegte einen zweiten Platz. Er 
musste zweimal sich nur dem späteren 
Südwestdeutschen Meister geschla-
gen. Beide Athleten fuhren im  März zu 
den Deutschen Meisterschaften nach 
Herne. Die Abteilung möchte bei die-
ser Gelegenheit ihre Mitglieder darauf 
hinweisen, dass wegen der Verschie-

bung der Deutschen Meisterschaften 
möglicherweise die bereits geplante 
Jahreshauptversammlung ebenfalls 
verschoben werden muss.

schließend folgten angeregte Diskussio-
nen über das traditionelle Waldfest der 
SPD am 1. Mai, das 2014 nicht wie bis-
her gewohnt am Eschollbrücker "Tem-
pelchen" stattfindet, sondern erstmals 
im Grillhaus am Sandbach (GAS). Einla-
dungen dafür mit genauer Angabe der 
Lage etc. sind bereits veröffentlicht, 
weitere werden folgen. Zudem wurde 
über die bevorstehende Europawahl 
und deren Medienpräsenz, sowie über 
Eschollbrücker Themen wie Neubauge-
biete und die geplante Umgehungsstra-
ße diskutiert. Nach der Entlastung er-
folgte die Neuwahl des Ortsbezirksvor-
stands für die nächsten zwei Jahre. 
Gewählt wurden (siehe Foto hintere 
Reihe von links nach rechts) Hans-Joa-
chim Schlotthauer (Beisitzer), Wilfried 
Leffler (Zeugwart), Thorsten Spieß 
(Schriftführer), Florian Matheis (Zweiter 
Vorsitzender), (vordere Reihe von links 
nach rechts) Wilfried Busch (Presse-
wart), Gerhard Geiß (Erster Vorsitzen-
der), Angela Matheis (Beisitzerin), Udo 
Stoye (Kassenführer) und Thomas Fel-
linger (Beisitzer). Nicht auf dem Bild 
sind Siegfried Schöcker und Harmut 
Henninger, die beide als Besitzer in den 
Vorstand gewählt wurden. (SPD)

Fast vergessene Handwerks-
kunst-Werkzeugausstellung. 
Der Pfungstädter Museumsver-
eins zeigt in der alten Remise 
eine Ausstellung über fast ver-
gessene Handwerkskunst. Die 
Ausstellung wurde am 6. April 
um 15 Uhr eröffnet. Öffnungs-
zeiten: Jeden 1. Sonntag im Mo-
nat bis einschließlich Oktober 
von 14–17 Uhr in der alten Re-
mise, Rügnerstrasse 35a, 64319 
Pfungstadt.

Kontakt: Martin Schickel 
06157-83629 und Karl Heinz 
Huxhorn 06157-84191.
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Die E-Junioren des TSV Eschollbrücken-Eich haben beim Gewinnspiel „Eintracht Frankfurt mit der Jugend“ präsentiert von der Fraport AG, des Hessischen Fußballverband und Bild Frank-
furt 25 Freikarten und zusätzlich eine Stadionführung zum Heimspiel gegen den SC Freiburg gewonnen. Vor dem Spiel durften sie in den Presseraum, in die Umkleidekabine der Eintracht und 
in den Innenraum des Stadions. Die Spieler standen vor dem Spiel für Fotos zur Verfügung und haben fleißig Autogramme gegeben. Für die Kinder war dies ein tolles Erlebnis.
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DARMSTADT. Im Motorrad-Center 
Darmstadt, dem größten Motorradhaus 
in der Region Darmstadt, gibt es eine 
riesige Auswahl an neuen und ge-
brauchten Motorrädern. Im Jahr 1977 
begann die Erfolgsgeschichte. Stefan 
Gutknecht-Stöhr und Joachim Weber 
waren anfangs Vertragshändler von 
Yamaha. Vom Mofaroller bis zum Crui-
ser-Flaggschiff mit 1900-cc-Motor gibt 
es eine breite Modellvielfalt. 2010 wur-
de die Firma zusätzlich Vertragshändler 
von BMW. Der Verkauf von BMW-Mo-
torrädern, der mit Abstand bestverkauf-
ten und traditionsreichsten Marke in 
Deutschland, steht inzwischen an erster 
Stelle. Horex wurde 2013 ins Verkaufs-
programm aufgenommen, ein klingen-

der Name in den 50er Jahren und heute 
wieder auferstanden. Mit diesem um-
fangreichen  Angebot können die Wün-
sche der Kunden weitgehend erfüllt 
werden.  Am Anfang steht eine fachge-
rechte Beratung. Schon hier kann man 
Motorradmodelle live erleben, anfas-
sen, probesitzen und testen. Dazu wird 
man über die technischen Details aus-
giebig informiert. Bei der riesigen Aus-
wahl ist sicherlich für jeden etwas da-
bei. Nach der getroffenen Wahl lernt 
man Möglichkeiten einer maßge-
schneiderten Finanzierung kennen. Und 
für den kleineren Geldbeutel gibt es hier 
eine Vielzahl an Gebraucht-Motorrä-
dern, meistergeprüft und mit Garantie. 
Und zum Wiedereinstieg oder eine Tour 

mit Freunden bekommt der Kunde pro-
blemlos ein Mietmotorrad. In der Meis-
terwerkstatt werden alle Wartungs-, In-
spektions- und Reparatur-Arbeiten 
übernommen. Natürlich auch die Mon-
tage von Ergänzungen und Umbauten. 
Ein Team von 12 Mitarbeitern steht da-
für zur Verfügung. Selbstverständlich ist 
eine große Auswahl an Sicherheitsklei-
dung und modernen Helmen im Ange-
bot. Eingefleischte Biker wollen gern an 
gemeinsamen Motorrad-Erlebnissen 
teilnehmen. Im Hause Motorrad-Center 
Darmstadt erfährt jeder einige Gele-
genheiten zu gemeinsamen Unterneh-
mungen, z.B. ein Renntraining auf dem 
Hockenheimring und Touren bis nach 
Marokko. Wenn es sich um Fragen rund 

um das Motorrad handelt, dann ist das 
Motorrad-Center Darmstadt der richtige 
Ansprechpartner. (Wolf Will)

Kontakt:
MCD Motorrad Center Darmstadt GmbH
Vertragshändler für BMW und 
YAMAHA Motorräder
Geschäftsführer: Joachim Weber und 
Stefan Gutknecht-Stöhr
Röntgenstraße 76
64291 Darmstadt-Arheilgen
Tel. 06151-307040
Fax 06151-3070424
info@motorradcenter-darmstadt.de
www.motorradcenter-darmstadt.de
Amtsgericht Darmstadt HRB 2167
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
9.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Motorrad-Erlebnis  =  Motorrad-Center Darmstadt
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Monatswanderung am 7. Mai 
NIEDER-BEERBACH. Der SKG Nieder-Be-
erbach führt am 7. Mai eine Monats-
wanderung durch. Alle sind herzlich 
eingelanden. Abfahrt ist um 10.30 Uhr 
in der Kreuzgasse. Ziel: Rund um Balk-
hausen. Länge: rd. 12,4 km. Zeit: ca. 5 
Std. Höhenmeter: ca. 730 m. Weitere 
Ziele sind:  Balkhausen, Neuer Melibo-
cus Weg, Jugenheim, Heiligenberg, Ma-
rienberg, Hainzenklingen und Hechler-
grund. Man kennt es eigentlich nur vom 
Durchfahren, das Balkhäuser Tal. Beim 

Umwandern stellt man aber fest, welch 
herrliche Blicke, auch Ruhe bietet dieses 
schöne Seitental der nördlichen Berg-
straße. Der kleine Quattelbach, noch 
wild romantisch, verleiht dabei noch ei-
nen besonderen Akzent. Stärkung un-
terwegs aus dem Rucksack. Schlussrast 
ist im Gasthaus Kuralpe.

Anmeldung bis 05.05.2014 erbe-
ten mit Fahrbereitschaft. Info: Heiner 
Roßmann, Tel. 06151-57526, Mail: hei-
ner.rossmann@gmx.de

Sommerzeltlager 
der DLRG-Jugend 
vom 27. Juli bis  
6. August 2014
Die DLRG-Jugend Pfungstadt bietet 
auch 2014 wieder ein Sommerzeltlager 
an. Das Lager spricht dabei ausdrück-
lich nicht nur Mitglieder der DLRG son-
dern auch alle anderen Kinder im Alter 
von 8 bis 17 Jahren an. Vom 27. Juli bis 
6. August führt das Camp in das fränki-
sche Pressig-Rothenkirchen, wo die Le-
bensretter ihre Zelte am Natur-Freibad 
aufschlagen werden. „Wie immer, steht 
der Spaß, Schwimmen, Spiele und das 
Kennenlernen der Umgebung auf dem 
Programm,“ so Martin Spieß, der als Re-
ferent für Fahrten und Lager für die Zelt-
freizeit im Jugendvorstand verantwort-
lich ist.„Wir freuen uns nach 6 Jahren 
wieder den Platz in Pressig zu besu-
chen, der uns tolle Möglichkeiten bie-
tet“, freut sich Dirk Kopp als Jugend-
wart auf die diesjährige Freizeit und 
den Zeltplatz, der jede Menge Platz für 
Sport und Spiele und eine ideale Um-
gebung in freier Natur bietet. Gleichzei-
tig steht den Jugendlichen jederzeit das 
Naturfreibad mit verschiedenen Becken 
und Sprungturm zur Verfügung.

Beste Voraussetzungen für ein at-
traktives Ausflugsprogramm gibt es 
auch: Kulmbach und Kronach bieten 
viele Sehenswürdigkeiten. Auch eine 
Sternwarte, ein Tiergarten und das 
Nautiland mit zahlreichen Aquarien 
liegen in der näheren Umgebung.

Anreise werden die Pfungstädter 
DLRGler mit dem Reisebus ab Pfungstadt 
Bahnhof. Die Teilnehmer werden die 
Zeltstadt – wie bereits in den vergange-
nen Jahren – aufgbaut vorfinden. Dafür 
sorgt bereits wieder der Aufbautrupp.Für 

das gesamte Lager einschließlich voller 
Verpflegung sowie Mineralwasser und 
Eistee als Getränke und sämtlichen Aus-
flügen und Eintrittspreisen wird ein Un-
kostenbeitrag von 280 € fällig. Mitglie-
der der DLRG(auch aus anderen Orts-
gruppen) und aus dem Förderverein der 
DLRG Pfungstadt zahlen 20 € weniger. 
Frühbucher bis 15. April erhalten zu-
sätzlich 5 € Rabatt. Weitere Informatio-
nen und das Anmeldeformular zum 
Zeltlager sind im Internet unter http://
zeltlager.dlrg-pfungstadt.de zu finden. 

Die Mitglieder des Jugendvorstands ste-
hen ebenfalls für weitere Informationen 
zur Verfügung. 

Erreichbar ist der Jugendvorstand 
per Mail über jugend@dlrg-pfungstadt.
de. Geplant ist auch ein Informations-
stand im Rahmen des verkaufsoffenen 
Sonntags am 13. April. (DLRG)

Zeitungsausträger
gesucht: Telefon 06157.989 699
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Auch bei permanentem Gebrauch sind 
die automatischen Rasenmäher sehr 
energiesparend und stoßen danke Elek-
troantrieb keine Schadstoffe aus. Kolli-

sionssensoren schützen ebenso vor 
Schäden wir die automatische Abschal-
tung, wenn das Gerät angehoben wird.

Aufbau, Installation und Einwei-
sung in die Funktionsweise bietet das 
Team der RWZ gleich mit. Die zu mä-
hende Fläche wird hierfür einfach mit 
einem Begrenzungskabel abgesteckt.

Kontakt: 
RWZ Raiffeisen, Technik-Zentrum 
Gernsheimer Straße 8 
64319 Pfungstadt-Hahn 
Telefon 06157-80185-0 
www.rwz24.de 

Automatische Husqvarna Rasenmäher  
von der RWZ
Eine ganz neue Rasenqualität

Dirk SplettstöSSer, Geschäftsfüh-
rer der RWZ, empfiehlt seinen Kun-
den die hochwertigen Automower 
von Husqvarna.

Nie mehr selber Rasen mähen und 
trotzdem ein perfektes Grün? Ein Kin-
derspiel mit den automatischen Ra-
senmähern (Automower) von Husq-
varna. Bis zu 6.000 Quadratmeter Flä-
che pflegen die Roboter extrem leise 
und energiesparend. 

Durch die beständige Kürzung aus 
unterschiedlichen Richtungen erhält 
der Rasen eine besonders gleichmäßi-
ge Qualität. Die abgeschnittenen Spit-
zen bleiben sehr fein zerkleinert als 

natürlicher Dünger liegen. 
Der Kampf gegen Un-

kraut gehör t der 
V e r g a n g e n h e i t 
an. Maulwürfe und 

Wühlmäuse machen 
dem Grün ebenfalls nicht 

mehr zu schaffen: die ständigen Vib-
rationen des Gerätes vertreiben sie. 

Statt löchrigen Rasenflächen ent-
steht ein dichter, grüner Teppich. 

Pflanzen für den Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Frühling bei APPEL
Pflanzen und Blumen für  
einen Frühling voller Farben

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Garten

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen schönen schönen Garten

LW-AZ Badesaison 93x75_130806 06.08.2013 16:18 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Inhaber: Rainhard Günl
Rathausstraße 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-leichtweiss.de
info@schwimmbadtechnik-leichtweiss.de

ALLES UM SCHWIMMBAD  SAUNA  WELLNESS 

Mit einer Poolabdeckung reduzieren Sie den nächtlichen Wärmeverlust Ihres
Schwimmbades. Gleichzeitig nutzen Sie tagsüber die Sommersonne, um das Bade-
wasser zu erwärmen. Die Schutzfunktion der Abdeckung ermöglicht große Ein-
sparungen bei Pflegeprodukten, der Wasserverbrauch sinkt dank geringerer Ver-
dunstung. Rufen Sie uns noch heute an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.

InspektIons
-AktIonen

Motorsäge/-sense 
Inspektion 30 €

4-takt-Rasenmäher 
Inspektion 38 €

Rasentraktor 
Inspektion 79 €

preise inkl. Mwst.
Werkstatt für alle typen u. Markenwww.rwz24.de 2014

UnseR
Angebot

 AM 305
für Flächen bis 500 m²
€ 1.274,-
inkl. Mwst.

ganz entspannt...

in die neue saison! es geht noch bequemer:
nutzen sie doch unseren
Installationsservice!

- permanante Rasur:
 perfekter Rasen
- Maulwürfe und
 Unkraut verschwinden
- natürliche Düngung
 durch das schnittgut

RWZ Rhein-Main eg | gernsheimer str. 8 | tel. (06157) 801 85-0 schnell, günstig, zuverlässig – eben RWZ

PFUNGSTADT. Die ersten Frühlingsbo-
ten zeigen sich in der Gärtnerei. Neben 
den bekannten Zwiebelblumen im 
Frühjahr wagen sich auch die ersten 
zarten Blüten einiger frühblühenden 
Stauden an die wärmenden Sonnen-

strahlen. Leberblümchen, Duftveil-
chen, Lungenkrauts, Rautenanemone, 
Lenzrose, Schlüsselblumen und vieles 
mehr können Sie in der Staudengärt-
nerei entdecken. „Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei! Angelegte Stau-

denbeete zeigen Ihnen Pflanzvorschlä-
ge und Kombinationsmöglichkeiten. 
Besuchen Sie uns und entdecken Sie 
die Vielfalt der Stauden, Farne, Gräser 
und Kräuter auch für Ihren Garten“, so 
Landschaftsarchitektin Carmen Heil. 

Geöffnet ist jeweils Donnerstag und 
Freitags 10-18 Uhr und Samstags 10 
bis 16 Uhr. Das Team freut sich auf Sie!

Kontakt: Landschaftsarchitektur 
Carmen Heil, zwischen Bickenbach 
und Pfungstadt an der L3303/Berg-
straße 142, 64319 Pfungstadt, www.
aufdespabstesweinberg.de

Endlich! Der Frühling ist da!
Staudengärtnerei auf des Pabstes Weinberg lädt zum Stöbern ein 

ZIERAPFEL in der Staudengärtnerei

Hungrige Raupen 
effektiv bekämpfen
Kahlfraß an Buchsbäumen, Blattschä-
den an Gemüsepflanzen, manchmal ist 
vom Blattwerk nur noch die Mittelrip-
pe übrig – das alles sind Anzeichen für 
Raupenbefall. Ein wirksames Mittel 

gegen schädlichen Befall ist Raupen-
frei Xentari von Neudorff. Der Wirkstoff 
Bacillus thuringiensis sorgt bei Schad-
raupen für einen Fraßstopp und lässt 
sie absterben. Das biologische Präparat 
ist dabei hochwirksam und selektiv zu-
gleich, sodass keine Nützlinge wie Bie-
nen gefährdet werden. Das Spritzpul-
ver ist für Obst-, Gemüse-, Zierpflan-
zen und Wein geeignet. (www.neudorff.de)

Raupenfrei Xentari von Neudorff. 

k

Ameisen sind in der Natur eine sehr 
nützliche Spezies – sie wirken als „Ge-

Ameisen
manchen Stellen in der Umgebung des 
Menschen können Ameisen jedoch auch 
schädlich werden, so dass eine Bekämp-
fung notwendig wird. Mehr dazu finden 
Sie hier und hier. Ameisen zählen zu den 
„eusozialen“ (staatenbildenden) Insek-
ten, wie z.B. auch Bienen und Wespen. 
Das Ameisenvolk besteht aus einer oder 
mehreren Königinnen und ungeflügel-
ten Arbeiterinnen, die für die Versorgung 
der Nachkommen zuständig sind, sowie 
der Brut. In einem Staat können bis zu 20 
Mio. Tiere leben. Zu bestimmten Zeiten 
im Jahr treten auch geflügelte Ameisen-
männchen u. -weibchen auf. Stationen 
des Ameisenlebens Nach dem Hoch-
zeitsflug gründet die befruchtete 
Ameisenkönigin einen neuen Staat. Sie 
beginnt mit der Ablage von Eiern, aus 
denen zunächst Arbeiterinnen entste-
hen. Die Arbeiterinnen können norma-
lerweise keine Eier legen. Ihre Funktion 
besteht in Aufzucht u.Pflege von Eiern, 
Larven und Puppen sowie in der Nah-
rungssuche. Der größte Teil der Ent-
wicklung des Volkes findet im Verbor-

genen, also im Inneren des Nestes, 
statt. Auf der Suche nach Nahrung er-
kunden die Arbeiterinnen auch die un-
mittelbare Umgebung des Menschen. 
Man findet sie dann in Wohnräumen, 
auf Terrassen und Balkonen. Außerhalb 
des Nestes findet man die Ameisen von 
Frühjahr bis Herbst, den Winter verbrin-
gen sie in Winterruhe in ihrem Nest. Ab-
hängig von der Witterung stirbt häufig 
der größte Teil des Volkes ab. Im darauf 
folgenden Frühsommer werden wieder 
sogen. Geschlechtertiere herangezogen 
– geflügelte Männchen u. Königinnen, 
die zur Paarung ausfliegen. Nach der 
Paarung sterben die Männchen u.die 
Königinnen gründen einen neuen Staat. 
Ameisen im Freien auf Terrassen u. We-
gen: Einsatz von Loxiran® -S-Ameisen-
Mittel* od. Loxiran® AmeisenGießmit-
tel*. Am erfolgreichsten ist die Gießan-
wendung. 
Die Behandlung am besten in den frü-
hen Morgenstunden vornehmen. Dabei 
die Lösung in alle Ritzen u. Fugen im 
Bereich des Nestes gießen. www.neudorff.de

sundheitspolizei“. Sie ernähren sich im 
Garten, in Feld und Wald u.a. von toten 
Tieren und befreien unsere Umgebung 
damit von schädlichen Keimen. An 

Der Bund deutscher Staudengärtner 
hat die Elfenblumen zur "Staude des 
Jahres 2014" gekürt. Zarte Schönheit 
und Robustheit zeichnen die Elfenblu-

men aus, die lange Zeit ein - im wahrs-
ten Sinne des Wortes – Schattendasein 
führten. Die Epimedium sind als Stau-
de noch nicht lange bekannt, die 
meißten der fast 50 Arten wurden erst 

in den letzten 30 Jahren entdeckt. Der 
filigrane Wuchs und die zarten Blüten 
täuschen zuweilen, es handelt sich 
hier um eine außergesprochen tro-

ckenheitsresistente und im Wachstum 
dankbare Staude. Das matt glänzende 
Laub der immergrünen Sorten ist eine 
schöne Umrahmung für die Blüten ei-
ner der pflegeleichtesten Bodendecker 

im Staudenreich. 
Elfenblumen kommen natürlich in den 
Alpen vor, aber auch im nördlichen Af-
rika, Japan und China. Von Haus aus 

sind Elfenblumen Waldbewohner, die 
sich besonders im lichten Schatten 
wohl fühlen und lieben frischen, locker 
humosen Boden sehr. Einige Sorten 
kommen auch mit großer Trockenheit, 

tiefen Schatten und der Konkurrenz 
durch die Baumwurzeln sehr gut zu 
Recht, sie eignen sich deshalb auch als 
Unterpflanzung bestehender Pflanzen-
gesellschaften. 
      Die Elfenblume ist ein Segen für 
diese Problem-Standorte in Gärten. 
Durch die Bildung von Ausläufern 
schaffen sie im Laufe der Jahre wun-
derbare Staudenteppiche, im Frühjahr 
ein Meer bezaubernder Blüten. Haben 
die Elfenblumen einmal Fuß gefaßt, 
dann hat auch das Unkraut kaum 
Chancen zu wachsen. 

Auch die Elfenblumen wurden 
züchterisch bearbeitet und so sind im 
Handel jetzt viele attraktive Sorten ver-
fügbar. Eine besonders aparte Sorte ist 
das Epimedium grandiflora `Lilafee` mit 
ihren relativ großen Blüten in Violett. Der 
Name `Lilafee` betonnt die Ähnlichkeit 
der Blüten mit den zarten Elfen und 
Feen. Das bronzefarbene Laub treibt erst 
spät aus, die Sorte verträgt deshalb auch 
Standorte in Spätfrostlagen. Der Wuchs 
der nur bis zu 25 cm hoch werdenden 
Pflanzen ist horstig, eine Pflanzung in 

kleinen Gruppen betonnt zusätzlich die 
Schönheit dieser Sorte. 

Eine Kreuzung ist das Epimedium 
perralchicum `Frohnleiten` mit seinen 
hübschen gelben Blüten. Diese Sorte ist 
auch wintergrün und bildet dichte, bis 
zu 30 cm hohe Teppiche. Im Herbst 
zeigt sich dann die schöne rote Rände-
rung auf den Blättern. Das macht die 
anspruchslosen Pflanzen zu einem at-
traktiven, aber pflegeleichten Boden-
decker unter Laub abwerfenden Gehöl-
zen. Wintergrün ist auch das aus China 
stammende Epimedium franchetii 
`Brimston Butterfly`, das von April bis 
Mai in einem hellen Gelb blüht, auffal-
lend sind die langen Blütentrauben, die 
an den aufrechten Stängeln im Früh-
lingswind schaukeln. Die Blätter sind 
größer und sind fein gezackt. Eine Sorte 
mit weißen Blüten ist Epimedium pu-
bescens ` Blütentanz`. Diese Elfenblu-
me wird bis zu 50 cm hoch und blüht 
später von Mai-Juni. Gute Noten in der 
Staudensichtung erreichte auch die 
reichblühende Sorte Epimedium rub-
rum `Galaderiel` mit rubinroten Blü-
ten. Eine Elfenblume, die Ausläufer bil-
det, sehr wüchsig ist und schnell große 

Elfenblumen – pflegeleichte Schönheiten für den schattigen Garten 

Epimedium warl. Orange KöniginEpimedium rubum-Galadriel

Flächen überwachsen kann. Die bis zu 
30 cm hoch werdenden Teppiche sind 
sehr schmückend. Für eine schöne Blü-
te im Frühling müssen bei den winter-
grünen Arten die alten Blätter abge-
schnitten werden, bevor die Pflanze 

neu austreibt. Da sie unter Bäumen 
stehen, läßt man das Laub einfach als 
notwendigen Winterschutz liegen und 
entfernt es erst im Frühjahr. 

Das ist nur eine Auswahl der vie-
len verfügbaren Sorten. 

Fo
to

: a
pp

e
l

Fo
to

: s
ta

u
d

e
n

g
ä

r
t

n
e

r
e

i



Mittwoch, 9. April 2014 · Anzeigensonderveröffentlichung

www.sachsencar.de

ab   €  33

ab €   57

VW Transporter

Ford Transit

Mercedes Sprinter
ab €   71mit Hebebühne

64342 Griesheim   
Wilhelm-Leuschner-Str. 270/Ecke Nordring

Lokale Geschäftsleute mit Weit-
blick! O. Lott und A. Gibb zeigten 
sich zufrieden mit der Neueröffnung 
der „Treibrad“-Filiale in Eberstadt 
am vergangenen Samstag.

Fahrradtouren und Fahrradcodierung mit 
dem Allgemeinen Deutschen Fahrradclub
Der ADFC in Darmstadt, Dieburg und Seeheim bietet mehrere 
Möglichkeiten zum Mitmachen an

Die Termine: Mittwoch 9.4. Anspruchs-
volle Mittwochabend-Tour. Am Mitt-
woch um 18:30 Uhr startet die wö-
chentliche Mittwochabend-Tour am 
Jugendstilbad Darmstadt, ein Ausflug 
in die Umgebung Darmstadts zu ei-
nem schönen Ort, Badesee, Hügel usw. 
Die Teilnehmer einigen sich am Treff 
auf Fahrtroute und Ziel. Evtl. wird ge-
badet. Abfahrt: 18:30 Uhr, Jugendstil-
bad (Mercksplatz).

Dienstag 15.4. Fahrradcodierung 
am Darmstädter Hauptbahnhof. Die 
Codierung stellt eine empfohlene Maß-
nahme zur Eigentümerkennzeichnung 
dar, soll eine abschreckende Wirkung auf 

potenzielle Fahrraddiebe haben und 
hilft, ein aufgefundenes Fahrrad dem/
der rechtmäßigen Eigentümer/in zuzu-
ordnen. Wir codieren jeden dritten 
Dienstag im Monat (am zweiten, wenn 
dieser auf einen Feiertag fällt) während 
unserer Öffnungszeiten von 17:30–19 
Uhr vor unserem ADFC-Büro, Darmstadt, 
Am Fürstenbahnhof 5, Andreas Seeberg, 
seeberg.@adfc-darmstadt.de

Mittwoch 16.4. Leichte Mittwoch-
abend-Tour. Ausflüge in die nähere oder 
weitere Umgebung Darmstadts. Fahrt-
route und Ziel nach Wunsch, evtl. wird 
gebadet. Abfahrt: 18:30 Uhr, Jugendstil-
bad (Mercksplatz). www.adfc-darmstadt.de

H

Telefon  0 61 51/2 11 40
Feldstraße 8 64331 Weiterstadt 

www.suzuki-weiterstadt.de

nach Groß-Umstadt, wo die moderier-
te Durchfahrt auf dem Marktplatz in-
mitten des Frühlingsmarktes (13.30 – 

16 Uhr) für ein weiteres Highlight 
sorgt. Die letzte Etappe beginnt mit 
moderierter Wertungsprüfung in Breu-
berg-Sandbach (14–16.30 Uhr) auf 
dem Gelände von Karosseriebau Infuso 
an der Höchster Straße. Im Ziel in 
Pfungstadt werden die ersten Teilneh-
mer etwa ab 16.30 Uhr erwartet. An 
den Eventpunkten in Dieburg, Groß-
Umstadt, Breuberg-Sandbach und 

2 Tage Faszination Oldtimer
27. Int. RTCE Nibelungenfahrt für historische Fahrzeuge

OLDTIMER: Baujahr 1949

Vielseitiger Saisonauftakt am letzten 
Aprilwochenende – 26. und 27. April. 
RTCE feiert 50 Jahre – sind Sie bei den 
Jubelfeiern mit dabei!

Wieder wird der unvergängliche 
Charme alter Autos zahlreiche Zu-
schauer faszinieren, wenn am letzten 
Aprilwochenende in Südhessen im 
Rahmen des Jubiläums – 50 Jahre 
RTCE e.V. im ADAC - die Oldtimertage 
2014 stattfinden. Bereits am Samstag 
(26.4.) findet die 27. Internationale 
RTCE NIBELUNGENFAHRT für histori-
sche Fahrzeuge statt. 

Fahrtleiter Hans-Werner Mattis 
hat wieder eine fantastische Strecke 
erstellt, die von den etwa 140 Teilneh-
mern mit rallyetypischen Aufgaben 
bewältigt werden muss. Start und Ziel 
ist die Pfungstädter Brauerei in 
Pfungstadt. Zunächst bewegt sich das 
„rollende Museum“ (9–11.30 Uhr) 
über Nebensträßchen nach Zwingen-
berg (ab 9.15 Uhr), wo bei einer mo-
derierte DK auf dem historischen 
Marktplatz die Teilnehmer und ihre 
Fahrzeuge vorgestellt werden. Ähnli-
ches wird in Bensheim zelebriert bei 
der Durchfahrt der historischen 

Schätzchen etwa ab 10 Uhr (bis 12.30 
Uhr) auf dem Marktplatz.

Nach dem Bergsträßer Teil folgt 
eine große Etappe durch den zauber-
haften, sagenumwobenen Odenwald 
zunächst bis zur Mittagspause mit gro-
ßem Programm für Teilnehmer und Zu-
schauer ín Dieburg bei der Firma Sauer 
& Sohn (Groß-Zimmerner-Straße - 
von 12–14.30 Uhr). Von da aus geht 

Pfungstadt ist für Zuschauerbewirtung 
gesorgt. Bewirtung vom Feinsten gibt 
es beim 2. PFUNGSTÄDTER OLDTIMER-
TREFF am Sonntag, 27. April

Schmankerl, Leckereien und Se-
henswürdigkeiten der besonderen Art 
werden am Sonntag (27.4.) beim 2. 
PFUNGSTÄDTER OLDTIMERTREFF (zwi-
schen 10 und 17 Uhr) geboten. Jeder 
kann hier kostenlos teilnehmen, der 
einen Oldtimer sein eigen nennt: Au-
tos, Motorräder, aber auch Traktoren 
und klassische LKWs werden wieder 
erwartet. Neben frisch gezapftem 
Pfungstädter Bier sorgen die regiona-
len Spezialitäten der Direktvermarkter 
Aktion „Frisch und Lecker – im Land-
kreis der Genießer“ für einen rundum 
gelungenen Tag. Zuschauer ohne Old-
timer sind natürlich auch gerne gese-
hen (Parkmöglichkeit für diese Fahr-
zeuge gegenüber der Pfungstädter 
Brauerei).

Da die Plätze für Oldtimer auf dem 
Gelände begrenzt sind, empfiehlt sich 
eine rechtzeitige Anreise.

Weitere Infos und Bilder:
RTCE e.V. im ADAC
PRESSE Lothar W. Bartuschat
Löfflerweg 40, 64297 Darmstadt
lwb@rtce.de
06151/51338 | 0171/5572476
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gung. Mit sauberer Energie unterstützen 
Pedelecs die Tretkraft des Lenkers bis zu 
25 km/h. Das macht Spaß und spart Zeit. 

E-Bikes verschaffen ihren Besitzern oft 
einen zeitlichen Vorsprung zu Auto und 
öffentlichem Nahverkehr. Außerdem un-
terstützt Radfahren das körperliche 
Wohlbefinden.

"Der Siegeszug von E-Bikes in un-
seren Städ-ten ist ein Beweis dafür, 
dass die Erhaltung der Umwelt, auch 
im Hinblick auf nachfolgende Generati-
onen, immer mehr Menschen ein gro-
ßes Anliegen ist", sagt Odin Lott, der 
zusammen mit Albrecht Gibb seit Okto-

ber 2012 in Bensheim einen Lagerver-
kauf mit Servicestelle für Elektrofahr-
zeuge betreibt. Mittlerweile hat ihr Un-

ternehmen 'Treibrad' ein Ladengeschäft 
in Eberstadt eröffnet.

E-Biker setzen auf Fahr
komfort und Fachhandel
Unter allen Radfahrern sind Pedelec-
besitzer am zufriedensten. 99 Prozent 
der Befragten würden sich wieder ein 
E-Bike anschaffen, so eine Untersu-
chung des ökologischen Verkehrsclubs 
VCD. Die wichtigsten Faktoren bei der 
Wahl des Fahrzeuges sind laut einer 

Forsa-Umfrage Fahrkomfort und guter 
Service. Die meisten Kunden wün-
schen sich außerdem einen kompeten-
ten Händler, der sie fachkundig berät 
und tatkräftig unterstützt.

Pedelecbesitzer legen häufig Stre-
cken über zehn Kilometer zurück. Da-
durch machen E-Bikes Auto, Bus und 
Bahn immer größere Konkurrenz. Schon 
50 Prozent der Fahrer nut-zen ihr elektri-
sches Zweirad für den Weg zur Arbeit.

"Es ist uns ein großes Anliegen, 
unseren Beitrag zur Belebung der Eber-
städter Innenstadt zu leisten", erklärt 
Gibb die Entscheidung für den neuen 
Standort von Treibrad. "Entgegen dem 
Trend, in Einkaufszentren entlang der 

Peripherie abzuwandern, haben wir 
uns entschieden unseren Stützpunkt 
direkt im Stadtkern aufzubauen".

E-Bikes als Treibrad der 
Energiewende
Es ist das deklarierte Ziel von Treibrad, E-
Fahrzeuge und deren Infrastruktur für je-
der-mann zugänglich zu machen. "Der 
Wandel in der Energiepolitik fordert neue 
Technologien und neues Know-how im 
Bereich Fahrzeug-technik", so Odin Lott, 

E-Bikes verbinden ökologische Nach-
haltigkeit mit körperlicher Betätigung 
und versprechen einen hohen Spaßfak-

tor. Jedes Jahr investieren die Deut-
schen mehr Geld in Räder mit Elektro-
motor, viele davon können sich ein Le-
ben ohne E-Bike gar nicht mehr 
vorstellen. Im Treibrad-Shop in Eber-
stadt kann man sich jetzt von den Vor-
teilen der elektrounterstützten Fortbe-
wegung überzeugen.

Gesünder, schneller, gut für die Um-
welt – das Elektrofahrrad ist einer der 
größten Hoffnungsträger urbaner Mobi-
lität. Ob auf dem Weg zur Arbeit, bei 
Transportfahrten, oder Freizeittouren, E-
Bikes bieten viele Vorteile gegenüber 
herkömmlichen Fahrrädern und anderen 
Formen der motorisierten Fortbewe-

Darmstadt tritt in die Pedale: Motorisierte Zweiräder erobern deutsche Städte der sich seit 15 Jahren mit regenerativen 
Energien beschäftigt und selbst in der So-
larbranche tätig war. "Wir be-schäftigen 
uns derzeit hauptsächlich mit der Opti-
mierung von E-Bikes, da deren 
Energiebe¬darf durch unser derzeitiges 
Stromnetz gedeckt werden kann", setzt 
der gelernte Mechatroniker Gibb nach.

Lott und Gibb nutzen ihr Fachwis-
sen, um für ihre Kunden kompetent Ins-
pektionen, War-tungsarbeiten und Re-
paraturen in Kooperation mit ausge-
wählten Fachbetrieben durchzufüh-ren.

Lifestylefaktor E-Bikes

"Noch besteht bei vielen Interessenten 
eine Fehlvorstellung. Sie denken, noch 
nicht alt genug zu sein für ein Pedelec, 
oder noch fit genug für ein herkömmli-
ches Fahrrad. Bei diesem Ansatz wird 
jedoch nicht berücksichtigt, dass ein 
Pedelec einen nicht zu vernachlässi-
genden Spaßfaktor bei der täglichen 
Nutzung bietet. Trotz Motorunterstüt-
zung bleibt man in Bewegung und ist 
an der frischen Luft. Auch der Pedelec-
fahrer tut seiner Gesundheit und Fit-
ness etwas Gutes. Entferntere Ziele 
werden erreicht.", erläutern Gibb und 
Lott die Kaufentscheidung der Kunden.

Kostenlose Probefahrt: 
Erlebnis mit Wow-Effekt
Offensichtlich muss man das E-Bike 
selbst erlebt haben, um sich einen fun-
dierten Eindruck zu verschaffen. Eine 
Studie der „urbane konzepte GmbH“, ei-
ner Einrichtung für Mobilitätsforschung 
und Stadtentwicklung, bestätigen das. 
"Die Gespräche mit den Nutzerinnen 
und Nutzern zeigen, dass Pedelecs auf 
breite Akzeptanz stoßen und dass vor 
allem die erste Fahrt mit einem E-Bike 
für viele ein Schlüsselerlebnis mit Wow-
Effekt ist, das Begeisterung auslöst", so 
Steffi Schubert von „urbane konzepte“.

Treibrad hat Vorführräder vorrätig, 
mit denen man sich selbst von den 
zahlreichen Vorteilen der E-Bikes über-

zeugen kann. Kostenlose Probefahrten 
sind jederzeit möglich.

Fragen rund um das Thema E-Bike 
werden im neuen Treibrad Shop (Ober-
str. 26, 64297 Eberstadt) fachkundig 
beantwortet. Dort gibt es interessante 
Eröffnungsangebote zu entdecken, von 
denen man sich Dienstags bis Freitags 
von 15–20 Uhr und Samstags von 
9–14 Uhr überzeugen kann. Lott und 
Gibb laden am Samstag, den 5. April 
jeden Interessenten zur offiziellen Er-
öffnung ein. Für das leibliche Wohl ist 
an diesem Tag bis um 18 Uhr gesorgt.

Fo
to

:

GTÜ: Klimaanlage regelmäßig warten – Kompressorschaden vorbeugen
Glücklich ist, wer bei heißem Wetter 
eine Klimaanlage im Auto hat. Doch 
mit der angenehm temperierten Luft 
schleichen sich bei unregelmäßiger 
Wartung der Anlage auch schnell un-
erwünschte Bakterien, Pollen und 
Sporen ins Fahrzeuginnere. Unange-
nehme Gerüche und hohe Reparatur-
kosten lassen sich durch die jährliche 
Wartung der Klimaanlage vermeiden, 
raten die Experten der GTÜ Gesell-
schaft für Technische Überwachung. 
1.000 Euro und mehr kann es den Au-

tofahrer schnell mal kosten, wenn der 
Klimakompressor, das Herzstück der 
Klimaanlage, ausgetauscht werden 
muss.

Jährlich gehen bis zu zehn Prozent 
des Kältemittels aus dem Klimasystem 
verloren. Dadurch kann die Kühlleis-
tung bereits nach drei Jahren deutlich 
nachlassen. Der Kompressor ist gefähr-
det, da ihn das Öl, dessen Trägermedi-
um das Kältemittel ist, nicht mehr aus-
reichend schmiert. Es kann zum Total-
ausfall des Kompressors kommen.

Verdampfer und Innenraumfilter der 
Klimaanlage bieten den idealen Nähr-
boden für gefährliche und Allergie 
auslösende Mikroorganismen und be-
dürfen deshalb einer regelmäßigen 
Wartung. Das Desinfizieren des Ver-
dampfers hilft gegen unangenehme, 
durch Bakterien verursachte Gerüche 
und beugt allergischen Reaktionen vor. 
Auch der Innenraumfilter sollte bei der 
Wartung geprüft und wenn notwendig 
ausgetauscht werden, raten die GTÜ-
Experten. Ein sauberer Filter verringert 

die Verbreitung von Keimen und 
gleichzeitig das Sicherheitsrisiko be-
schlagener Scheiben sowie mögliche 
Schäden am Lüftermotor.

Da die Klimaanlage unter ständi-
gem Druck arbeitet, sind ihre Bestand-
teile einem natürlichen Verschleißpro-
zess ausgesetzt. Auch Schläuche und 
Dichtungen altern, trocknen aus und 
können dadurch undicht werden. Des-
halb empfiehlt es sich, so die GTÜ, re-
gelmäßig einen Klimaservice in der 
Werkstatt durchführen zu lassen. (GTÜ)
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• 
   Terrasse und Balkon
• Carport u.v.m.

Überdachungen für

TOP Aktion bei Überdachungen
Bausatzsysteme zur einfachen Selbstmontage

Wenzens Markisen GmbH Bahnhofstr. 47a•64401 Groß-Bieberau•Tel. (06162)943950
Büro Zwingenberg • Tel. (06251) 70 31 55 www.wenzens-sonnenschutz.de

z.B. Überdachung Alu-Profile
pulverbeschichtet inkl.
Eindeckung Doppelstegplatten
3,50 x 3,10 mtr. ab  € 1.999 inkl. Mwst.
Gegen Aufpreis mit Beratungs- und Montageservice.

TO  KT ONP A I

tztje  zugreifen

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Zeitungsausträger
gesucht: Telefon 06157.989 699

Prospektverteilung!  Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
FÜR SENIOREN

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE 
KURZZEITPFLEGE 
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Das Auge des Menschen ist sein wohl 
anpassungsfähigstes Sinnesorgan. Es 
kann nicht nur Farben unterscheiden, 
sondern sich auf nahe oder fernere Ob-
jekte einstellen. 
 Das funktioniert in der Jugend besser 
als im Alter. Binsenweisheiten. Diese Er-
kenntnis hilft aber nicht weiter, wenn 
„die Augen schlechter werden“ und 
man in der Nähe oder Ferne nicht mehr 
klar sieht. Dann muss fachkundige Hilfe 
ran.

Augenarzt? Augenoptiker? Beides 
ist in den meisten Fällen notwendig. 
Den Optiker lernen die Meisten schon 
früh kennen. Wenn sie zum Sehtest für 
den Führerschein müssen. Aber der Au-
genoptiker ist Spezialist für noch mehr 
Dinge. Er berät, was zu tun ist, wenn es 
mit dem Sehen in Nähe oder Ferne nicht 
mehr so recht klappen mag.

Der Augenoptiker verfügt nicht nur, 
so wie Optikermeister Bernd Beutel in 
der Eberstädter Oberstraße, über hoch-
spezialisiertes techni- sches Gerät. Er 
hat das Wissen und das Können, es zum 
Wohle seines Kunden einzusetzen. Da-

für ist ständige Weiterbildung ein abso-
lutes Muss. Zertifizierung nach der DIN-
Norm ISO 9001 oder das Siegel als Gleit-
sichtexperte sind Grundvoraussetzungen 
für einen verantwortungsbewussten 
Augenoptiker. „Über diese Grundlagen 
muss ich nicht reden“ sagt deshalb 
Bernd Beutel. „Die muss ich als Basis für 
die qualifizierte Betreuung meiner Kun-
de einfach haben.“

Aber es gehört noch mehr dazu: 
Modisches Verständnis – wer will schon 
eine Brille die längst out ist – und das 
Gefühl dafür, was der Kunde für gutes 
Sehen mit der Brille braucht. Dazu ge-
hört Glasgröße ebenso wie die Form. 

Nicht jeder Kurz- oder 
Weitsichtige mag ein 
„Nasenfahrrad“ tragen. 
Deshalb ist für Bernd 
Beutel die Spezialisie-
rung für die Anpassung 
von Kontaktlinsen eben-
falls ein absolutes Muss. 
Hierbei gilt es besonders 
auf berufliche oder 
sportliche Anforderun-
gen des Kunden einzu-
gehen. „Ohne intensive 
Beratung geht da gar 
nichts“, sagt deshalb 
Bernd Beutel. 

Weshalb der Augen-
optiker nichts von „Bera-
tung“ im Internet hält. 
„Die optische Bestim-
mung von Sehstärke, op-
tische Achse des Auges 
und weitere Bestimmun-
gen fallen da flach“ warnt 
er. „Genau darauf kommt es aber beim 
Kauf von Brille und Kontaktlinse an“.

Kontakt:  Augenoptikermeister 
Bernd Beutel, Oberstraße 8, 64297 DA-
Eberstadt, Telefon 06151-56076.

Woran erkenne ich den guten Optiker?
Das Auge des Menschen ist 
sein wohl anpassungsfähigstes 
Sinnesorgan. Es kann nicht nur 
Farben unterscheiden, son-
dern sich auf nahe oder fernere 
Objekte einstellen. Das funk-
tioniert in der Jugend besser 
als im Alter. Binsenweisheiten. 
Diese Erkenntnis hilft aber 
nicht weiter, wenn „die Augen 
schlechter werden“ und man 
in der Nähe oder Ferne nicht 
mehr klar sieht.

Dann muss fachkundige Hilfe ran. 
Augenarzt? Augenoptiker? Beides 
ist in den meisten Fällen notwen-
dig. Den Optiker lernen die Meis-
ten schon früh kennen. Wenn sie 
zum Sehtest für den Führerschein 
müssen. Aber der Augenoptiker ist 
Spezialist für noch mehr Dinge. Er 
berät was zu tun ist, wenn es mit 
dem Sehen in Nähe oder Ferne 
nicht mehr so recht klappen mag. 

Der Augenoptiker verfügt nicht nur, 
so wie Optikermeister Bernd Beu-
tel in der Eberstädter Oberstraße, 

über hochspezialisiertes techni-
sches Gerät. Er hat das Wissen 
und das Können, es zum Wohle 
seines Kunden einzu-
setzen. Dafür ist stän-
dige Weiterbildung 
ein absolutes Muss. 
Zertifizierung nach der 
DIN-Norm ISO 9001 
oder das Siegel als 
Gleitsichtexperte sind 
Grundvoraussetzun-
gen für einen verant-
wortungsbewussten 
Augenoptiker. „Über 
diese Grundlagen 
muss ich nicht reden“, 
sagt deshalb Bernd Beutel. „Die 
muss ich als Basis für die qualifi-
zierte Betreuung meiner Kunde 
einfach haben.“ 

Aber es gehört noch mehr dazu: 
Modisches Verständnis – wer will 
schon eine Brille die längst out ist 
– und das Gefühl dafür, was der 
Kunde für gutes Sehen mit der Bril-
le braucht. Dazu gehört Glasgröße 
ebenso wie die Form. Nicht jeder 

Kurz- oder Weitsichtige mag ein 
„Nasenfahrrad“ tragen. Deshalb ist 
für Bernd Beutel die Spezialisierung 

für die Anpassung 
von Kontaktlinsen 
ebenfalls ein abso-
lutes Muss. Hierbei 
gilt es besonders auf 
berufliche oder sport-
liche Anforderungen 
des Kunden einzuge-
hen. „Ohne intensive 
Beratung geht da gar 
nichts“, sagt deshalb 
Bernd Beutel. 

Weshalb der Augen-
optikermeister auch 

nichts von „Beratung“ im Internet 
hält. Die optische Bestimmung von 
Sehstärke, optischer Achse des 
Auges und weiterer Kriterien fallen 
da flach“, warnt er. „Genau darauf 
kommt es aber beim Kauf von Bril-
le oder Kontaktlinse an.“

Bernd Beutel
Gleitsicht-Experte
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Augenoptikermeister Bernd Beutel 
Oberstraße 8 I 64297 DA-Eberstadt 
Telefon 06151-56076 

Woran erkenne ich den guten Optiker?

GLEITSICHT-EXPERTE Bernd Beutel

Beutel Augenoptik Anzeigenvorschlag

Herrn Beutel Dienstag, 14. Juni 2011

n LOKALANZEIGER n BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN n GESAMTAUSGABE

Anzeigengröße: 1-spaltig / 70 mm hoch / farbig

Erscheinungstermin: Freitag, 24. Juni 2011

Änderungswünsche nehmen wir bis Freitag (17.6.), 12 Uhr entgegen.

Sollten wir bis dahin nichts mehr von Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass die Anzeige in Ordnung ist.

Mit freundlichen Grüßen

Ralf-Hellriegel-Verlag

– Petra Helène –

Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt  
Fon: 0 6151/8 80 06-3 · Fax: 8 80 06-59

Mail: info@ralf-hellriegel-verlag.de 
www.wir-machen-drucksachen.de

X

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

Karl Henkelmann

Auf dem  
Frankenstein
6. Kapitel / Teil 40

Nun entkleideten die beiden 
Männer mit zitternder Hand den 
Jüngling, der noch immer kein 
Lebenszeichen von sich gab, 
und wuschen ihm das Blut von 
dem schwerverletzten Haupt. 
Dann setzten sie sich am Bett 
nieder und machten kühlende 
Umschläge. Und von Zeit zu 
Zeit ging der Pfarrherr hinunter 
und sah nach seiner armen Gat­
tin, die zwar aus ihrer Ohn­
macht erwacht, aber von unauf­
hörlichen Weinkrämpfen befal­
len war. Unterdessen jagte der 
Schultheiß mit seinen starken 
Gäulen nach der Residenz, um 
den geschicktesten Wundarzt zu 
holen, einen Universitätsfreund 
des Pfarrers.

Und während die beiden Männer 
am Lager des Jünglings beim ge­
dämpften Schein der Lampe Wa­
che hielten und von Stunde zu 
Stunde auf das Eintreffen des Arz­
tes warteten, da öffnete sich plötz­
lich die Türe, und herein schwank­
te die tiefgebeugte Gestalt der 
leidgeprüften Mutter. Mit verzweif­
lungsvollem Aufschrei warf sie 
sich über den Sohn. „Mein Wil­
helm, mein Wilhelm! Warum willst 
du uns schon verlassen?!“ „Frau 
Pfarrer, denken Sie nicht gleich an 
das Schlimmste“, suchte der Schul­
meister zu trösten. „Die Wunde 
wird ja nicht tödlich sein und Ihr 
Sohn mit Gottes Hilfe davonkom­
men.“ „Nein, nein“, schluchzte 
die Mutter, „ich fühle es, daß es 
mit ihm zu Ende geht und wir keine 
Hoffnung haben – keine Hoffnung .“

Dann setzte sie sich zu den 
Männern, trotz ihres Widerspru­
ches und der Bitte, das Bett aufzu­
suchen. Und nun erzählten sich die 
Drei von dem Daliegenden, kaum 

vernehmbar  Atmenden, als ob er 
schon tot sei. Von seinem Froh­
sinn, seiner Lebenslust, seiner 
Lernbegier, seiner Liebe zu Eltern 
und Geschwistern, und mancher 
liebenswürdige Zug aus seinem 
Leben wurde wieder aufgefrischt. 
Wie von einem Toten sprachen sie. 
Endlich, um Mitternacht, kam der 
Arzt. Die Untersuchung des Ver­
letzten nahm nur kurze Zeit in An­
spruch. „Der Fall liegt sehr 
ernst“, wandte sich der Arzt an die 
Eltern. „Wir sind auf alles gefaßt, 
Herr Doktor“, entgegnete bebend 
die Pfarrfrau. „Ich kann Ihnen nur 
wenig Hoffnung machen“, fuhr 
dieser fort. „Die nächsten Stunden 
müssen die Entscheidung bringen. 
Und dann wollen wir sehen, was 
weiter geschehen kann.“

Er wandte sich zum Gehen, 
denn er wollte unverzüglich zu­
rückkehren, weil seine Zeit sehr in 
Anspruch genommen war. Der 
Pfarrer gab ihm das Geleite vor 
die Türe. Da drückte ihm der Dok­

tor die Hand und sagte: „Lieber 
alter Freund! Gott schenke Euch 
Kraft für die nächste Zeit. Die Ver­
wundung Deines armen Sohnes ist 
zu schwer und läßt leider keine 
Aussicht auf Rettung. Er wird kaum 
den nächsten Abend erleben.“ Da 
stöhnte der Pfarrer schwer auf: 
„Mein Gott, mein Gott, womit ha­
ben wir das verdient? Doch sein 
Wille geschehe!“ Einige  Minuten 
später rollte der Wagen mit dem  
Arzt wieder über die holprige 
Dorfstraße zurück nach der Resi­
denz. Bei dem todkranken Sohn 
aber wachten die Eltern weiter die 
lange bange Nacht hindurch. Und 
als der matte Schein des jungen 
Tages sich über die Berge stahl, da 
öffnete Wilhelm noch einmal die 
Augen, sah sich mit fremdem Blick 
rings um und schloß sie dann zum 
ewigen Schlummer.

Nun folgten für die trostlosen 
Eltern Stunden namenlosen 
Schmerzes, den auch die herzliche 
Teilnahme der schlichten Dorfbe­

wohner nicht zu lindern vermoch­
te. Die Kunde von dem Unglück 
hatte sich mit Windeseile auch bis 
in die kleinste Hütte verbreitet. Die 
Teilnahme an dem Schicksal des 
hoffnungsvollen Jünglings war all­
gemein, allgemein auch die Ent­
rüstung über die Übeltäter.

Endlich drang die Schreckens­
botschaft auch hinauf zum Fran­
kenstein. Sie traf Else und ihre 
Mutter tief ins Herz. Aber das Leid 
und die Prüfungen der letzten Wo­
chen hatten das Mädchen stark 
und fest gemacht. Und als es gegen 
Abend ging, erschien Else, beglei­
tet von dem wackeren Komman­
danten, im Trauerhause. Wortlos 
sank sie weinend und schluchzend 
in die Arme der Pfarrfrau. „Wo ist 
er?“ fragte sie dann mit erstickter 
Stimme.

Da führten sie die Eltern an 
das Totenbett. Dort lag der Jüng­
ling starr auf seinem letzten Lager, 
tiefen Frieden im marmorblassen 
Antlitz. Else kniete an seiner Seite 

nieder, preßte die Stirne an das 
harte Holz der Bettstatt und ver­
harrte lange, still weinend und be­
tend, in heiligem Schmerze. Dann 
erhob sie sich, drückte einen letz­
ten Kuß auf die bleichen Lippen 
und wankte hinaus. Beim Abschied 
umarmte und küßte sie die Pfarr­
frau, und der Pfarrer sagte: „Er 
hat dich sehr lieb gehabt, mein 
Kind.“ – „Und ich ihn“, schluchz­
te Else. Dann schritt sie hinaus 
und an der Seite ihres Begleiters 
hinauf auf den Frankenstein.

Zwei Tage später schloß sich 
das Grab über dem in seiner Blüte 
dahingerafften hoffnungsvollen 
Sohn des Pfarrherrn. Der kleine 
Kirchhof vermochte nicht die Men­
ge derer zu fassen, die von nah und 
fern herbeigeeilt waren, teils wohl 
aus Neugierde, meist aber von 
herzlichem Mitleid und offenkun­
diger, aufrichtiger Teilnahme an 
dem unerhörten Leid getrieben, 
das die Pfarrerfamilie so jäh be­
troffen hatte. Ein befreundeter 

Ge i s t l i cher 
vollzog die letz­
te traurige Hand­
lung. Als er die Worte: 
„Erde zur Erde, Staub 
zum Staub, Asche zur 
Asche“ gesprochen hatte, ging 
ein Jammern und Schluchzen 
durch die Menge. Draußen vor 
dem Kirchhof aber ertönte ein 
greller, verzweifelter Aufschrei. 
Er kam von den Lippen der 
schönen Försterstochter, die be­
wußtlos zusammengebrochen 
war. Schon am Tage nach der 
Übeltat hatte der Ortsschultheiß 
die an ihr beteiligten Burschen in 
ein scharfes Verhör genommen 
und den Totschlag dem hohen 
Landgericht gemeldet. Aber die 
Justiz jener Zeit war langsam 
und ließ jedes tatkräftige Ein­
schreiten vermissen. So kam es, 
daß der, welcher den verhängnis­
vollen Streich geführt hatte, nie­
mals ermittelt wurde.

� Fortsetzung folgt

Tell Halaf | Die Welt der Aramäer
SEEHEIM-JUGENHEIM. Im kommuna-
len Seniorenprogramm wird eine Fahrt 
zur Ausstellung „Tell Halaf – Die Welt 
der Aramäer“ in der Bundeskunsthalle 
Bonn am 29. April angeboten. Aus or-
ganisatorischen Gründen muss die 
Kulturreise auf den 6. Mai (Dienstag) 
verlegt werden, heißt es aus dem Rat-
haus. 

Abfahrt ist um 9 Uhr am Villenave 
d‘Ornon-Platz. Die Kosten für Fahrt, 
Eintritt und Führung betragen 27 Euro. 
Begleitet wird die Tour von Dörte Hart-
mann, Mitglied im Seniorenbeirat der 

Gemeinde. Anmeldungen für freie 
Plätze nimmt das Seniorenbüro in der 
Gemeindeverwaltung (Telefon 06257- 
990284) entgegen.

1899 entdeckte der Forschungs-
reisende Max Freiherr von Oppenheim 
einen aramäischen Fürstensitz aus 
dem ersten Jahr-tausend vor Christus 
an der heutigen syrisch-türkischen 
Grenze. 

Die Ausstellung lässt die lang ver-
gangene Welt der Aramä-er wiederau-
ferstehen und präsentiert herausra-
gende archäologische Funde. (psj)

EBERSTADT. Wenn das Wetter schön ist, 
zieht es jeden hinaus. Und falls man 
nicht so weit laufen will, da gibt es ei-
nen Fleck in Darmstadt-Eberstadt in der 
Oberstraße 16: den Cafégarten „Haus 
der Vereine“, geführt von Betti und Sa-
kis Zisi. Hier kann man vom 1. April bis 
Ende September in fröhlicher Runde 
gemütlich beisammen sein. Es gibt Bier 
(Pfungstädter vom Faß), Limonade, 
Säfte, Wein und Kaffee und Kuchen so-

wie Steaks, Bratwurst, Pizza, Tsatziki, 
Gyros und vieles mehr zu essen mitten 
an der frischen Luft. An besonderen Ta-
gen wird gegrillt auf dem Holzkohlen-
grill. Die Ankündigung kann man auf 
einem Schild an der Straße sehen. Ein 
solcher Tag ist der 1. Mai. Um 11.00 Uhr 
geht es los, das Ende ist offen (ca. 
22.00/23.00 Uhr). Sonntags gibt es 
eine „happy hour“ von 12.00 
bis 15.00 Uhr. Essen 

zum Mitnehmen gibt es ebenfalls. Kin-
der haben hier viel Platz zum Spielen 
und Toben! Kommen und sehen Sie 
selbst wie rustikal es hier zugeht. Falls 
das Wetter einmal nicht so mitspielt, 
kann man ausweichen in das Lokal 
„Zum goldenen Hirsch“ in der Heidel-
berger Landstraße 252 in Darmstadt-

Eberstadt. Dort findet man à la carte 
ein sehr umfangreiches 

Angebot. (Wolf Will)

Kontaktdaten:
Cafégarten „Haus der Vereine“,
Betti und Sakis Zisi
Oberstraße 16
64297 Darmstadt-Eberstadt
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 16 bis 22 Uhr
Sonntag und an Feiertagen  
12 bis 22 Uhr
Telefon „Zum Goldenen Hirsch“
06151-55979.

Der besondere Cafégarten

BETTI UND SAKIS mit einem tüchtigen Helfer, Herrn KostaVIEL PLATZ zum Spielen für Kinder

DARMSTADT. Die Aufgaben des Darm-
städter Schlüsseldienstes sind heute 
wesentlich größer als man sich das vor-
stellen kann. Es geht nicht nur darum, 
bei abgebrochenen Schlüsseln und zu-
gefallenen Türen zu helfen. „Heute ist 
Vielseitigkeit notwendig“, sagt Herr Ge-
rald Lappy, der Inhaber des Schlüssel-
dienstes. „Ständig kommen neue Auf-
gaben hinzu.“ Da geht es z.B. um den 
Einbau elektronischer Zutrittskontroll-
systeme. In Firmen, Banken und in Ge-
bäuden mit Sicherheitstrakten wird 
vermehrt Wert darauf gelegt, nachprü-
fen zu können, wer wo zu welcher Zeit 
eine bestimmte Tür durchschritten hat. 
Das Sicherheitsbedürfnis der Menschen 
steigt ständig. In Wohnungen und Ei-
genheimen möchte man vor Dieben si-
cher sein. „Mittlerweile gibt es heute 
hervorragende Produkte, die sich welt-
weit millionenfach bewährt haben“, 
sagt Gerald Lappy. Mit konventionellen 
Schlüsselschneidmaschinen allein ist es 
heute nicht getan. Heute gibt es High-
tech-Zylinder aus unverwüstlichem 
Chromnickelstahl und Schlüssel mit 
neuartigem Bohrmuldensystem, das 
unerlaubtes Kopieren fast unmöglich 
macht. Der Metallbaumeister hat die 
Firma am 1. Januar 2000 von seinem 
Schwiegervater Horst Markgraf über-
nommen. Vor der Zukunft ist Herrn 
Lappy nicht bange. „Die Entwicklung 
bei den Sicherheitssystemen geht klar 
in Richtung elektronisch-mechanisch 
oder nur elektronisch. Man muss auf 
dem Laufenden bleiben und sich stets 
weiterbilden.“ Die neuen Herausforde-
rungen machen zudem Spaß.

Kontakt: Darmstädter Schlüsseldienst, 
Inh. Gerald Lappy, Rheinstr. 41, 64283 
Darmstadt, Tel. 06151-2 14 05, Fax 
06151-2 52 10, E-Mail: info@darm
staedterschluesseldienst.de, Internet: 
www.darmstaedterschluesseldienst.de. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 
bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12.30 Uhr. 

Eine erstklassige Adresse: Inhaber Gerald Lappy in derRheinstraße 41

Hightech gegen Diebe
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Deutsches Rotes Kreuz
Termine vom Ortsverein Nieder-Beerbach

April: 28. April 2014 um 20 Uhr: Grup-
penabend „Brandwundenversorgung – 
Water Jel“. Mai: 12. Mai 2014 um 20  
Uhr: Gruppenabend „Umgang mit der 

Fernotrage“. 26. Mai 2014 um 20 Uhr: 
Gruppenabend „Umgang mit der Schau-
feltrage“. 30. Mai 2014 um 15:30 Uhr: 
Blutspendetermin im Gemeindezentrum

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Patrick Pujol gewinnt in der Schwesterstadt 
SEEHEIM-JUGENHEIM. Alter und neuer 
Bürgermeister von Seeheim-Jugen-
heims französischer Schwesterstadt Vil-
lenave d‘Ornon ist Patrick Pujol. Bereits 
in der ersten Runde der Kommunalwah-
len im Nachbarland Frankreich erhielt 
seine „Unabhängige Bürgerliste“ mit 
ihm als Spitzenkandidat die absolute 
Mehrheit. 59,98 Prozent der Wähler 
stimmten für ihn. In allen 23 Wahlloka-
len in der Schwesterstadt errang er die 
absolute Mehrheit. Damit verfügt seine 
Fraktion über 29 Sitze im Stadtparla-
ment. Damit hat er einen Sitz dazu ge-
wonnen. Zu vergeben waren insgesamt 

35 Sitze. Gewählt wird der Bürgermeis-
ter vom Parlament. Die Wahl war am 29. 
März 2014. Nur sechs Sitze entfielen auf 
die Opposition. Das linke Parteienbünd-
nis aus PS/Sozialisten, PCF/Kommunis-
ten, Front Gauche/Die Linke und Verts/
GRÜNE kam auf fünf Sitze. Einen Sitz we-
niger als in der vergangenen Legislatur-
periode. Der ehemalige Bürgermeister 
der Sozialisten Patrick Bouillot kam mit 
seiner „Front de Gauche“ nur auf 8,99 
Prozent. Er muss sich mit einem Sitz be-
gnügen. In Frankreich gilt das System 
der absoluten Mehrheitswahl. Wenn 
eine Parteiliste im ersten Wahlgang die 

absolute Mehrheit erreicht, erhält sie die 
Hälfte der zu vergebenden Sitze. Die ver-
bleibende Hälfte wird zwischen allen 
Listen – auch der Gewinnerliste – pro-
zentual aufgeteilt. Seeheim-Jugenheims 
Bürgermeister Olaf Kühn (parteilos) gra-
tulierte seinem Amtskollegen und 
Freund: „Ich freue mich, dass mit Patrick 
Pujol, der unsere Gemeinde seit zwölf 
Jahren durch persönliche Kontakte sehr 
gut kennt, die Geschicke unserer Partner-
stadt in den kommenden sechs Jahren 
lenkt. Das ist eine gute Grundlage die nun 
fast 32-jährige Städtepartnerschaft zu 
pflegen und weiter zu entwickeln“. (psj)

neongrau. vor ort
Ausstellung bis 13. Juni

Kunst im Rathaus. Die Künstlerinnen 
der Gruppe neongrau, die alle vier „vor 
Ort“ in Seeheim-Jugenheim leben, 
zeigen eine Auswahl ihrer Arbeiten. 
Bürgermeister Olaf Kühn sowie die 
Künstlerinnen Jutta Siebert, Dagny 
Glover, Jacqueline Herrnkind und 
Christine König luden am 21. März um 
19.00 Uhr zu einer Vernissage in das 
Rathaus, Schulstr. 12 ein.

Die „Neongrauen“, die auf Initiati-
ve der im Ort durch ihr Projekt Kunst-
imPuls in der Scheffelstraße bekann-
ten Künstlerin Jutta Siebert im Jahr 
2011 zusammenfanden, bündeln ihre 
kreativen Kräfte in ihrem Künstlerin-
nennetzwerk. Dabei stellen sie sich in 

der Gruppe der konstruktiven Kollegin-
nen-Kritik, um die eigene künstleri-
sche Ausdrucksform weiterzuentwi-
ckeln und setzen sich gemeinsam aus-
gewählte Themen.

In ihrer Vor-Ort-Rathaus-Ausstel-
lung werden die 4 Künstlerinnen eine 
Auswahl der für sie typischen Arbeiten 
zeigen. Die Bandbreite reicht von Ac-
rylbildern über Fotografie hin zu Zeich-
nungen und Collage, stilistisch mal im 
Gegenständlichen oder Informellen, 
mal in naturalistischer Präzision oder 
experimenteller Technik ausgeführt. 

Die Werke sind noch bis 13. Juni 
2014 während der Öffnungszeiten 
(Montag, Dienstag, Donnerstag von 
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags 
auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Frei-
tag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im 
Rathaus zu sehen.

GRÜNE fordern Sicherung der Wind
kraftstandorte auf der Neutscher Höhe 
Die GRÜNEN Seeheim-Jugenheim for-
dern, dass die bewährten Windkrafts-
tandorte auf der Neutscher Höhe als 
solche im Regionalplan dauerhaft ge-
sichert werden. Auf der „Neutscher 
Höhe“, die zum Teil zu Seeheim-Jugen-
heim und zum weiteren Teil zu Modau-
tal gehört, sind seit 1994 drei mittlere 
Windkraftanlagen und seit Dezember 
2011 zwei weitere, große Windkraft-
anlagen in Betrieb. Die Regionalver-
sammlung, die die übergeordnete 
Raumplanung regelt, hat im Dezember 
2013 einen Entwurf für den „Sachli-
chen Teilplan Erneuerbare Energien“ 
(TPEE) verabschiedet. Dieser sieht auf 
der Neutscher Höhe kein Windvorrang-
gebiet vor, da Abstände zu den Sied-
lungsflächen geringer als 1000 m sind. 
Weil künftig laut dem TPEE nur in den 
vorgesehenen Windvorranggebieten 
Windkraftanlagen gebaut werden dür-
fen, da diese Gebiete eine so genannte 
Ausschlusswirkung haben sollen, ist 
eine dauerhafte Nutzung der jetzigen 
Standorte der Windkraftanlagen auf 
der Neutscher Höhe nicht gesichert. „Es 

ist im Sinne der Energiewende gerade-
zu widersinnig, auf die dauerhafte 
Nutzung eines bewährten und in der 
Bevölkerung weitgehend akzeptierten 
Standortes für Windenergie zu verzich-
ten“, protestiert Wolfgang Sonntag, 
Vorsitzender des Umweltausschusses 
und stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender der GRÜNEN. „Deshalb haben 
wir GRÜNEN beantragt, dass die Ge-
meinde Bedenken gegen den „Sachli-
chen Teilplan Erneuerbare Energien“ 
vorbringt und verlangt, dass der Ent-
wurf des Teilplans in geeigneter Weise 
so geändert wird, dass die Standorte 
auf der Neutscher Höhe dauerhaft für 
Windkraftanlagen zur Verfügung ste-
hen können.“ 

Die Offenlage des Planes erfolgt bis 
25.4.2014. In dieser Zeit können die Un-
terlagen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt, bei den Landkreisen und im 
Internet eingesehen werden (www.rp-
darmstadt.hessen.de). Bis zum 9. Mai 
2014 können Anregungen und Beden-
ken zum Plan beim Regierungspräsidi-
um eingereicht werden. (GRÜNE)

Von der Nasszelle zum Wellness-Tempel

Das Team von “Felsmann & Partner” steht für professionelle Beratung und hohe Qualität.
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In den meisten Fällen ist es der erste 
Raum, den wir morgens betreten und 
in dem wir erst richtig wach werden: 
das Badezimmer. Wenn man selbst 
morgens schon nicht sofort bezau-
bernd aussieht, dann erwartet man es 
zumindest von seiner Nasszelle. 

Eine Wohlfühlzone und einen 
Raum zum Relaxen und Entspannen 
– so soll das optimale Badezimmer 
heutzutage sein. Doch manchmal 
erwarten einen morgens eher ande-
re Zustände: schief geflieste Wände, 
eine kaputte Armatur oder einfach 
nur fiese Farben aus einem anderen 
Jahrhundert. 

Uwe Felsmann hat sich mit sei-
ner Firma „Felsmann & Partner“ ein 
anderes Stichwort auf den Plan ge-
schrieben: Er und seine Mitarbeiter 
möchten die Lebensqualität eines Je-

den erhöhen und direkt den Start in den 
Tag verbessern. „Wir möchten, dass sich 
unsere Kunden in Ihrem Bad wohlfühlen. 
Deshalb bieten wir nicht nur für jeden 
Geschmack, sondern auch für jeden 
Geldbeutel das ganz individuelle Traum-
bad“, so Heizungs- und Sanitärmeister 
Benni Metz. Er ist in der Firma für die Bä-
der zuständig und die rechte Hand von 
Uwe Felsmann. Beide legen viel Wert auf 
Beratung und Kundenservice. 

Aber nicht nur schön und funktio-
nal soll das neue Bad sein, sondern vor 
allem auch warm. Deshalb bietet die 
Firma Felsmann & Partner auch im Be-
reich der Heizungsanlagen einen 
Rundum-Service an. Hier spielen vor 
allem ein sparsamer Verbrauch und al-
ternative Energien eine große Rolle. 
Die aktuellen Ereignisse in Russland 
und der Ukraine geben wieder Anlass 

zum Umdenken: „Je weniger Öl wir 
zum Heizen brauchen, desto unab-
hängiger sind wir von Russland“, er-
klärt Uwe Felsmann. Von Öl - Unit – 
oder Brennertechnik über Gasspezi-
alkessel, Solarheizsysteme oder 
Pellet-Holzheizungen - Die Wahl für 
das richtige Heizsystem ist schwer, 
daher ist für Uwe Felsmann und 
Benni Metz eine ausführliche Bera-
tung das A und O. (Anne Schüßler)

Kontakt: 
Felsmann & Partner
Uwe Felsmann
Breslauer Straße 2
64342 Seeheim-Jugenheim 
Telefon: 06257-868180
Fax: 06257-962513 
info@felsmann.de 
www.felsmann.de

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Prospektverteilung! Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Kreative Dienstleistung | Folien & Werbedesign von Nancy Peeters

Vollflächiger Digitaldruck für Fahrzeug „Braustübl Bier“

Nancy Peeters

GRIESHEIM. Sie möchten Ihr Fahrzeug 
durch ein einzigartiges Design ver-
edeln lassen?

Bei der Firma Peeters, Folien & 
Werbedesign in Griesheim, werden die 
Wünsche wahr. Die gelernte Schilder- 
und Lichtreklameherstellerin Nancy 
Peeters mit der Weiterausbildung zur 
Meisterin für Werbetechnik/Werbe-

design hat viele neue Ideen, um Ihr 
Auto individuell und kreativ erschei-
nen zu lassen.

Spezialisiert hat sie sich auch auf 
eine professionelle Fahrzeugvollverkle-
bung. Hiermit kann eine kostengünstige 
Umgestaltung ihres Kraftfahrzeuges 
wahr werden und das Beste, die Spezial-
folie kann man problemlos wieder rück-

gängig machen. Auch eine Scheibentö-
nung, die unter anderem vor UV-Strah-
lung schützt, verleiht ihrem Fahrzeug 
eine ganz besondere Note und erhöht 
dadurch den Wiederverkaufswert. Aber 
auch im Bereich Werbung für Ihr Logo-
Design, Ihr Schaufenster, Schilder, 
Werbebanner und im Digitaldruck ist 
Nancy Peeters ihr Ansprechpartner. 

Sie möchten mehr darüber erfahren? 
Dann nehmen Sie Kontakt auf. Wir 
freuen uns über Ihre Anfrage. (Schluckebier)

Kontakt:
Peeters Folien & Werbedesign
Industriegebiet/Nord
Ottostrasse 12, 64347 Griesheim
Tel.: 06155/3905
design@peeters.de, www.peeters.de 



16 bergstraSSe ·  darmstadt-dieburg ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Mittwoch, 9. April 2014

che Einrichtungen und forschungsorien-
tierte Unternehmen wie Perlen auf der 
Kette aneinander", so Darmstadt Marke-
tingGeschäftsführerin Anja Herdel. 

Beim Start am Bahnhof Kranich-
stein wird auf den Teilchenbeschleuniger 
in Wixhausen hingewiesen, die Strecke 
führt unter anderem vorbei an Fraunho-
fer Instituten, Merck, der HSE mit dem 
Natur Pur Institut, den drei Darmstädter 
Hochschulen über das IWU und die Tele-
kom City bis zu ESOC und EUMETSAT, 
dem TIZ auf dem ehemaligen Bosch-Ge-
lände, dem August-Euler-Flugplatz mit 
seinen Einrichtungen wie beispielsweise 
dem Windkanal und der letzten Station 
in Griesheim, in deren Nähe einmal Flug-
zeuge gebaut wurden. Auch die Luft- 
und Raumfahrtstadt Darmstadt gewinnt 
auf dieser Strecke Kontur. 

Matthias Kalbfuss, Geschäftsfüh-
rer des Darmstädter Verkehrsunterneh-
mens HEAG mobilo, sieht in den Hör-
touren einen lohnenden Anlass, auch 
in der Freizeit einmal mit Bus oder 
Straßenbahn zu fahren und "dabei 
vielleicht auch die eigene Stadt ganz 
neu zu entdecken". 

So sieht es auch Stadträtin Lind-
scheid, die die gute Kooperation der 
drei Initiatoren hervorhob. Mit solchen 
Angeboten zeigt die Nahverkehrsorga-
nisation sehr schön, dass man mit Bus 
und Bahn bequem auch in seiner Frei-
zeit unterwegs sein kann. Außerhalb 
der Darmstädter Stadtgrenzen lassen 
sich mit der Odenwaldbahn und dem 
Burgenbus auch viele touristische Ziele 
besuchen. "Dazu hat die DADINA 
ebenfalls Freizeitführer veröffentlicht", 
erläutert Lindscheid. 

Hörtour auch als mp3-Datei 
oder App:

Unter der Rufnummer 089 210 833 
713 0 + Kennziffer des Hörbeitrags 

kann der "Hörtourist" am Mobiltelefon 
auf die Reise gehen. Die Eingabe der 
Ziffern 01 bis 10 führen direkt zu den 
einzelnen Beiträgen der Streckenab-
schnitte. Fällig werden dabei lediglich 
die jeweiligen Verbindungsgebühren 
ins deutsche Festnetz. Die Beiträge der 
Hörtour können jederzeit angehalten 
und nach Belieben fortgesetzt werden. 
Kostenlos stehen die Beiträge als mp3-
Download unter www.linie4.tomis.
mobi zur Verfügung, können über mo-
bile Webseiten auf Smartphones abge-
rufen werden und für iPhone-Besitzer 
gibt es auch eine App im AppStore. 

Fahrplaninfos und 
Tarifhinweise

Die "Wissenschaftslinie 4" verkehrt nicht 
während der Schulferien und an den 
Wochenenden. In diesen Zeiten kann sie 
mit den Straßenbahnen 5 und 9 gefah-
ren werden: Bahnhof Kranichstein bis 
Berliner Allee (Beitrag 1 bis 7) mit der Li-
nie 5, ab Berliner Allee dann weiter mit 
der Linie 9 bis nach Griesheim. Aktuelle 
Fahrplaninformationen gibt es unter 
www.rmv.de, www.heagmobilo.de und 
www.dadina.de . Wer für die eine oder 
andere Sehenswürdigkeit die Straßen-
bahn verlassen möchte, für den emp-
fiehlt sich eine RMV-Tageskarte der 
Preisstufe 3 zum Preis von 5,65 Euro, da 
bei Einzelfahrkarten im RMV Fahrtunter-
brechungen nicht zulässig sind. Für 
Gruppen bis fünf Personen lohnt sich die 
im Verhältnis günstigere Gruppentages-
karte der Preisstufe 3 zum Preis von 
10,00 Euro. Wer zudem noch Darmstäd-
ter Kultureinrichtungen besuchen möch-
te, fährt mit der Darmstadt Card beson-
ders günstig. 

Flyer ab sofort erhältlich
Alle notwendigen Informationen gibt 
es kurz und knapp im Flyer, der ab so-
fort erhältlich ist im Darmstadt Shop 
Luisencenter, im Kundenzentrum der 
HEAG mobilo, der RMV-Mobilitätszen-
trale am Hauptbahnhof oder unter 
www.darmstadt-tourismus.de.

Individuelles Sightseeing mit der Stra-
ßenbahn - dafür steht das Angebot an 
Hörtouren, das es seit 2009 in Darmstadt 
gibt und seither rege genutzt wird. Allein 
im Jahr 2013 gab es rund 18.000 Abrufe. 

Jetzt hat Darmstadt Marketing in Koope-
ration mit HEAG mobilo und DADINA das 
Angebot mobiler Stadtführungen aber-
mals ausgeweitet. 

Seit Jahresanfang als Audiotour er-
fahrbar ist die "Wissenschaftslinie 4", die 
bei einer Pressefahrt von Stadträtin Bri-
gitte Lindscheid für die DADINA, Anja 
Herdel von Darmstadt Marketing und 
Matthias Kalbfuss von der HEAG mobilo 
vorgestellt wurde. Die Linie durchquert 
Darmstadt von Kranichstein bis über die 

Stadtgrenzen nach Griesheim. In zehn 
Stationen und Hörbeiträgen wird der 
Anspruch der "Wissenschaftsstadt" für 
Einheimische und Auswärtige erlebbar. 
Weitere 14 Kooperationspartner aus 

Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
haben das Projekt unterstützt und waren 
an der Erstellung der einzelnen Beiträge 
beteiligt. Nach dem Mobilen Reiseführer 
2009, der "Hörtour Linie 3" 2011 und der 
"Hörtour Linie 8" 2012 ist es die vierte 
Hörtour, die es für Darmstadt gibt. 

Perlen auf der Kette:
Der Themenschwerpunkt "Wissen-
schaft" ist für die Linie 4 naheliegend. 
"Denn an ihr reihen sich wissenschaftli-

Sightseeing für Individualisten
Stadträtin Brigitte Lindscheid (DADINA), Anja Herdel (Darmstadt Marketing) und Matthias 
Kalbfuss (HEAG mobilo) präsentieren Hörtour "Wissenschaftslinie 4" 

Ein schönes Abendessen zu-
sammen mit dem Schatz 
oder mit Freunden genießen, 
bei einer entspannenden 
Ganzkörpermassage den All-
tagsstress vergessen oder ei-
nen tollen Tag im Freizeitpark 
verbringen: Wer in Darm-
stadt & Umgebung Neues 
ausprobieren und spannende 
Highlights kennenlernen 
möchte, greift zur „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.
de“. Das blaue Original lädt 
mit hochwertigen 2für1- und 
Wert-Gutscheinen zum Ent-
decken, Genießen und Spa-
ren ein – im Restaurant, 
beim Wellness, in der Freizeit 
oder beim Shopping. Das Er-
folgsrezept des Kassenschla-
gers: attraktive Angebote für Gut-
scheinbuch- Fans, Fairness gegenüber 
den Gutscheingebern!

Ent-
decken, Genießen und 

Sparen – bewährtes Konzept für Ge-
nuss-Momente Seit über zehn Jahren ist 
es das erklärte Ziel von Gutscheinbuch.

de, Restaurants, Freizeiteinrichtungen 
und sonstige Dienstleister in der Region 
zu stärken. Der Couponing-Marktführer 
bringt viele zahlende Kunden, ohne da-
bei von den Gutscheingebern Teilnah-
megebühren zu verlangen. Auch die 
Kunden profitieren: Die „Schlemmerreise 
mit Gutscheinbuch.de Darmstadt & Um-
gebung“ ist eine abwechslungsreiche 
Fundgrube für Genießer, die gerne Neues 
ausprobieren und spannende Highlights 
der Region kennenlernen möchten.

81 hochwertige Gutscheine aus 
den Bereichen Gastronomie, Wellness, 
Freizeit, Kultur oder Shopping laden zu 
Entdeckungsreisen mit Sparpotenzial 
ein. Gültig bis zum 31.01.2015! Mit 
dabei in der Ausgabe 2014 sind:
•	 Djadoo – Zauber des Orients, 

Darmstadt
•	 Ristorante – Pizzeria Bella Sardegna, 

Darmstadt
•	 Persisches Restaurant Shiraz, 

Darmstadt

68 Gastronomie- und 13 Freizeitgut-
scheine bescheren tolle Gaumenfreu-
den und unvergessliche Erlebnisse – 
und schonen dabei den Geldbeutel! Der 
Wert der Gutscheine liegt bei mehreren 
Hundert Euro pro Buch. Bereits mit dem 
zweiten eingelösten Gutschein hat sich 
die Anschaffung meist schon gelohnt. 
Viel Genuss für wenig Geld!

Die „Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de Darmstadt & Umge-
bung 2013/2014“ ist ab sofort in limi-
tierter Auflage für nur 16,95 Euro im 
Handel, unter www.gutscheinbuch.de 
oder unter der gebührenfreien Bestell-
Hotline 0800/22 66 56 00 erhältlich.

Extra-Geschenk für 
Gutscheinbuch-Fans

Gutscheinbuch-Freunde dürfen sich 
über ein zusätzliches Geschenk freuen: 
Die jedem Buch beiliegende Kunden-
karte gewährt Zugriff auf 10.000 wei-
tere kostenlose Online-Coupons, die 
deutschlandweit eingelöst werden 
können.

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! 
Einfach eine Postkarte an die Franken-

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher
Entdecken, Genießen und Sparen mit der „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de 2014“

steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt schreiben. Stich-
wort: „81 Gutscheine“. Einsende-
schluss ist der 22. April 2014. Bitte ge-
ben Sie Ihre vollständige Adresse an. 
Die Gewinner erhalten Ihr Exemplar 
per Post. Viel Glück!

Ein Todesfall in der Familie, im nahen 
Freundes- und Bekanntenkreis ist für 
alle Angehörigen ein einschneidendes 
Ereignis, für junge Menschen ein 
schwerer Schock. Mit wem kann ein 
junger Mensch sprechen, mit wem sei-
ne Trauer durchleben? Freunde und 
Klassenkameraden ziehen sich häufig 
zurück. Familienmitglieder und Ver-
wandte sind oft durch die eigene Trau-
er gelähmt und sprachlos. In der Folge 
dieser Sprachlosigkeit unterdrücken 
und verdrängen junge Menschen  ihre 
Trauer, ihren Rede- und Mitteilungsbe-
darf, um niemandem zur Last zu fallen.

Die Johanniter leisten mit dem 
Projekt Lacrima  in der Region Darm-

stadt-Dieburg Aufklärungsarbeit und 
zeigen zum anderen Wege, der Trauer-
arbeit und Trauerbegleitung für junge 
Menschen, auf. Lacrima schafft Raum 
und bietet jungen Trauernden eine ge-
schützte und vertrauensvolle Umge-
bung und kompetente Begleitung, die 
dabei hilft, einen persönlichen Trauer-
weg zu finden. Für Kinder existieren in 
Dieburg und Griesheim bereits Trauer-
gruppen, die von gut aus- und weiter-
gebildeten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern begleitet werden.

Speziell für Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 13 und 19 Jah-
ren soll eine zusätzliche Gruppe in Die-
burg in der Johanniter-Dienststelle, 

einmal im Monat jeweils freitags von 
17:30 bis 19:30 Uhr, eingerichtet wer-
den. Bei Bedarf kann ein Hol- und 
Bringdienst eingerichtet werden.  Die-
ses neue Angebot existiert neben den 
bestehenden 14-tägig stattfindenden 
Trauergruppen für Kinder in Dieburg 
und Griesheim und wird auch aus-
schließlich durch Spenden finanziert.

„Mit diesem neuen, Angebot, sol-
len junge Menschen Raum und Zeit 
haben, über Bewegung, Körperwahr-
nehmung, Rhythmusspiele aber auch 
durch Mal- und Bastelarbeiten ihrer 
Trauer und den damit verbundenen 
Gefühlen „auf die Spur“ zu kommen 
und diesen, Ausdruck zu verleihen. Da-

mit wird deutlich und erfahrbar ge-
macht, dass neben der Trauer auch 
noch andere Gefühle, wie z. B. Freude, 
Hoffnung, Schuldgefühle oder Wut ih-
ren berechtigten Platz haben dürfen“ 
so die Projektleiterin, Rachel Korsch.

Um Vertrautheit und Vertrauen in 
der Gruppe anzulegen und zu stärken 
ist eine verbindliche Anmeldung erfor-
derlich. Bei Interesse und Bedarf findet 
vorab ein ausführliches Informations-
gespräch mit den Interessierten statt. 
Jugendliche können dieses Vorge-
spräch alleine aber auch gerne in Be-
gleitung von  Menschen ihres Vertrau-
ens wahrnehmen.

Auch das neue, erweiterte Ange-
bot der Johanniter, das noch im Juni 
startet, ist kostenfrei und für alle jun-

gen Menschen, unabhängig ihres Glau-
bens oder der Konfessionszugehörig-
keit, zugänglich. Für Fragen und weite-
re Informationen steht Rachel Korsch 
gerne zur Verfügung, Tel.: 06155 – 60 
00 25 oder Email: rachel.korsch@joha-
niter.de - www.juh-da-di.de

Lacrima erweitert Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene
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Geben Sie mit uns Gas! Wir haben für 
Sie den Job, der Ihnen Spaß macht 
und echte Perspektiven bietet!

In der Personalvermittlung bieten 
wir Ihnen weitere Perspektiven. Wir 
nehmen Ihre Wünsche auf und suchen 
nach dem passenden Arbeitgeber! Wir 
bieten Ihnen faire, transparente und ab-
solut vertrauenswürdige Perspektiven.
Vertrauen ist alles, und ohne Vertrauen 
ist alles nichts: Das ist das feste Funda-
ment für eine erfolgreiche, offene und 
faire Zusammenarbeit mit Kunden, Lie-
feranten und unseren Mitarbeitern.

Durch unsere Zugehörigkeit zum iGZ 
– Interessenverband Deutscher Zeitar-
beitsunternehmen e.V. bekennen wir 
uns ausdrücklich zu unbefristeten Ar-
beitsverträgen, Mindestlohn und Tarif-
verträgen nach iGZ und DGB. Dabei er-
halten Sie Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
wie jeder andere Arbeitnehmer. Ferner 
sind wir SCP- und ISO 9001-zertifiziert.
Wir vertrauen darauf, dass jeder sein 
Bestes gibt, und sind mit diesem eigent-
lich ganz einfachen Selbstverständnis 

immer gut gefahren. Alle Mitarbeiter in-
klusive unserer Führungskräfte treffen 
ihre Entscheidung eigenständig und 
wissen, dass wir hinter ihnen stehen. 
Umso lieber investieren wir in ihren Er-
folg, damit sie noch besser werden. 

Das von unseren Kunden entge-
gengebrachte Vertrauen rechtfertigen 
wir durch schnelle Lösungen, die "sit-
zen". Unseren Lieferanten begegnen 
wir auf Augenhöhe und freuen uns 
über ihre guten Lösungen. Wir handeln 
stets verbindlich. Unser Wort gilt.

Bei uns gibt es kein „Standardpro-
gramm“ – wir sind auch nach Dienst-
schluss für Sie da und stets offen für die 
verrücktesten Ideen! Nicht umsonst sind 
wir an 55 Standorten mit über 3.800 
Mitarbeitern aktiv und wachsen sport-
lich weiter. Office People – das ist geleb-
tes Personalmanagement in Bestform.

Starker Partner  
für Unternehmen

Ob für kurz- oder langfristigen Perso-
nalbedarf - wir von Office People sind 

schnell und flexibel für Sie zur Stelle - 
auch bei den verrücktesten Aufgaben-
stellungen. Wir sind ein Team voller 
Energie, das nur darauf wartet, für Sie 
Höchstleistungen zu erbringen.

Egal, ob Sie Klein- oder Großkun-
de sind, Einmal- oder Dauerkunde - 
wir setzen uns mit ganzer Tatkraft für 
Sie ein! Durch unser großes Filialnetz 
sind wir schnell vor Ort für Sie da - 
auch nach 17 Uhr. Unsere Geschäfts-
führung hat stets ein offenes Ohr für 
Sie. Vertrauen Sie unseren qualifizier-
ten, erfahrenen Kunden- und Perso-
nalberatern. Unser Ziel ist Ihre Punkt-
landung! Direkt im Beratungsgespräch 
vor Ort erhalten Sie Ihr verbindliches 
Angebot, so dass Sie Ihren Bedarf 
schnell decken können. Sie können si-
cher sein, dass wir nach qualifizierten 
Auswahlgesprächen nur Mitarbeiter 
vorschlagen, die zu Ihnen passen.

Dabei bilden wir alle Fachbereiche 
ab - vom Büro über Callcenter, Hand-
werk, Industrie, Logistik bis zu Medien. 
Setzen Sie auf einen jederzeit einsatz-
bereiten, leistungsstarken Partner, 
dem Sie vertrauen können. Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? 
Nehmen Sie Kontakt auf.

Office People 
Personalmanagement GmbH 
Ludwigstr. 20, 64283 Darmstadt
Tel. 06151/91858-0
Fax 06151/91858-10
darmstadt@office-people.de
www.office-people.de

Starten Sie mit uns in Ihre berufliche Zukunft
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Office people personalmanagement: „Egal, ob Sie Klein- oder Großkunde sind, 
Einmal- oder Dauerkunde – wir setzen uns mit ganzer Tatkraft für Sie ein!“
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Darmstädter Hof
Simmermacher

Familie
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Der eigene Hochzeitstag ist ein ganz besonderer Tag. Damit beim entscheidenden "Ja" auch 
wirklich alles perfekt ist, drehen sich die Vorbereitungen Monate vorher um das passende Kleid, 
die Brille, Einladungskarten, Dekoration, Menüplanung, den Fotografen und die Ringe. Die Aus-
wahl einer Location erfordert besondere Aufmerksamkeit für die Feierlichkeit. Immer mehr Paare 
feiern den besonderen Anlass an einem außergewöhnlichen Ort. Wohnmobile, Boote, barocke 
Festsäle, Kirchen und Fabrikhallen stehen hoch im Kurs. Wegweiser zur passenden 
Eventlocation – Der Tag soll für anspruchs- volle Heiratswillige atemberau-
bend schön werden nicht nur für das Paar, sondern auch für die Gäste unver-
gesslich sein.

Menüplanung
Mindestens ebenso wichtig ist das Es-
sen. Wer noch nie selbst für große Ge-
sellschaften gekocht hat, sollte diese 
Aufgabe vertrauensvoll in die Hände 
eines professionellen Catering-Unter-
nehmens geben. Dieses plant die be-
nötigten Mengen ein und stimmt die 
Speisen mit dem Gastgeber ab. 
Bestenfalls  sorgen sie gleichzeit ig 
für die Tischdekoration, die Menükar-
te und kümmern sich im Anschluss um 
den Abwasch. Bei der Auswahl ist es 
wichtig, sich im Vorfeld über Referen-
zen der Caterer und über unabhängige 
Bewertungsportale ein Bild zu ver-
schaffen. Bei einem Pre-Tasting der 
Speisen sollte man letztlich den Bauch 
entscheiden lassen. 

Fotoatelier Launer – Hochzeitsfotos vom Profi-Fotokünstler
Spitzenfotos müssen vom Profi kom-
men. Und an wen wendet man sich 
dann? Dann geht man zum Reinhard 
Launer, dem sympathischen Fotokünst-
ler des Fotoateliers Launer. Er hat sein 
Ladengeschäft in Darmstadt-Bessun-
gen, in der Bessunger Straße 107. Sehr 
gefragt sind Hochzeits- und Jubiläums-
Fotobüchermit weichem Einband oder 

mit hartem – „hardcover“. Reprodukti-
onen von alten Fotos und die Restaurie-
rung alter Bilder erfordern ebenfalls 
großes handwerkliches Geschick. Na-
türlich bekommt man von Reinhard 
Launer auch wunderbare Familienfo-
tos. Immer mehr spielt auch das 
Internet eine große Rolle bei 
der Erarbeitung von Web-Sei-

ten und der Bildbearbeitung für den 
Bildschirm. Zu erreichen ist der Fotograf 
in seinem Studio oder über Telefon 
06151-312409, das Funktelefon 
0176.43077190 sowie im Web unter 

launerfoto@web.de. Für das nächste 
Bewerbungsfoto sollten Sie sich 

vertrauensvoll an den Meister 
der Fotografie wenden! (Wolf Will)

Rezept für 12 Stück
Zubereitung ca. 30 Minuten

GEFRO Omega-3-Speiseöl 
GEFRO BIO Würzmischung 

»Bella Italia« 
GEFRO BIO Sauce Hollandaise 

6 Stangen weißer Spargel
6 Stangen grüner Spargel

2 Liter Wasser
Salz

1 TL Zucker
6 Scheiben Parmaschinken

6 Blätter rechteckigen 
Frühlingsrollenteig

2 EL Butter, zerlassen
60 g Parmesan, frisch gerieben

Zubereitung
Knusprige Spargel-Schinken-Stangen: 6 Stangen weißen Spargel 

schälen und die Enden abschneiden. Bei 6 Stangen grünem Spargel 
ebenfalls die Enden abschneiden. 2 Liter Wasser in einem großen 
Topf zum Kochen bringen. Etwas Salz und 1 TL Zucker zugeben 
und den Spargel darin 5 Min. kochen. Herausnehmen und auf 
einem Sieb abtropfen lassen. • 6 Schinkenscheiben und die 6 

Teigblätter halbieren. Die Teigblätter mit etwas zerlassener Butter 
dünn bestreichen und mit 60 g geriebenem Parmesan sowie etwas 
GEFRO BIO Würzmischung »Bella Italia« bestreuen. Jeweils eine 

Schinkenscheibe und eine Stange Spargel darauf legen und eng 
zusammenrollen. • 2 EL GEFRO Omega-3-Speiseöl in einer Pfanne 

erhitzen und die Spargelstangen darin rundherum goldbraun 
anbraten. Auf einem Küchenpapier abtropfen und sofort servieren. • 
TIPP: Als Dip zu diesem knusprigen Snack eignet sich GEFRO BIO 
Sauce Hollandaise, mit etwas geriebener Limettenschale verfeinert. 

Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de

Rezept
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Hochzeitfotos sind eine bleibende Er-
innerung an einen besonderen Tag. 
Damit man sie auch später noch gern 
ansieht, sollte man zum Hochzeitskleid 
bzw. Hochzeitsanzug auch die passen-
de Brille tragen. 

Nicht nur, dass man mit den rich-
tigen Gläsern klar sieht, auch das Bril-
lengestell sollte optimal zum Gesicht 
passen und den Gesichtsausdruck zu-
sätzlich unterstützen. Die Brille ist 
heute ein modisches Accessoire. Seit 

einigen Jahren gibt es die Möglichkeit, 
Brillenbügel in Farben, die zum Kleid 
passen, auszuwechseln. Und wer sich 
am liebsten ganz ohne Brille zeigen 
möchte, dem stehen Kontaktlinsen zur 
Verfügung. Gut beraten wird man bei 
der Auswahl der Brille bei Brillenmode 
Dorothea Fauser in der Wilhelm-Leu-
schner-Straße 27 in Griesheim. Die 
Auswahl ist vielseitig, runde, ovale 
oder halbe Gläser, ganzer Rand oder 
nur halb bzw. ganz ohne Rand und 
viele Variationen. Hier finden Sie fran-
zösisches Design von J.F.Rey, Dilem 
Wechselbügel, klassische Sonnenbril-
len von Persol, sportliche Sonnenbril-
len von Ray Ban, von Flexi modische 
Kinderbrillen und innovative Kontakt-
linsen von Cooper. Frau Dorothea Fau-
ser ist Augenoptikermeisterin und zer-
tifizierte Gleitsichtglasspezialistin. In 

12jähriger Praxis nach der Ausbildung, 
davon 9 Jahre selbständig, konnte sie 
einen wertvollen Schatz an Erfahrung 
bei der Beratung sammeln. Davon pro-
fitieren heute die Kunden. Und noch 
etwas hilft den Kunden bei der Aus-
wahl: ein innovatives Beratungstermi-
nal. Es ermöglicht, mit einer einzigen 
Fotoaufnahme unter Verwendung ei-
nes Stereo-Kamerasystems die präzise 
Ermittlung der individuellen Parame-
ter zu erfassen. Gleichzeitig sieht der 

Brillenträger, wie die Brille in seinem 
Gesicht wirkt. Auch Farbvarianten der 
Gläser können simuliert werden. Diese 
Möglichkeit bietet nicht jeder Optiker. 
Frau Fauser bietet noch einen weiteren 
Vorteil. Als Handwerksmeister fertigt 
sie Ihre ganz persönliche Brille in ihrer 
eigenen Werkstatt. So bekommt man 
Qualitätsarbeit in kürzester Zeit, auf die 
man sich verlassen kann. Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag 
9 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr, 
Freitag 9 bis 18.30 Uhr, Mittwoch und 
Samstag 9 bis 17 Uhr. (Wolf Will)

Dorothea Fauser, Augenoptikermeiste-
rin, zertifizierte Gleitsichtglasspezialis-
tin, Wilhelm-Leuschner-Str. 27, 
64347 Griesheim, Tel. 06155-1342
info@dorothea-fauser-brillenmode.de
www.optik-griesheim.de

Hochzeit – 
aber nur mit der passenden Brille!

INNOVATIVES BERATUNGSTERMINAL: „An diesem Gerät sehen Sie, wie die 
Brille in Ihrem Gesicht wirkt“, so Dorothea Fauser
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Im Anschluss an den Hochzeitstag steht 
in vielen Fällen die Hochzeitsreise an. 
Die kann man recht vielfältig gestalten. 
Individualisten mieten sich ein Reise-
mobil. Damit sind sie völlig unabhängig 
vom Reiseweg, vom Wetter und 
von irgendwelchen Fahrplä-
nen. Reisemobile sind heu-
te perfekt ausgestattet. 
Selbst bei wendigen Kom-
paktmobilen für 2 Personen 
muss der Reisende auf Komfort 
nicht verzichten. Die Auswahl ist groß 
und reicht bis zu Alkovenmobilen mit 
Etagenbett oder mit Heckgarage. Da 
möchte man seriös beraten werden. Die 
Firma RL-Reisemobile in Griesheim, 
Waldstraße 7, ist seit 15 Jahren ein 
kompetenter Partner für Neufahrzeuge 
der Knaus-Tabbert-Gruppe (Knaus, 
Weinsberg, Wilk, Vimara, Eifelland, Tab-
bert) wie auch für neuwertige Reisemo-
bile aus dem eigenen Vermietbetrieb, 
die meist nur ein halbes bis ein Jahr alt 
sind. Es gibt auch sehr kostengünstige 
ehemals privat genutzte gebrauchte 
Fahrzeuge. Und man muss nicht gleich 
kaufen, sondern kann durch gezielte 
Mietung das passende Reisemobil für 
die eigenen Ansprüche ermitteln. Als 
Ansprechpartner steht Herr Axel Ruge, 

Inhaber der Firma RL-Reisemobile, zur 
Verfügung. Er kennt die Wünsche und 
Bedürfnisse aus eigener Erfahrung und 
aus der 15-jährigen Zeit in der eigenen 
Firma bei der Vermietung von bis zu 30 

Reisemobilen. Die Firma bietet 
Serviceleistungen rund ums 

Reisemobil bzw. Wohnwa-
gen wie die Montage di-

verser Zubehörteile wie 
Anhängekupplungen, Fahr-

rad- oder Motorradträger, Luft-
federung, Sat- oder Solaranlagen, 
Rückfahrvideosysteme, Markisen usw. 
Ein Reinigungsservice, der die Rückga-
be der gemieteten Mobile an Ende der 
Reise erleichtert, wird geboten. Dieser 
Service gilt auch für Fremd-Reisemo-
bile, die eine Grundauffrischung nötig 
haben. Alles Notwendige rund ums 
Camping gibt es in einem kleinen 
Campingartikel-Shop. Das Team von 
RL-Reisemobile ist das ganze Jahr über 
erreichbar.

Kontaktdaten: 
RL-Reisemobile, Inhaber: Axel Ruge 
Waldstr. 7, 64347 Griesheim 
Tel. 06155-828170, Fax 06155 828173 
E-Mail mail@rl-reisemobile.de
Internet www.rl-reisemobile.de

Nach der Hochzeit ganz mobil

INHABER AXEL RUGE: „Da geht einem doch das Herz auf“
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Anmeldung & Info 06155.8371 ·  www.extratour-griesheim.de

Extratour entführt Sie, in 1001e Nacht, in
eine traumhafte 5Sterne Hotelanlage an
der Makadi Bay bei Hurghada. Das All In-
klusive, Makadi Palace Hotel, nur 25min
vom Flughafen entfernt liegt in einer, erst
in den letzten Jahren entstandenen Ur-
laubs Enclave am roten Meer. Die Region
zeichnet sich durch optimale Bade- und
Schnorchel Gebiete aus (auch eine Tauch-
basis ist vorhanden), lange Sandstränge
und interessante Riffe bieten bei 29° Was-
sertemperatur im September garantiert
regenfreie sonnige Urlaubstage. Die ma-
ximale Tagestemperatur von ca. 36° wird

durch eine ständige Briese vom roten
Meer angenehm erträglich. Elf Sonnen-
stunden garantieren ihnen lange erhol-
same  Urlaubstage, an denen Sie richtig
abschalten können.  An der weitläufigen
Poolanlage und am Strand finden sich
ausreichend kostenlose Liegen mit Auf-
lagen und Sonnenschirmen. In Ihrem
Zimmer liegen, in der praktischen Strand-
tasche das Handtuch für den Pool oder
S t r a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Das Makadi Palace liegt mit einigen wei-
teren 4 und 5 Sterne Hotels etwas außer-
halb von Hurghada, die „Grand Mall“ oder
das Zentrum von Hurghada werden von
einem kostenlosen Bustransfer erreicht.
Über die Strandpromenade erreichen Sie
das Grand Makadi, die Sunwing Water-
world Makadi und das Makadi Spa. Die
Grand Mall ist eine zu den Red Sea Hotels
gehörende Restaurant und Bar Zone um
auch außerhalb der Hotelanlage Ägypti-
sches Flair zu erleben. Der Spa Bereich
bietet Körper, Geist und Seele vielfältige
Massagen, Bäder und Wellnessangebote,
die Sie für die Alltagsherausforderungen
fit macht, sie können vor Ort günstig ge-
bucht werden. Der Waterworld Aquapark

des Hotels Sunwing kann von Gästen an-
derer Red Sea Hotels gegen Buchung
eines Tagesausweises gebucht werden, so
kann der Aquapark genutzt werden. Die
Tropical Snackbar, Relaxe Poolbar und
Creps & Sueets Lime Bar sind entspre-
chend dem All Inklusive Paket enthalten.
Der Aquapark bietet Spaß für die ganze
Familie (einige Rutschen ab 112cm Kör-
perhöhe) und einer der aufregendsten
Wasserlandschaften am roten Meer, ob
Wildwasserrutschen, die Tunnelrutsche,
das Wellenbad, der Lazy River oder die
wilde Loopingrutsche. Suchen Sie mal die
perfekte Welle beim Flow Riden. Das Ma-
kadi Palace hat 511 Zimmer, Sie wohnen
in Juniorsuiten in den 4Stöckigen Gebäu-
den, die sich um die weitläufige Poolan-
lage schlängeln...................................... 

Die im arabischen Stil eingerichteten,
großzügigen Suiten, mit Sitzecke haben
neben den üblichen Ausstattungen einen
Balkon oder Terrasse, gefliesten Boden
und sind für 2 Erwachsene und bis zu 2
Kinder geeignet. Gegen Aufpreis sind die
noch geräumigeren Big Suiten, oder für
Familien die Grand Suite mit 2 Schlafräu-
men buchbar. Die Ägyptischen 5Sterne
sind sicher nicht mit der absoluten Luxus-
klasse vergleichbar, jedoch bekommen
die Gäste im Verhältnis zu  den Preisen
garantiertsehr geräumige Zimmer und
bestmöglichen Service...........................

Das Makadi Palace bietet deutschsprachi-
ges Personal an der Rezeption, eine Lobby
Bar, die Joker Lounge Bar, in der abendlich
internationale Unterhaltungsshows statt-
finden. Etwas gemütlicher geht es in der
Stan Getz Piano Bar zu. Live Musik bei
einem Drink gestatten auch mal einen
Tanz. Die vielfältige Küche genießen sie
am Mittags- und Abendbuffet in den 2
Hauptrestaurants  „The Dome“  oder „Me-
lange“, die arabisch gestylt sind. Daneben
können Hotelgäste nach Vorbestellung
auch im „Thai Garden“ oder im „Disco-
very“  a la Carte speisen. Neben dem Bo-
tanischen garten finden Sie das „Botanical
Garden“ mit mediterraner Küche. Mittags
bietet die „Rendezvous Terrasse“ Snacks,
oder das „Sunset Grillrestaurant“ einen
I m b i s s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durch die Weitläufigkeit der Anlage, mit
8000qm Pollandschaft, ist das Makadi Pa-
lace ideal für ruhe suchende Sonnen-
hungrige aber auch aktive Gäste. Das
Vorgelagerte Haus Riff bietet schnorchlern
artenreiche Unterwassererlebnisse, die
Tauchschule Aquarius Diving Tauch- und
Schnorcheltouren. 6Tennisplätze die auch
mit Flutlicht ausgestattet sind. Daneben

Tischtennis, Beachvolleyball, Aerobic,
Wassergymnastik, Wasserball, Spiele und
Wettbewerbe. Lassen Sie den Tag mit
täglich abendlich  wechselndem Unter-
haltungsprogramm oder Live Musik aus-
k l i n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Am Montag (T1) beginnt für die Erleb-
nishungrigen die Nilkreuzfahrt, Gepäck,
das bei der Rundreise nicht benötigt wird
lassen wir im Hotel, es gibt einen Raum,
wo es deponiert werden kann.  Ein klima-
tisierter Reisebus holt uns im Hotel ab, auf
der Landstraße zwischen Hurghada und
Luxor fahren wir die 340km überwiegend
durch die Wüste, einen teil der Strecke
werden wir am Nil entlang fahren. Bald
schiffen wir in Luxor ein und erhalten eine
erste Mahlzeit an Bord. Je nach Ankunft
haben Sie noch die Gelegenheit Luxor auf

eigene Faust zu erkunden...........................
(T2) Am nächsten Morgen Frühstück an
Bord, danach Besichtigung der Tempel-
anlage von Karnak mit den beeindru-
ckenden Kolonaden. Weiter geht es zum
Luxor Tempel, der König Amun geweiht
ist. Eine Fachkundige Reiseleitung beglei-
tet Sie und ist auch für Fragen zu Ägypten

und der Kultur am Nil ansprechbar. Später
fährt die erst 2005 gebaute MS Grand Sun
über Esna nach Kom Ombo.......................  

(T3) In Edfu wird der Tempel des Sonnen-
gottes Horus besucht, er gilt als einer des
am besten erhaltenen Tempel Ägyptens.
Im Kom Ombo hält unser Schiff am Dop-
peltempel des Krokodilköpfigen Gottes
Sobek, sowie dem falkenköpfigen Gottes
Haroeris. Während der Fahrt auf dem Nil
nach Assuan, können Sie auf dem Son-

nendeck die Liegen nutzen oder sie auch
mal im Deckspool erfrischen. ................
Auch an Bord gilt, All Inklusive, neben
Frühstück, Mittag- und Abendessen gibt
es Kaffee, Tee, Crepe und Kuchen. Soft-
drinks sowie lokale Alkoholische Getränke
von 9h bis 24h an Bord. Die Eintrittsgelder
und Führungen sind, soweit beschrieben,

enthalten, die Fakultativen angebote kön-
nen auf Wunsch vor Ort zugebucht wer-
den. Horst Reitz von Extratour berät Sie

gerne über die Möglichkeiten und Preise
von Optionalen Angeboten vor Ort. 
Je nachdem, ob Gäste schon auf dem Nil
waren oder nicht gibt es interessante Al-
ternativen, sz. Bsp. wurde im vergange-
nen Jahr das Old Cataract Hotel in Assuan
wieder eröffnet worden, einen Besuch im
traditionsreichsten Hotel Assuans  lohnt.

Makadi Palace *****, 1001 Nacht, fühlen Sie sich zwei Wochen im Orient ganz wie zu Hause, erleben Sie Land, Leute und 5000 Jahre Geschichte

Seit 15 Jahren ist ETI als leidenschaftli-
cher Ägypten Veranstalter auf dem deut-
schen Markt tätig, seit einigen Jahren
wird das Angebot auf andere Mittelmeer-
länder stetig ausgebaut. Die nähe zu den
Red Sea Hotels in der Baderegion Hurg-
hada, Makadi Bay und auch Sharm el
Sheik sowie den Flußschiffen von Grand
Cruises kommt nicht von ungefähr, han-
delt es sich bei ETI doch um eine Tochter-
gesellschaft der Hotelkette. 
Der Mahara Club, ein Bonussystem der
Red Sea Hotels in Ägypten, trägt der lang-

jährigen Präsenz auf dem deutschen
Markt Rechnung.  Zur Gruppe gehören
derzeit 15 Hotels, überwiegend im vier
nund fünf Sterne bereich. Viele der Red
Sea Hotels kenne ich, Horst Reitz, persön-
lich, regelmäßig habe ich Gäste dort und
kann die Häuser mit gutem gewissen
empfehlen. Aktuell gibt es, auch für die
Osterfeiertage noch günstige Angebote
z.Bsp. 7Tage je Person im DZ, das Grand
Hotel 4Sterne mit HP € 427,-, oder 

AI € 507,-. Das 5Sterne Grand Makadi mit
AI € 627,-, eine wirklich günstige Alter-
native zu Spanien oder der Türkei, wer
also in den Ferien noch günstig und ab
Frankfurt in sonnigen Urlaub Fliegen
möchte.
Die ständig Expandierende Hotelkette
bietet den Stammgästen mit dem Ma-
hara Club ein Vorteilspaket in den Part-
ner-hotels und auf -Schiffen, bei dem der
Reisepreis in eine Muschelwährung ge-
wandelt und vor Ort bei vielen Partnern
auch außerhalb der Hotels eingelöst wer-
den kann. Dazu gehören neben Bars und
Restaurants auch Tauschschulen, Shops
und Wellnessanbieter.
Urlauber, die ihren 10. Aufenthalt in
einem der Red Sea Hotels verbringen er-
halten die Mahara Gold Card, die zusätz-
lich zahlreiche Privilegien als VIP mit sich
bringt. Ein Kundenbindungsintrument
das zu nichts verpflichtet aber viele Vor-
teile für den Reisegast mit sich bringt.
Durch die weiteren Aktivitäten von ETI in
anderen Urlaubsländern wird derzeit die
Partnerschaft mit Anbietern in der Türkei
ausgebaut. Urlauber erhalten die Mahara
Blue Card ab der 2. Buchung in einem Red
Sea Hotel kostenlos, ihr Reisebüro Extra-
tour ist bei der Bestellung gerne behilf-
lich, auch wenn frühere Buchungen über
andere Reiseagenturen gebucht waren,
bei Fragen hilft Horst Reitz
(06155/83710) von Extratour Touristik.

Derzeit hat Ägypten tatsächlich stark
unter der mangelnden Nachfrage zu lei-
den. Besuchten 2010 noch 14,7 Mio. Ur-
lauber Ägypten, waren es 2011 keine 10

MIO. mehr. Gerade weil ich Ägypten gut
kenne (zuletzt war ich, Horst Reitz im De-
zember 2013 dort) habe ich mich ent-
schlossen eine Gruppenreise, mit Option
einer Nilkreuzfahrt anzubieten.  Die Men-
schen, die Ihnen in Ägypten begegnen
werden, habe ein hartes Los, meist we-
nigstens 2 Jobs um deren Familie durch-
zubringen. Wer in den Urlaubsorten für
Touristen tätig ist, hat mit arabischen Fun-
damentalisten nichts gemein, man freut
sich über die Urlauber, ja und das Geld das
sie mitbringen ist ein Hauptgrund. 2010
war ich auch am Nil unterwegs, während
der Fußball WM. Ich reiste mit dem Zug
von Cairo bis Assuan und blieb unter an-
derem in Abydos (160km Nilabwärts von
Luxor), hier findet sich unter anderem, der
Sethos-Tempel. Ich Übernachtete dort,
am Abend war ein WM-Spiel, Deutsch-
land – England., Abydos hat meist nur
Tagesgäste, so war ich wahrscheinlich der
einzigste Tourist an dem Abend dort. In
einer kleinen Dorfkneipe war es zu mei-
ner Verwunderung voll, sehr viele der
Männer vom Ort sind zusammengekom-
men, das Fußballspiel zu verfolgen. Da
ihre Nationalmannschaft nicht dabei war,
haben Sie durch die Bank der Deutschen
Mannschaft die Daumen gedrückt und
sich über jedes deutsche Tor wie Kinder
gefreut (Spielergebnis 4:1 für Deutsch-
land) und mit mir gejubelt. Nur wenige
sprachen etwas English, aber die Namen
unserer Fußballspieler kannten sie alle.
Obwohl die Stadt Abydos von der Tem-
pelanlage profitiert, ist man doch hier
weit ab vom Massentourismus und man
kann sagen, diese Menschen sind noch
weitgehend von dem was in Luxor oder
den Badeorten geschieht abgekoppelt,
somit Ursprünglicher. 
Es ist ein unvergleichliches Erlebnis zu er-
leben wie die Menschen mit Ihrem „Los“
umgehen und wie warmherzig sie sich
gegenüber Fremden verhalten. Das war
vor der Revolution, die viel verändert hat,
aber es bleibt festzustellen das die meis-
ten der 80zig Millionen Ägypter vor allem
mit Ihren täglichen Sorgen kämpfen und
was in Cairo vor sich geht ist von 

Hurghada weit weg.      
Gerade wer mit und vom Tourismus lebt
hat die Hoffnung dass alles wieder so
wird wie früher, die Menschen freuen sich

über Touristen und verbinden Besucher
mit Wohlstand für Ihr Land. 20% der
Ägypter müssen mit zwei US$ am Tag
auskommen was auch für dortige Ver-
hältnisse hart ist. Trotz der Ereignisse habe
ich auch in den letzten Jahren immer
wieder Kunden in Ägypten gehabt, auch
Familien, die mir nach dem Urlaub freu-
dig berichteten wie zufrieden sie dort
waren.    
Wer es sich leisten kann in Urlaub zu flie-
gen ist in den Vorstellungen vieler Einhei-
mischer sehr reich. Es erscheint uns
manchmal, das Bakschisch für jede kleine
Dienstleistung oder Freundlichkeit ver-
langt wird,  Kinder Betteln teilweise ganz
offen. Als Tourist tut man gut daran, auch
in Zeiten des All Inklusive Urlaubs, mit
einem angemessenen Trinkgeld die Laune
der vielen Fleißigen Helfer rund um den
Urlaub angemessen zu verbessern. Dazu
gehört nicht Bettelnden Kindern mal
einen Euro in die Hand zu drückt, es hilft
den Menschen nicht. Vor allem wenn Kin-
der mehr mit Betteln nach Hause bringen,
als der Vater mit seiner Arbeit verdienen
kann. Seien Sie auf das Land neugierig,
erwarten Sie keine Perfektion, wie in
Deutschland lernen Sie das Land lieben
und erfreuen Sie sich an der Kultur. Das
heißt nicht dass Sie von jedem der zahl-
reichen Straßenhändler in Luxor oder As-
suan etwas kaufen müssen, aber sie
werden es erleben und die Händler ver-
stehen können warum sie um die weni-
gen Touristen in den Gassen buhlen.
Und was passiert, wenn was passiert? Für
Ägypten gilt, was für jedes andere Land
auch gilt, das auswärtige Amt gibt regel-
mäßig Einschätzungen über alle Zielge-
biete Weltweit heraus, wird es Kritisch,
gibt es eine Reisewarnung die spezifisch
für eine Region oder ein Land gilt. 
Gibt es eine solche Reisewarnung wird
der Reiseveranstalter dem Kunden ein
kostenfreies Stornorecht einräumen oder
Gäste ggf. auch aus dem Land ausfliegen.
Meist werden dann alternative Reiseziele
angeboten in die ausgewichen werden
kann, wenn der Kunde die alternative an-
nehmen möchte (HR).

Red Sea Hotels & Mahara Club

Hotelpor trait

Ägypten, Bade- und Erlebnisreise 
1001 Nacht am Roten Meer und am Nil

Strand mit kostenfreien Liegen mit Auflagen, Sonnenschutz, ihre
schattige Strandliege am roten Meer wartet schon auf Sie. 

MS Grand Sun, 2005 gebaut 58 Außenkabinen sowie 2 Suiten

Oben: die Jr. Suite (Makadi Palace) unten die Kabine (Grand Sun)

Ägypten (m)ein offenes Wort 

Auf dem Basar in Luxor, mit der Shisha klingt der Tag aus

Eine Einschätzung zu Ägypten von Horst Reitz

(T4) Von Assuan aus besichtigen wir mit
dem Motorboot den Philae Tempel  auf
der Insel Agilika. Dieser der Schutzgöttin
Isis geweihte Tempel kann auch fakultativ
am Abend besucht werden, wo eine be-
eindruckende Lichtershow geboten wird.
Anschließend geht es zum Assuan Stau-
damm, das für Ägypten wichtige Bau-
werk hält den Nil auf 500km länge im
gewaltigen Stausee zurück. Der Unvoll-
endete, 42m hohe Obelisk zeigt vor der
Rückkehr zum Schiff wie die alten Ägyp-
ter in Assuans Granitsteinbruch arbeite-
ten. Heute haben Sie noch Zeit die
Märkte, die Suks in Assuan zu besuchen
oder fahren Sie mit einer Feluke in den
Sonnenuntergang. (T5) Heute können Sie
den Tag etwas nach eigenen Vorstellun-
gen gestalten oder nehmen an dem fa-
kultativen Ausflug nach Abu Simbel teil.
Diese beeindruckende Anlage liegt 3 Au-
tostunden südlich am aufgestauten Nil.
Die beiden Tempel von Ramses dem II
und der seiner Frau Nefertari wurden in
einer spektakulären Rettungsaktion, wie
einige andere Tempel auch, 1963 bis 1968
vor dem Stauwasser des Nil gerettet und
auf einem 64m hohem Plateau wieder
errichtet. Eine lange Fahrt, jedoch ein loh-
nender Ausflug, der zwei imposante und
wichtige Zeugnisse der Weltkulturerbes
erschließt. Am Nachmittag sind Sie zu-
rück an Bord........................................... 
(T6) Heute geht es zurück Richtung Luxor,
vorbei an Tempeln, Dörfern und den land-

wirtschaftlichen genutzten grünen Ni-
lauen, im Hintergrund karge Berge hinter
denen die weitläufige Wüste beginnt. Wer
die Lichtershow in Philae nicht gesehen
hat, im Karnak Tempel findet am Abend
(fakultativ) auch eine beeindruckende
Ton- und Lichtshow statt, eine sollten Sie
gesehen haben. Der Abend kligt an Bord
a u s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(T7) Heute steht die Totenstadt Theben
auf dem Programm wir besichtigen hier
das Tal der Könige, wo neben hunderter
Gräber auch jenes von Tutanchamun (Fa-

kultativ) zu finden ist. Danach sind der Te-
rassentempel von Königin Hatschepsut
und die Memnon Kolosse noch auf dem
Programm. Sie verbringen den Abend in
Luxor an Bord oder tauchen noch mal in
die quirlige Nilmetropole von Luxor ein,
bevor wir am nächsten Morgen zurück an
die Makadi Bay aufbrechen und noch ei-
nige erholsame Tage am roten Meer ver-
bringen. Hier, können Sie die vielen
Erlebnisse verarbeiten und noch ein
wenig erholen bevor es wieder nach
Deutschland zurück geht (HR).   

Express Travel International
Entdecken Sie Ägypten Baden und Kultur
begleitete Rundreise durch Extratour Touristik 

Buchung und Beratung:
Extratour Touristik H. Reitz
Pfützenstrasse 29
64347 Griesheim
Tel. 06155-83710    
info@extratour-griesheim.de

Flug mit Condor ab/bis Frankfurt
25.09.bis 09.10.2014 ***** Makadi Palace & MS Sun
Tagesflug, direkt nach Hurghada, Hoteltransfer
Wahlweise 14Tage Badeaufenthalt oder Kombination
4 Tage Baden am Roten Meer
Bustransfer nach Luxor mit 7 Tagen Nilkreuzfahrt m. MS Sun
3 Tage Baden am Roten Meer
Bustransfer zum Flughafen ab Seeheim; Pfungstadt u. Griesheim bei Buchung bis 30.04.14
durch Extratour Touristik, genaue Reisebeschreibung wie auf dieser Seite beschrieben.

 
14Tg. Makadi Palace € 1.347,- in Jr.Suite DZ AI (Kind ab €447,-) 
14Tg. Makadi Palace € 1.727,- in Jr. Suite EZ AI
Kombi Hotel und Rundreise: 
14 Tg. mit Ausflugspaket als DZ AI € 1.343,- (Kind ab € 547,-)
14 Tg. mit Ausflugspaket als EZ AI € 1.723,-
(zuzügl. Visum vor Ort ca. € 30,-, kein Reisepass erforderlich.) 

m
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Ägypten, Bade- und Erlebnisreise
1001 Nacht am Roten Meer und am Nil

Ägypten (m)ein offenes Wort
Eine Einschätzung zu Ägypten von Horst Reitz

Hotelportrait
Red Sea Hotels & Mahara Club
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Mein Lufthansaflug LH 542 verlässt
Frankfurt pünktlich um 13:40h nach Bo-
gota. Ich habe Flugmeilen abgeflogen,
daher konnte ich mir die Business Class
leisten, naturgemäß wird man schon vor
dem Start mit Häppchen und Sekt ver-
wöhnt, die Sitze, die auf etwa 120° ge-
neigt werden können gewähren, nach
dem ich die Steuerung beherrsche einen
ausgezeichneten Komfort. Das Unterhal-
tungsprogramm habe ich bei Etihad oder
United schon deutlich umfangreicher vor-

gefunden (dort in Economy Class), vor
allem wunderte es mich, dass sich hier so
viele alte Filme gefunden haben. Nach 11
½ Stunden, es ist bereits dunkel, landen
wir in Bogota auf dem Internationalen
Flughafen, das Gepäck ließ ich von Frank-
furt nach Cartagena durch checken und
die Einreiseformalitäten sind rasch erle-
digt, ein freundliches „Willkommen in Ko-
lumbien“ von einer hübschen
Kolubianinschen Zöllnerin, hat dabei
nicht gefehlt.  Für den Anschlussflug
muss ich das Terminal mit einem Shut-
tlebus wechseln, bald geht es in einer
Avianca Maschine weiter. Ich nutze die
Wartezeit mir am Geldautomaten mit der
normalen Bankkarte Geld abzuheben, die
günstigste Art an Kolumbianische Peso
zu kommen. Auch auf drei weiteren Flü-
gen mit der Avianca konnte ich feststel-
len, dass entgegen anderer Erwartungen,
der Kolumbianische Nationalcarrier einen
durchaus zuverlässigen und Serviceorien-
tierten Eindruck hinterlassen hat mehr
Platz als auf innereuropäischen Flüge und
professioneller Ablauf an Bord und am
Boden.
Der Flughafen von Cartagena, direkt am
Karibischen Meer gelegen, ist recht klein,
das überschaubare Terminal hat kurze
Wege, und bald sitze ich in einem Taxi,
das mit zu meinem Hotel bringt. Die hell
erleuchtete Küstenstraße ist weihnacht-
lich geschmückt überall in der Stadt fin-
den sich ein festlich geschmücktes
Lichtermeer. Nach 10
min bin ich schon im
Hotel, zwar ist Cartagena
fast eine Millionenstadt,
jedoch zählen viele um-
liegende Stadtteile dazu,
das Zentrum ist sehr
kompakt. Mit dem Taxi
bewegt man sich sehr
günstig, es gibt Taxame-
ter, die nicht benutzt
werden, mit etwas Ge-
fühl für die Preise merkt
man rasch  was das Taxa-
meter geschlagen hat.
. . . .  
Die Temperaturen in Car-
tagena bewegen sich
zwischen mindestens
23°, jedoch selten mehr
als 32° als Höchstwert,
am Meer besteht meist
eine Briese, die Sonnen-
stunden sind mit 6,5 im
Juni am geringsten im De-
zember mit 9,2 am längsten. Gegründet
1533, war Cartagena eine wichtige Ha-
fenstadt, für Waren, Güter und den Skla-
venhandel zwischen Europa und
Südamerika. Das weckte Begehrlichkei-
ten, vor allem durch Piraten. Nach dem
Einfall von Sir Francis Drake begann man
die riesige, und teilweise restaurierte
Wehranlage San Felipe mit 11km langem
Schutzwall vor allem mit Hilfe von Skla-
ven zu errichten.
Simon Bolivar erklärte 1811 die Unab-
hängigkeit Südamerikas, doch erst nach
einer weiteren Schlacht gegen die Spanier
1821 erlangte Cartagena die Unabhän-
gigkeit von Spanien.
Beim wandeln durch die Stadt begegnet
dem Besucher die turbulente Geschichte

auf schritt und tritt, auch die vielen Kir-
chen gleichen häufig Wehrbauten. Im In-
neren der teilweise aus dem 16.
Jahrhundert stammenden Kirchen zeigt
sich eher Schlichtheit.
Mein Hotel, das San Felipe Plaza liegt in
der nähe der Altstadt (10min zu Fuß),
nichts Besonderes, doch für € 30,- im Ein-
zelzimmer bin ich hier sehr zufrieden,
einen Pool zur Erfrischung, nach den
Stadtbesichtigungen hätte ich mir an den
drei Tagen hier manchmal gewünscht.

In der Altstadt von Cartagena, wo man
natürlich schöner wohnt muss man für
die Zimmer etwas mehr rechnen. Doch
das Puertas De Cartagena, ein 3 Sterne
Hotel innerhalb der historischen Stadt-
mauern bekommt man auch schon ab 

€ 89,- (DZ incl. Frühstück). Das Schmuck-
stück in der Altstadt ist das Hotel Santa
Clara, ein Small Luxury Hotel of the World,
es vereinigt als koloniales Bauwerk mo-
dernes und Geschichte auf die sie auf
Schritt und Tritt hier treffen. Preise für
diese Luxusherberge ab € 300,- je Zim-
mer.  

Cartagena, das Schmuckstück am karibi-
schen Meer, welches zum Weltkulturerbe
gehört hat zwei interessante Zonen. Wer
die malerische Altstadt, die schmalen
Gassen, die kleinen Lokale im Histori-
schen Stadtteil um die Catedrale Santa
Catarina mag, wohnt besser hier. Wen es
an die Strände zieht, der wohnt vorrangig
im Stadtteil Boca Grande, hier findet sich
ein langer Sandstrand und Hotels in allen
Kategorien und Preisgruppen, die nur
über die Straße am Strand liegen. Die
Hochhäuser entlang der Strandpromena-
den haben kein so schönes Flair, jedoch
entschädigt dafür ein traumhafter Aus-
blick auf das karibische Meer. Auch hier
finden sich schon 4 Sterne Häuser ab 
€ 85,- je Nacht (DZ incl. ÜF).            . ‘

Wem die Strandpromenade von Boca
Grande noch nicht karibisch genug ist, der
kann auch auf eine der vorgelagerten In-
seln einbuchen. Nur wenige Kilometer
mit dem Boot und sie haben Karibik pur,
natürlich müssen Sie hier etwas tiefer in 

den Geldbeutel greifen.              .
In Cartagena gibt es einen praktischen
Hop on Hop off Bus (deutsche Infos über
Kopfhörer), der die Stadtteile verbindet
(12 Haltepunkte) und auch das Castillo
San Felipe anfährt. Dazu gehört auch ein
Rundgang (13:45h nur in engl.) durch die
Altstadt, der im 2 Tagesticket enthalten

ist. Neben dem Gesamtkunstwerk Carta-
gena finden sich in der Stadt unter ande-
rem auch Skulpturen von Botero, der
bekannt ist für deine üppigen Körperdar-
stellungen, wer zeitig am Tag, die „schöne
Frau in Kunst“ aufsucht kann einen ein-
heimischen beobachten, der bevor die
Touristen durch die Gassen strömen, zu-
nächst ihre beiden Pobacken auf Hoch-
glanz bringt. Beim schlendern durch die
Gassen, mit den Historischen kleinen
Häusern, die meist liebevoll restauriert
sind kann man sich nicht satt sehen, üb-
rigens bietet die Stadt auch Fahrradver-
leihe, was zu mehr Mobilität gerade in
der verkehrsarmen Altstadt beiträgt. Für
etwa e 2,- je Stunde ein preiswertes Fort-
bewegungsmittel. .
Kolumbien ist aktuell ein günstiges Rei-
seland, in einem einheimischen Restau-
rant können Sie für € 5,- bis 10,- ein
ausgiebiges Essen bekommen, einheimi-
sche Gerichte auch schon für € 3,- bis 
€ 5,-. Natürlich sind die feinen Lokale in
der historischen Altstadt gerade am
Abend gut gebucht, so dass sie besser
einen Tisch und hier müssen Sie deutlich

mehr ansetzen, aber sie erhalten auch
sehr gute Qualität und exquisites Flair an
einem der schönsten Historischen Stätten
der Welt.
Kolumbien ist ein Land für Rundreisen, es
gibt eine ganze reihe von Städten die es 

Lohnt sie zu besuchen. Auch wenn das 
Reisen in Kolumbien derzeit wieder weit-
gehend sicher ist, sollten individuelle
Rundreisen nur von jemandem durchge-
führt werden, der einigermaßen des Spa-
nischen mächtig ist und
Reiseerfahrungen in Südamerika hat.
Allen anderen rate ich, sich in einer

Gruppe, das Land zu erschließen. Zum
einen sind damit Überlandfahrten ver-
bunden, wo sich auch das ländliche Ko-
lumbien erschließt und in „Brisanten
Gebieten“ haben Sie einen Fachkundigen
Reiseleiter an der Hand der kritischen
Orten und Situationen aus dem Weg geht.
In Cartagena, dem Internationalen Tou-
ristenmekka ist an jeder Ecke die Touris-
tenpolizei zu sehen, auch am Abend
musste ich hier keine negative Erfahrun-
gen machen, aber generell gilt Vorsicht
und Wachsamkeit vor allem in den ruhi-
geren Nebenstraßen.  Es gibt auch Ge-
genden in Kolumbien die alleine
Reisende aus Sicherheitsgründen meiden
sollen, bei einem Beratungsgespräch er-
fahren Sie jedoch aktuell, was geht und
was nicht.                             .
Ich werde hier in den nächsten Ausgaben
der Frankensteiner Rundschau mehr von
meiner Rundreise von Cartagena (Kolum-
bien) bis Sao Paulo (Brasilien) und meine
Fahrt auf dem Amazons 1.600km in Epi-
soden berichten. Es würde mich freuen
wenn Sie in der nächsten Ausgabe wieder
hereinschauten (Horst Reitz).  

MSC Kreuzfahrten. Ab dem 01.April hat MSC
die Preisausschreibungen zum Serviceentgelt an
Bord geändert. Bisher wurde der Trinkgeld- Ta-
gessatz auf der Preisauszeichnung ausgewiesen.
Dadurch kam beim Gast der Eindruck auf, es sei
bindend, das Trinkgeld in der angegebenen
Höhe geben zu müssen. Wegen einer laufenden
Klage, eines Wettbewerbsvereins, wird nun aus-
drücklich auf die Freiwilligkeit der Trinkgeldver-
gabe hingewiesen. Bei der Bordabrechnung
haben die Gäste nach wie vor die Wahl das Trink-
geld, mit dem das Bordpersonal fest rechnet,
nach eigenem Ermessen anzupassen.

Center Parcs Der im Jahr 2012 neu eröffnete Cen-
ter Parc Bostalsee im Saarland (170km von
Darmstadt), hat eine neue Attraktion. In dem vor
allem bei jungen Familien sehr beliebten Parc,
wird nun die “High Adventure” ein Kletterparcour
mit Kletterwand, Ziplining und Affenbrücke ein-
geweiht. Zudem ein Kinder- kletterparcour für
vier bis zwölährige. Die vielfältigen Unter-
kunftsmöglichkeiten vom Doppelzimmer bis
zum 8 Personen-Ferienhaus sind ideal für den
Urlaub zwischendurch oder zu den Brückenta-
gen im Mai und Juni ganz unabhängig von den
Wettergegebenheiten.

Ameropa: Das neue Last Minute Prospekt ist bei
Extratour abholbereit. Viele attraktive Angebote
mit der Bahn (1. Klasse reisen, 2. Klasse zahlen)
finden sich hier für Mai und Juni. Da machen die
Städte Reisen Spass, Berlin ab € 119,- je Person
im DZ Ibus Berlin für eine Nacht mit Frühstück
und ab 15.06. sogar in der 1. Klasse.

Südafrika und Namibia günstig wie selten. Durch
den erstarkten Euro haben Gäste für Südafrika
derzeit um die 20% Preisvorteile bei Reisen in
Südafrika. Auch im europäischen Sommer gibt
es für Südafrika und Namibia attraktive Safari-
Städte oder Rundreiseprogramme, die Ihnen
Horst Reitz von Extratour auch gerne individuell
zusammen stellt. Ob Garden Route, Kapstadt,
Krüger NP, auch im südafrikanischen Winter bie-
tet die Region sonnige Erlebnisse für Individual-
oder Gruppen- reisende. Kommen und infor-
mieren sie sich.

Wikinger Reisen, Jesus als Rebell, mit dieser
Reise folgt Wikinger Reisen dem Trendziel Israel.
Die Reise folgt Jesus spuren von Nazareth nach
Jerusalem, gelöst vom Religiösen Mantel und
das findet viele Freunde. Unter dem Motto Wan-
dern oder Erleben hat Wikinger Reisen diverse
Reiseangebote für Israel, die 2015 weiter aus-
gebaut werden. Informationen und Kataloge bei
Extratour in Griesheim. 

ITB Berlin Die Internationale Tourismus Börse in
Berlin, die weltweit größte Urlaubs-Messe fand
im März statt. Auch Horst Reitz, aus dem Extra-
tour Reisebüro in Griesheim war diese Jahr 3
Tage in Berlin. Dabei konnten Kontakte zu vielen
Leistungsträgern vor Ort vertieft werden. Heute
ist es mehr denn je wichtige, neben dem Main-
stream Angeboten die auf jeder Internetseite zu
finden sind einfach Produkte und Regionen an-
bieten zu können von denen die Callcenter von
bekannten Urlaubsportalen einfach keine Ah-
nung haben. Das klassische Reisebüro, vor 10
Jahren schon totgesagt hat umso mehr seine
Berechtigung, da echtes Fachwissen immer
mehr verloren geht. Wer, gerade bei Planungs-
intensiven Reisen, nicht auf Halbwissen aus dem
WEB zurückgreifen möchte ist nach wie vor im
Reisebüro seines Vertrauens bestens aufgeho-
ben. Dafür hat Horst Reitz auch wieder neue
Ideen von der ITB mitgebracht.    

Achtung bei Buchungen für die Saison 2015
haben viele Reiseveranstalter die Freigepäck-
grenzen gesenkt, je nach Airline haben Kunden
keines oder nur 15kg Freigepäck, was sich
manchmal nur im Kleingedruckten nachvollzie-
hen lässt. Buchen Sie im Reisebüro Extratour in
Griesheim werden Sie darüber vorher informiert,
es lohnt sich manchmal auf einen anderen An-
bieter zu wechseln, oder gegen Zuzahlung kann
das Gepäck vorab dazugebucht werden, was
deutlich günstiger ist, gegenüber der Zuzahlung
am Check Inn so eine Böse Überraschung kann
Familien leicht zwischen ein- und zweihundert
Euro Extra kosten. 

Freiflüge, können Sie derzeit bei einigen Airlines
bei Zielen nach Australien erhalten, wenn Sie
z.Bsp. nach Sydney im Juni-September buchen
bieten manchen Airlines, zwei Inlandsflüge
ohne Mehrkosten an. Online Buchungs- Maschi-
nen zeigen zwar die Tarife, die teilweise unter €
1.000,- liegen, jedoch ist es nicht oder schwer
erkennbar ob Freiflüge enthalten sind.

Wenn Sie mehr über diese oder noch andere ak-
tuelle Reisetipps wissen möchten wenden Sie
sich an mein Reisebüro in der Pfützenstrasse 29
in Griesheim oder rufen Sie einfach an  Horst
Reitz, Tel. 06155/83710. 

Kultur- Erlebnis- Konzerte-, vieles wird
mit der Städtereise verbunden.  Ob Urlaub
zwischendurch oder in Kombination mit
dem Haupturlaub. Der Trip in die Metro-
polen Europas und der Welt wird immer
beliebter.  Im Mai und Juni , wenn die Fei-
ertage interessante Gelegenheiten an den
Brückentagen bieten sind diese Touren
besonders beliebt. Frühzeitige Planung
lohnt da besonders.                .
Ob mit der Bahn, dem Bus oder dem ei-
genen Auto, bei Extratour finden Sie
günstige Übernachtungs- und Event-
möglichkeiten.
Aktuell, bequem und günstig, sind die im
Extratour Reisebüro in Griesheim erhält-
lichen Bahn Upgrades, sie zahlen 2. Klasse
und erhalten an ausgewählten Terminen
die 1.Klasse ohne Zuzahlung. Mit der
Bahncard sparen Sie noch mal.          .                                  

Für den kleinen Geldbeutel gibt es, be-
sonders günstige Busreiseangebote, auch
diese kombiniert Extratour für seine Kun-
den mit Hotels oder Freizeitparks. Für den
Raum Darmstadt bietet sich hier die täg-

lich mehrfach verkehrende Fernbusline
nach Rust zum Haupteingang des Frei-
zeitparks Europapark an.
Fahrpreise ab € 11,- je Weg, Unterkunft
ab € 44,-, fehlt nur noch der Eintritt und
für kanppe Hundert Euro zwei Tage Frei-
zeitspaß vom feinsten, das kann sich doch
jeder leisten. 
Ob die legendere Blue Man GROUP in
Berlin, Hop on Hop of in London, einen
Tisch im Restaurant des Pariser Eiffel-
turms, die Papstaudienz in Rom oder Kar-
ten für die Semper Oper in Dresden.
Extratour besorgt Ihnen alles nötige
schnell, günstig und aus einer Hand, so
geht die Planung zielgerichtet, mit fach-
kundiger Beratung rasch von statten.
Viele weitere Angebote monatlich, sie
können gerne unter Tel. 06155/83710
oder per Mail unseren monatlichen
Newsletter mit vielen weiteren Angebo-
ten anfordern, info@extratour-gries-
heim.de.  

D er  Katalog 2015-16 br ingt  v ie le  Neuigkeiten 

AIDA neues S chiff  -  neue Routen

Extratour nach Kolumbien und
Brasil ien

Reiseber ichteit  meiner  Rundreise  von Car tagena,
über  den Amazonas,  b is  nach S ao Paulo  (1)

Extratour - Reise
Telegramm

Städte - Reisen 

Cartagener bringt Boteros “schöne Frau in
Kunst” für die Besucher zum Glänzen

Die Vielfalt der Balkone in Cartagenas Historischen Altstadtgassen 

Rhodos · Faliraki
Calypso Palace ****

1 Wo. DZ · AI p. P. ab 669€
z. B. am 11.05.14 ab Frankfurt

Kreta · Anissaras
Kosta Mare Palace 
Resort & Spa ****+

1 Wo. DZ · AI p. P. ab 605€
z. B. am 05.05.14 ab Frankfurt

Kos · Psalidi
Mitsis Ramira Beach ****

1 Wo. DZ Meerblick · AI p. P. ab 615€
z. B. am 04.05.14 ab Frankfurt

Griechenland 
entdecken

EXTRATOUR TOURISTIK
Pfützenstrasse 29, 64347 Griesheim,

Tel.: 06155 83710, 
info@extratour-griesheim.de

Typisch Botero: seine Skulpturen finden sich in ganz Kolumbien 

Cartagenas Altstadt, Weltkulturerbe und für Liebhaber der kolo-
nialen Architektur ein Eldorado das weltweit seinesgleichen sucht Mit erscheinen des neuen Kataloges März

2015 bis April 2016, wird auch eine neue
Generation Kreuzfahrtschiff geboten. Die
AIDAprima, wird als Traumziel mit Schön-
wettergarantie mehr Platz und Service im
Beach Club, auf dem Activity Deck oder
im Organic Spa. Noch großzügigere Ka-
binen, Restaurantkonzepte und das Shop-
ping Plaza tragen dazu bei.
Größerer Angebote für Familien, Aben-
teuer im Kids Club (3-11 Jahre), Ferien-
programme für Teenager (12-17 Jahre),
Wellness- und Fitnessangebote für junge
Gäste und nicht zu vergessen praktischen
Babysitter-Service garantieren auch Fa-
milien mit Kindern erlebnisreiche Tage an
Bord und bei den Landgängen.
Mit den AIDA Frühbucher Plus Ermäßi-
gungen, sparen sie bis zu € 450,- für die
1. Und 2. Person bei Reisen Sommer 2015
bis einschl. 31.10.2015 und Winterbu-
chungen, auch Nordamerika und die
günstigen Transatlantik Routen ab
01.11.2015. Bis 3 Monate vor Reisebe-
ginn gilt die normale Frühbucher Ermä-
ßigung von € 300,- für die 1. Und 2.
Person in der Kabine.
Das AIDA Premium Angebot wird aufge-
wertet mit, bevorzugter Ausflugsbu-
chung, Rail&Fly und Sitzplatzreservierung
im Preis enthalten, auf der Kabine tägl. 2
Fl. Wasser, 1 Stunde Internet je Reise und
das Überraschungspaket gratis.
Die AIDAcara wird modernisiert, nach
dem Werftaufenthalt. Nach der Verjün-
gungskur gib es neue Angebote an Bord

(Live Cooking, Pizzastation, Softeisma-
schine), neue karibische Farben und De-
koration. Die Cara Lounge bekommt ein
Pop-Art-Ambiente für die Teenager mit
Multimedia-Ausstattung. Die Kabinen er-
halten Flat Screen-TVs und neue Telefon-
anlagen mit Babyphone-Service.  
Mit nun elf Schiffen ist das AIDA Routen-
programm vielfältiger als je zuvor, ob
Kurztrip im Mittelmeer, Erkundungen in
den nordischen Gewässern, 1001Nacht
im Arabischen Golf, Kreuzen in der Karibik
oder große Fahrt nach Asien oder Süd-
amerika, das Programm von AIDA lässt
keine wünsche offen. Holen Sie den
neuen Katalog, in ihrem Extratour Touris-
tik Reisebüro, Pfützenstrasse 29 ab. Für
Neubuchungen im April und Mai erhalten
Sie je gebuchter Kabine ein AIDA Polo
Shirt geschenkt.

Von der vollständig erhaltenen Stadtmauer zelebriert man den Sonnenuntergang am karibischen Meer

Städtereisen

AIDA neues Schiff – neue Routen
Der Katalog 2015-16 bringt viele Neuigkeiten

Extratour nach Kolumbien und Brasilien
Reisebericht meiner Rundreise von Cartagena, über den 
Amazonas, bis nach Sao Paulo (1)



20 bergstraSSe ·  darmstadt-dieburg ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Mittwoch, 9. April 2014

Bernd Laudenbach, COBIMAX-Initiator, 
und zwei andere Cobimax-Ausgebilde-
te steckten die Köpfe zusammen und 
fingen an, der Vision von einer anderen 
Dimension Gestalt zu geben. (COBIMAX 
ist ein in wenigen Tagen erlernbares, 
sofort anwendbares Verfahren, welches 
eine sofortige, präzise Kontrolle auf zel-
lulärer, atomarer Ebene, bis in alle Or-
gane, selbst unsere Gedankenmuster 
und Gefühle ermöglicht.)

Heraus kam www.connectdoor.
de, der Zugang zum Universum von 
Cen-Tooh, dem kleinen Zauberer mit 
der dicken Knollennase. Zu ihm kom-
men Besucher aus zahlreichen Univer-
sen, um Rat für die verschiedensten 
Probleme zu holen. Cen-Tooh wurde 
zum Leben erweckt und nun kann je-
der Besucher direkt Cen-Tooh´s „Zau-
berkräfte“ in Anspruch nehmen. Hier-
mit hat nun auch jeder Mensch die Op-
tion, völlig eigenständig seine 
Anliegen zu bearbeiten.

www.connectdoor.de ist exakt 
dasselbe Verfahren wie COBIMAX, zu-
geschnitten jedoch auf die Anwen-
dung über das Internet. www.con-
nectdoor.de ist kein Unterhaltungspro-
gramm – es ist das Leben!

Das Internet vermischt sich mit 
menschlichem Bewusstsein? Hollywood 
hat skurrilste Science-Fiction-Abenteuer 
dieser Thematik auf die Leinwand ge-
bracht. Durch www.connectdoor.de be-
treten wir eine „Zauberwelt“, die Dinge 

ermöglicht, die bisher nur im Kino und 
unserer Phantasie real waren.

Achtung! Diese Dimension sollte 
nur von mutigen Besuchern betreten 
werden! In Cen-Tooh´s Universum laufen 
die Uhren anders, hier herrscht eine an-
dere Zeit. Gedanken können sich blitz-
schnell verwirklichen. Hier kann schein-
bar Unmögliches einfach möglich sein 
kann. Auf verschiedenen Levels sind vor-
gefertigte Programme abrufbar, auf Le-
vel ∞ ist eine freie Themenwahl für alle 
Lebensbereiche verfügbar.

Haben Sie den Mut und nutzen Sie 
Ihre Tollkühnheit zusammen mit dem 
Zauberer Cen-Tooh, Ihr Leben neu zu be-
greifen. www.connectdoor.de aufrufen, 
eintreten, nutzen und erleben! Level A – 
Emotionales ist kostenfrei, alle anderen 
Levels können über ein 30-Tage-Abo für 
nur 19,90 € genutzt werden. Derzeit in 
deutscher und englischer Sprache. Die 
freie Themenwahl ist auch als APP ver-
fügbar. Cen -Tooh freut sich auf viele Be-
sucher, auch von der Erde. www.con-
nectdoor.de; www.cobimax.com

ConnectDoor | Zugang zu einer 
anderen Dimension

CEN-TOOH-Begrüßung

PHILIPPINEN. Ralf Tepel vom Vorstand 
der Karl Kübel Stiftung besuchte vor we-
nigen Tagen das Projektgebiet der Akti-
on „Hessen hilft“ auf den Philippinen 
und machte sich ein Bild über den Stand 
der Hilfsmaßnahmen. Die Gemein-
schaftsaktion der Hess. Landesregie-
rung, der Karl Kübel Stiftung, des Ver-
bands Hess. Zeitungsverleger & Hitradio 
FFH, die vom Bistum Mainz u. den Ev. 
Kirchen in Hessen & Nassau sowie Kur-
hessen- Waldeck unterstützt wird, star-
tete vor 4 Monaten, hat mittlerweile 
mehr als 500.000 € eingebracht und 
unterstützt die vom Taifun Haiyan be-
troffenen Menschen auf der Insel Banta-
yan. Anfang dieses Jahres hatte der 
Hausbau im Rahmen von Hessen hilft 
begonnen. Die ersten zehn Häuser ste-
hen nun vor der Fertigstellung, sie wer-
den Anfang März bezogen. 152 Famili-
en werden mit jeweils durchschnittlich 
1.500 Euro beim Hausbau u. Reparatur 
ihrer Häuser unterstützt. Der Bedarf an 
Hausbauten ist enorm, da die Zerstö-
rung flächendeckend ist. „Man fühlt sich 
an die Bilder des Tsunami erinnert, nur 
dass hier auch weit im Landesinneren 
komplett zerstörte Häuser u. Siedlun-
gen anzutreffen sind“, beschreibt Tepel. 
Auf der Fahrt von Santa Fe, dem Haupt-
hafen der Insel Bantayan u. Guiwanon, 
dem Zentrum, von dem aus die Karl Kü-
bel Stiftung die Hilfe koordiniert, sieht 
Tepel kaum ein Haus, das vom Wirbel-
sturm verschont geblieben ist. Nach 
Auskunft des Bürgermeisters, Salvador 
dela Fuente, sind immer noch 10.000 
Familien in der Gemeinde ohne sichere 
Unterkunft.

Die neuen Häuser haben eine 
Grundfläche von ca. 20 m² und sind so 
konstruiert, dass sie Stürmen standhal-
ten werden. Die Familien helfen beim 
Bau. Nur die Baumaterialien werden von 
Hessen hilft gestellt. Alles andere wird 
nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthil-
fe von den begünstigten Familien bei-
gesteuert. Das Engagement, die Selbst-
hilfe und gleichzeitig die Dankbarkeit 
der Menschen sind beeindruckend, be-
richtet Tepel. Umgestürzte Bäume, die 
immer noch auf der ganzen Insel ver-
streut liegen, zerlegen sie mit bloßer 
Hand und Motorsägen, die den ganzen 
Tag zu hören sind. Unmittelbar wird aus 
den Stämmen Bauholz geschnitten. 
Lehrer spendeten von ihrem Gehalt, um 

Schulräume zumindest für den Über-
gang notdürftig herzurichten. Eltern ha-
ben beim Aufsammeln u. Verwerten der 
Trümmer der ehem. Klassenzimmer ge-
holfen, so dass der Schulbetrieb bereits 
im Dez. 2013, nur wenige Wochen nach 
dem Taifun, wieder aufgenommen wer-
den konnte.

Auch der Aufbau der wirtschaftli-
chen Lebensgrundlagen hat begonnen. 
Beihilfen zum Bau von Booten, zur Be-
schaffung von Außenbordmotoren u. 
zur Anschaffung von Kleintieren wurden 
vergeben. Etliche Familien lebten vor 
Haiyan neben dem Fischfang von der 
Schweinezucht. Viele Tiere sind veren-
det, so dass die Familien wirtschaftlich 
vor dem Nichts standen. Jetzt erhalten 
die Familien aus dem Kleinkreditfonds 
von Hessen hilft durchschnittlich 150 € 
pro Haushalt, um auch Inland u. Kom-
munikation wirtschaftlich wieder Bo-
den unter den Füßen zu bekommen. 50 
% davon werden als Kredit vergeben, 50 
% als Schenkung. Die Kreditrückflüsse 
gehen in einen Fonds ein, der von der 
örtlichen Frauenkooperative verwaltet 
wird. Daraus sollen langfristig weitere 
Kleinkredite vergeben werden. Der Wie-
deraufbau v. Schulen, Kindergärten u. 
der Ausbau von Schutzräumen werden 
in den Schulferien im April u. Mai erfol-
gen. „Die Spendenmittel von Hessen 

hilft kommen konkret an, doch der Ein-
druck direkt vor Ort hat bestätigt, hier ist 
noch viel zu tun. Traumatisierungen der 
Menschen sind mit Händen greifbar. 
Viele Interviews mussten abgebrochen 
werden, da Menschen angesichts der 
schrecklichen Erinnerungen in Tränen 
ausbrachen“, beschreibt Tepel die Situa-
tion. Trotzdem seien die Menschen gu-
ten Mutes, denn der Wiederaufbau 
schreitet schnell voran. „Allen, die zu der 
Aktion Hessen hilft beigetragen haben, 
an dieser Stelle herzlichen Dank. Ihre 
Hilfe kommt hier unmittelbar bei den 

Vier Monate „Hessen hilft“ – Die Spenden kommen konkret an

Menschen in Guiwanon bringen Unterstützer-Logos am neuen Haus an.
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Schlechte Noten?
Gezielte Nachhilfe durch Einzelunterricht

INFRATEST
Bundesweite Eltern-
befragung Oktober ’12
GESAMTNOTE

GUT(1,8)

infobanner ursprungsdaNEU_Infratest        

ABACUS-Institutsleiterin Sabine Bauer.

Spätestens mit dem Zwischen-
zeugnis wird es für viele Schüler 
und Eltern zur Gewissheit: die 
Versetzung ist gefährdet oder die 
Noten reichen nicht für den Über-
tritt in die gewünschte Schule. 

Die gute Nachricht an dieser 
Stelle: das ABACUS-Nachhilfeinsti-
tut bietet Hilfe suchenden Schülern 
und Eltern individuell zugeschnitte-
nen Einzelunterricht in häuslicher 
Umgebung an.

Ein Team von erfahrenen Nach-
hilfelehrern steht für alle Fächer und 
Altersstufen zur Verfügung. Der Un-
terricht ist auf die jeweiligen Lern-
probleme jedes einzelnen Schülers 
ausgerichtet. 

Die ABACUS-Mitarbeiter sind be-
strebt, ihren Schützlingen Motivation 
und neue Freude am Lernen zu ver-
mitteln. Keine Ablenkung durch Mit-
schüler, dazu ein an den Schüler an-
gepaßtes Lerntempo – so steigen die 
Erfolgsaussichten beträchtlich. 

Schüler und Eltern können bei ABA-
CUS einen vielfältigen Service in 
Anspruch nehmen: Die Unterrichts-
zeiten sind flexibel und können 
nach Bedarf abgestimmt werden, 
also auch abends und am Wochen-
ende. Die erforderlichen Lernstun-
den werden auf ein Minimum be-
grenzt. Für Anmeldung und Anfahrt 
fallen keine Gebühren an. Nicht nur 
Schüler, sondern auch berufstätige 
Erwachsene, die einen Schulab-
schluß nachholen oder andere Lü-
cken schließen möchten, können 
davon profitieren. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 06251-93 69 
179 oder www.abacus-nachhilfe.de
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Darmstadt erleben: Neues Führungsprogramm der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt Marketing GmbH
72 Themen mit über 250 Terminen – 13 neue Angebote

DERMSTADT. Wer die Neubauten der TU 
Darmstadt auf dem Campus Stadtmitte 
kennenlernen will – mit „karo 5“ und 
ULB – oder den Stadtteil Bessungen 
„von Lappingsbrunnen bis Kuhschwan-
zeck“ erforschen möchte – der kann 
diese neuen Angebote im Führungspro-
gramm der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt Marketing GmbH nutzen. Das Pro-
gramm für 2014 ist ab sofort erhältlich 
im Darmstadt Shop auf dem Luisenplatz 
und online unter www.darmstadt-tou-
rismus.de -> ‚Broschüren’. Das 59 Seiten 
starke Heft bietet 72 unterschiedliche 
Themen mit über 250 Terminen an.

Darunter sind 13 neue Themenfüh-
rungen – so neben den TU-Neubauten 
und dem alten Bessungen der Rund-
gang vom Schloss zur Fürstengruft in 
der Stadtkirche über „Liebe und Leid im 
Fürstenhaus Hessen-Darmstadt“.

Brandneu sind auch die Streifzüge 
des hiesigen Originals Aurora DeMeehl 
in Cafés oder durch die Darmstädter 
Nacht. Die Kalorien vom Café-Besuch 
kann man mit den angebotenen Rad-
touren wieder abtrainieren – auch auf 
den neuen Routen zum Waldfriedhof 
oder zum Botanischen Garten. Die bei-
den Jubiläen 100 Jahre Waldfriedhof 
und 200 Jahre Botanischer Garten/Wie-
dereröffnung Schlossgraben sind zu-
dem mit Sonderseiten im Heft bedacht. 
Die gibt es auch zu den Jugendstiltagen 

vom 16. bis 18. Mai und zum Sommer-
ferien-Kinderprogramm „Wissen ist 
cool“ vom 23. August bis 6. September.

Neue wie altbewährt-beliebte Füh-
rungen sind eingeteilt in die Bereiche 
Wissenschaft – mit Besuchen bei ESOC, 
Evonik Industries oder einer Planeten-
wegwanderung bei der Bessunger 
Volkssternwarte; Kultur – mit verschie-
denen Themenführungen über die Mat-
hildenhöhe, Rundgängen durch das 
Paulusviertel oder die Eberstädter Vil-
lenkolonie; Leben – mit Exkursionen auf 
den Spuren der Stadtmauer, Geschich-
ten rund um das Residenzschloss, zu 
berühmten Darmstädterinnen sowie 
mit Kneipen- und Shoppingtouren. „Für 
Mathilde wird es ernst“ ist eine spezielle 
Kinderführung auf der Mathildenhöhe.

Das Programm hält auch Infos be-
reit zur Darmstadt Card mit verschiede-
nen Vergünstigungen, zum neuen Tour-
Guide-System für Gruppen und zu den 
Audioguides: Dem mobilen Darmstadt-
führer für Handy und Smartphone sowie 
zu den Hörtouren Linie 3, Linie 8 und 
der neuen Wissenschaftslinie 4.

Mit sechs Fremdsprachen wird das 
Motto "Darmstadt erleben - Sprachen 
erleben" umgesetzt – von Mai bis 
September immer am zweiten Sams-
tag im Monat mit einer Darmstadt-
Führung in einer anderen Fremdspra-
che (auf niederländisch, russisch, fran-

zösisch, spanisch und italienisch). 
„Darmstadt auf einen Blick“ deutsch/
englisch wird von April bis Oktober an 
jedem Sonntag und an weiteren Termi-
nen angeboten.

Das Programm umfasst jede Wo-
che zahlreiche Führungen. Stabil ge-
blieben sind die Preise: Die einstündi-
ge Führung kostet pro Person 5 Euro, 
ermäßigt 4 Euro, die Familienkarte ist 
für 13 Euro zu haben. Die zweistündige 
Führung kostet 7 bzw. 5 Euro, die Fa-
milienkarte 17 Euro (Ausnahmen: kos-
tümierte Führungen, Adventlicher 
Stadtrundgang, Kneipentour, Auf den 
Spuren der Chemie, Touren mit Aurora 
DeMeehl). Die Höchstzahl liegt bei 25 
Personen, die Mindestanzahl liegt bei 
5. Alle Führungen und Betriebsbesich-
tigungen können Interessierte auch 
ganz individuell für sich anpassen und 
buchen: Die Preise pro Gruppe betra-
gen für einstündige Programme 65 
Euro, für zweistündige 95 Euro. Indivi-
duelle Führungen werden in allen 
oben genannten Sprachen angeboten.

Weitere Angaben und alle Termine 
der öffentlichen Führungen finden Sie 
im Programmheft "Darmstadt Führun-
gen 2014/2015 - Guided Tours in Darm-
stadt 2014/2015“, erhältlich im Darm-
stadt Shop am Luisenplatz oder als PDF 
zum Download unter www.darmstadt-
tourismus.de (-> ‚Broschüren’).

Menschen an!“ Angesichts der flächen-
deckenden Zerstörung bleibt weiterhin 
viel zu tun. Die Unterstützung ist auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht notwendig. 
Helfen Sie uns weiter, die Not zu lindern 
und den Menschen eine Perspektive  

für die Zukunft zu schaffen. Danke! 
Spendenkonto der Karl Kübel Stiftung, 
Stichwort: Hessen hilft. Sparkasse Bens-
heim BLZ 509 500 68, Kontonummer 21 
21 101, BIC HELADEF1BEN, IBAN 
DE94509500680002121101 (Frankensteiner)

Städtetour nach Idstein
Treffpunkt Ostermontag, 21. April um 10:45 Uhr mit Pkws 
am Römer                                                                

TURN – UND SPORTVEREIN 
ESCHOLLBRÜCKEN-EICH E.V. 
-  Abteilung Wandern - 

Oster- 
montag, 
21. April 
um 10:45 Uhr 
mit Pkws  
am Römer. 

Wir fahren mit Pkws nach Darmstadt zum Dugena- 
Parkplatz. Wir lösen Gruppenkarten (5 Pers. ), dann 
geht es mit der Bahn, und umsteigen in Frankfurt, direkt 
nach Idstein (Da ab 11.35 Idst. an 13:07). Dort lernen wir 
in einer. rd. 1,5 stündigen Führung die schöne Altstadt 
näher kennen. 
Im          bei leckerem Kuchen oder Eis 
verdauen wir ab circa 15 Uhr die Eindrücke. Je nach 
Witterung und Laune fahren wir über Wi oder F zurück. 
Wir freuen uns auf viele „Städtetourwanderer“ und auch 
Gäste. Ein sonniger Tag wär’ ganz nach unserem 
Geschmack. 

Eure Wanderführerinnen 
Karin Heck                                                  Irma Herbert 
Tel. 2175                                                        Tel. 85117 

Wanderführerinnen Karin Heck und Irma Herbert heißen alle herzlich 
willkommen. 

Wirtschaftsweg abgesperrt

DARMSTADT. „Wir fahren mit Pkws nach 
Darmstadt zum Dugena-Parkplatz. Wir 
lösen Gruppenkarten (5 Pers.), dann 
geht es mit der Bahn, und steigen in 
Frankfurt um, direkt nach Idstein (Da ab 
11.35 Idst. an 13:07). Dort lernen wir in 
einer. rund eineinhalbstündigen Füh-
rung die schöne Altstadt näher kennen.

Im Café zum Löwen bei leckerem 
Kuchen oder Eis verdauen wir ab circa 
15 Uhr die Eindrücke. Je nach Witte-

rung und Laune fahren wir über Wies-
baden oder Frankfurt zurück.

Wir freuen uns auf viele „Städte-
tourwanderer“ und auch Gäste. Ein 
sonniger Tag wär’ ganz nach unserem 
Geschmack. Eure Wanderführerinnen 
Karin Heck, Telefon 06157-85117 und 
Irma Herbert, Telefon 06157-2175“. 
Eine Veranstaltung des Turn- und 
Sportvereins Eschollbrücken-Eich 
e.V../Abteilung Wandern. (Frankensteiner)

„Die Gemeinde hat den Wirtschaftsweg, 
der am Christian-Stock-Stadion vorbei 
zur Landesstraße 3103 führt, abgesperrt. 
Dieser wurde illegal als Schleichweg und 
Abkürzung von Autofahrern benutzt. 
„Die bisherigen Absperrvorrichtungen 
mit Felssteinen und herausnehmbaren 
und versenkbare Pollern haben sich nicht 
bewährt. Leider wurden diese Absperr-

einrichtungen nach kurzer Zeit so stark 
beschädigt, dass sie unbrauchbar wa-
ren“, erklärt Bürgermeister Olaf Kühn die 
Maßnahme. Jetzt versperrt eine Schran-
ke den Fahrzeugen den Weg. Die Bauern 
haben die Schranke gekauft. Der Be-
triebshof der Gemeinde hatte sie zuvor 
gründlich instand gesetzt, gestrichen 
und aufgestellt. (psj)
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Ermöglichung weiterer Bestattungsformen
Anregungen der „Grünen“ von der Fraktion Griesheim 

Die Grünen regen an, dass der Wunsch 
des Verstorbenen in Griesheim beige-
setzt zu werden, berücksichtigt wird. 
Dabei soll. • der Wunsch des Verstorbe-
nen sollmöglichst nach seinen Vorstel-
lungen und Wünschen berücksichtigt 
werden. • Der Respekt vor den Gefühlen 
und Wünschen aller auf dem Friedhof 
beigesetzten Verstorbenen, deren Ver-
wandten und Angehörigen solle ge-
wahrt werden. „Die Grünen“ würden 
begrüßen, wenn zukünftig auf dem 
Griesheimer Friedhof die nachfolgen-
den Bestattungsformen ermöglicht 
würden: • anonyme und halbanonyme 
Bestattungen (Grabfläche für Urnenbe-
stattungen mit der Möglichkeit an einer 
Stele oder Stein, eine Namenstafel mit 

Geburts-/Sterbedatum anbringen zu 
können, u. einer Fläche, auf der Ange-
hörige Grabschmuck niederlegen kön-
nen). • Bestattungen nach den Regeln 
des Islam (bei der Festlegung v. Ort, 
Art, Umfang sollte neben den rechtl. 
Rahmenbedingungen auch der Kontakt 
zu örtl. muslim. (Kirchen) Vertretern 
gesucht werden). • Bestattungen von 
tot geb. Kindern – „Sternenfeld“ 
(Schaffung einer Stätte, an der Eltern u. 
Angeh. Abschied nehmen u.sich erin-
nern können). Darüber hinaus regen die 
„Grünen“ an zu prüfen, ob es möglich 
ist, freiwerdende Grabflächen an/unter 
vorh. Bäumen f. Baumbestattungen zu 
nutzen (mehrere Urnengräber mit einer 
Steinplatte unter/an einem Baum). (Fran)

Hochwertige Haushaltsgeräte bei Elektroland Roßdorf
Nur 5 Minuten von Darmstadt findet man das ELEKTROLAND-ROSSDORF/Elko GmbH

Auf über 1000 qm findet man 
hier hochwertige Haushaltsgerä-
te von Miele, Liebherr, Construc-
ta, Bosch, Siemens, und viele 
mehr.

Das kompetente und freundliche 
Personal nimmt sich gerne Zeit für die 
Kundenwünsche und bietet indivi-
duelle Lösungen, maßgeschneidert und 
für jeden Geldbeutel. Die Kompetenz von 

Corina Ganswindt ist inzwischen bei vie-
len Stammkunden gefragt. Schließlich 
berät sie – mit viel Herz und excel-
lentem Fachwissen – bereits seit et-
lichen Jahren. „Da kennt man die persön-
lichen Wünsche und weiß in etwa, was 
passen könnte“ meint Corina lachend. 
„Auf hochwertige und solide Geräte ist 
lange Verlass. Diese Geräte sind einfach 
zu bedienen und leicht zu reinigen, damit 

man lange daran Freude hat. Wie 
Beispielsweise mit Kaffeeautoma-
ten von Nivona, Jura oder 
Miele. Die Vollautomaten sind so 
robust wie leistungsstark: Die Kaf-
fee-Crema ist perfekt und der Kaf-
fee schmeckt genau so gut, wie in 
einem Italienischen Café.“

Bereits jetzt sollten Sie sich 
den 30. Mai notieren. Dieser Tag 
steht ganz unter dem Motto: Le-
ckere Smoothies & frisch ge-
presste Säfte, schonend und vita-

minreich zubereiten. Zudem zaubern wir 
mit dem neuen Thermomaster schmack-
hafte Leckereien.

Neben der sogenannten Weißen 
Ware hat sich das Elektroland auf Kaffee-
vollautomaten und Siebträger speziali-
siert. In der 1-A-Fachwerkstatt repa-
rieren Bettina Mopils und Elektromeister 
Ingo Reitz Elektrogeräte und Kaffeevoll-
automaten. Zu den Serviceleistun-
gen zählt auch die Ersatzteilbe-
schaffung.

Ein eigener Kundendienst sowie 
Leihgeräte gehören zum umfangreichen 
Service. Die Auslieferung und Montage 
der Geräte ist selbstverständlich. Auf 
Wunsch entsorgen Klaus Rosenberger 
und Stefan Reinig die Altgeräte kostenlos 
und fachmännisch. Parken ist hier barri-
ere- und kostenfrei. Das ELEKTROLAND 
hat MO–FR von 9–19 Uhr, SA  
bis 15 Uhr geöffnet. Homepage: www.
elektroland-rossdorf.de
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Gesprächsrunde: Aktuelle soziale Fragen
GRIESHEIM. Ende März startete die 
neue Gesprächsrunde "Aktuelle soziale 
Fragen" um 20 Uhr im Grünen Treff, im 
Gebäude der Sparkasse in der Wil-
helm-Leuschner-Straße 47. Eingela-
den waren alle Interessierten. 

 „Es sei geplant, auch zukünftig, an 
jedem 4. Mittwoch im Monat, aktuelle 
soziale Fragen zu besprechen", so der 

Organisator Werner Grimm. Weiter be-
merkte er: „Ich bin gespannt, welche 
Themen die Teilnehmer mitbringen.“ 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
In Griesheim ist er für die Grünen im 
Stadtparlament und Mitglied des Aus-
schusses Jugend, Soziales, Kultur und 
Sport. Info unter Tel. 06155-6 31 60  
(Frankensteiner)

Der ehe-kurs 
Schritt für Schritt zur glücklichen und gesunden Partnerschaft

Griesheim. Wer möchte das nicht, aus 
der Ehe oder verbindlichen Partner-
schaft das Beste zu machen ? Doch oft 
stehen diesem Ziel die Routine des All-
tags und Gewohnheiten entgegen. 
„Das muss aber nicht sein“, so Pfarrer 
Holger Uhde von der evangelischen 
Melanchthongemeinde Griesheim, 
denn „Glück und Erfüllung als Paar 
kann Mann und Frau gemeinsam errei-
chen“. Er und sein Team von drei Ehe-
paaren laden deshalb ein zu dem Ehe- 
Kurs „ Schritt für Schritt zu einer glück-
lichen und erfüllten Partnerschaft“. 

Der Kurs beginnt am 30.4. um 19 
Uhr. Acht Einheiten sind bis zum 16.7. 
geplant. Jeder Abend beginnt mit ei-
nem gemütlichen Essen in angenehmer 
Atmosphäre. Ein abwechslungsreicher 
Vortrag gibt Impulse zu einem Gespräch 
unter vier Augen. Dabei wird die Privat-
sphäre eines jeden Paares respektiert. Es 
finden keine Gruppendiskussionen statt 
und niemand wird aufgefordert, mit 
dritten über Persönliches zu sprechen.

Ob nun ein Paar seit einem oder 61 
Jahren zusammen ist, sie eine starke 
Beziehung leben oder es gerade 
schwer miteinander haben, dieser Kurs 
bietet Unterstützung. Er wird Paaren 
helfen besonders in herausfordernden 
Zeiten wie der Geburt eines Kindes, 
mit Kindern im Teenager Alter, wenn 
Kinder das Haus verlassen oder beim 
Eintritt in den Ruhestand. 

Der Kurs ist auf christlichen Prinzi-
pien aufgebaut. Dennoch ist er aus-
drücklich so konzipiert, dass jedes Paar 
(Mann&Frau) davon profitiert, unab-
hängig von der religiösen Einstellung.

Die Kosten für den Kurs betragen 
Euro 100-. pro Paar für Essen und Kurs-
materialien. Um Anmeldung bis zum 
17. April 2014 wird im Gemeindebüro 
der evangelischen Melanchthonge-
meinde Griesheim gebeten (Tel 06155 
61099 oder mail: ehe-kurs@melanch-
thongemeinde.de) Nähere Informatio-
nen gibt es unter www.melanchthon-
gemeinde.de 

Pfungstadt und Griesheim: Trickbetrüger am Telefon 
Geben Sie keine Daten am Telefon preis!

Pfungstadt | Griesheim. Gleich zwei 
findige Betrüger versuchten kürzlich im 
Laufe des Tages, per Telefon Geld zu er-
gaunern. In Pfungstadt hat ein angebl. 
Rechtsanwalt bei einer 74-jährigen Frau 
angerufen. Angeblich wäre die Frau im 
Internet in über 288 Verzeichnissen regis-
triert und es wäre zu ihrem eigenen 
Schutz, sich aus diesen Dateien löschen 
zu lassen. Die Kosten hierfür würden 
4.699,-€ betragen. Sollte die Rentnerin 
gleich zu Bank gehen und 1.750€ über-
weisen, würde der Rechtsanwalt die Lö-
schung aller Daten sofort veranlassen. 
Der rüstigen Rentnerin kam das Ganze 
merkswürdig vor. Als sie den Anrufer 
richtigerweise darauf hinwies, dass sie ja 
gar nichts schriftlich habe, wurde dieser 
ungehalten und wollte sich erneut mel-
den. In Griesheim erhielt ein Mann einen 
Anruf von einem angebl. Microsoft-Mit-
arbeiter. Dieser gab vor, an dem Compu-
ter des Mannes etwas überprüfen zu 
müssen. Danach liefe der Rechner wieder 
besser. Nach der angebl. Überprüfung 
fragte der Anrufer versch.Daten des Man-
nes ab, u.a. auch die Kreditkartendaten. 
Gutgläubig übermittelte dieser seine Da-
ten an den Anrufer. Nachdem das Ge-
spräch beendet war, wurde der Grieshei-
mer dann doch misstrauisch. Sofort rief 
er bei seiner Bank an. Bei einem Blick auf 
das Konto musste der Mann leider fest-
stellen, dass der findige Betrüger bereits 
für 600,- Euro mit seiner Kreditkarte im 
Internet eingekauft hatte.Das Betrugs-
kommissariat (K 23) hat die Ermittlungen 
aufgenommen. In diesem Zusammen-
hang warnt die Polizei erneut vor betrü-
gerischen Anrufern: Seien Sie bei Geld-
forderungen oder der Herausgabe von 
Daten am Telefon sehr vorsichtig! Seriöse 
Unternehmen oder Behörden teilen Ihr 
Anliegen per Post mit. Lassen Sie sich 
nicht unter Zeitdruck setzen, auch wenn 
Sie dadurch angeblich Geld sparen wür-
den. Hinterfragen Sie sich kritisch, ob der 
geschilderte Sachverhalt überhaupt zu-

treffen kann. Nehmen Sie bei geringstem 
Zweifel Kontakt mit der Institution auf. 
Händigen Sie Bargeld oder auch Zah-
lungscodes niemals an Fremde aus! Ge-
ben Sie persönliche Daten, wie Konto-
nummern oder Kreditkartennummern 
niemals am Telefon preis! Informieren Sie 
umgehend die Polizei, wenn Sie sich un-
sicher sind. Die Beamten werden Sie be-

raten u. Ihnen Verhaltenshinweise geben. 
Auf die bereits veröffentlichte Pressemit-
teilung des Hessischen Landeskriminal-
amtes im Zusammenhang mit falschen 
Microsoft-Mitarbeitern wird ebenfalls 
hingewiesen: www.presseportal.de/
print/2650974-lka-he-hessisches-lan-
deskriminalamt-warnt-vor-betruegeri-
schen-anrufen.html?type=polizei         (fran)

Kommentar

Meinungsfreiheit – Theorie 
und Praxis im Realismus

In unserem Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland steht im Artikel 5: „(1) Jeder 
hat das Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern und zu ver-
breiten und sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Frei-
heit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewähr-
leistet. Eine Zensur findet nicht statt.“

Sicher ist dieser Artikel, neben dem ersten Artikel, in dem jedem 
Menschen das Recht auf Würde und der Schutz durch den Staat zuge-
sichert wir, ein Grundpfeiler einer demokratischen Gesellschaft.

Doch wie sieht die Wirklichkeit mit diesen Grundsätzen aus?
In unserer modernen Welt wird die Meinungsfreiheit durch vieler-

lei Einflüsse immer mehr eingeschränkt und die neuen Möglichkeiten 
der Kommunikationstechnik können durch ungehinderten Missbrauch 
den Mensch zu einem durchsichtigen Individuum werden lassen.

Staatliche Institutionen bedienen sich ungehemmt der Möglich-
keit, einzelne Personen ohne schwerwiegende Gründe zu überwachen 
und mit dem sogenannten „sozialen Netzwerken“ wie facebook, Twit-
ter etc. werden Personen diffamiert, beleidigt oder durch falsche Vor-
würfe um ihr Ansehen gebracht. Der Datenschutz bemüht sich den 
ausufernden Missbrauch zu verhindern, doch unzureichende Gesetze 
lassen diese Bemühungen zu einem stumpfen Schwert werden.

Natürlich hat auch die neue Möglichkeit über das Internet zu 
kommunizieren viele Vorteile für den täglichen Gebrauch im privaten 
und geschäftlichen Bereich, aber wo sind die Grenzen des guten Ge-
schmacks. Einfach das moderne Kommunikationssystem abzuschal-
ten, um Kritik oder andere Meinungen zu unterdrücken, wie in China 
oder in der Türkei geschehen, ist sicher nicht der richtige Weg, das 
Problem zu lösen. Doch solange einige Staaten die neuen Möglichkei-
ten zur Überwachung von Personen, Gruppen oder ganzen Unterneh-
mungen selber durchführen, können sie kaum erwarten, dass der ein-
zelne Mensch sich eine Beschränkung auferlegt und dann erwartet, 
dass er mit den neuen Möglichkeiten verantwortungsvoll umgeht.

Ohne als Moralist dazustehen, ist es nach meiner Meinung drin-
gend notwendig, dass bereits in jungen Jahren die Menschen dazu an-
gehalten werden müssen, die Möglichkeiten der modernen Technik zu 
einem friedvollen Zusammenleben zu verwenden.

Die Annehmlichkeiten im menschlichen Leben, die uns die Tech-
nik bietet, sollte aber in erster Linie dazu dienen, die Ungerechtigkei-
ten, Armut, Hunger und sinnlose Kriege zu beenden. 

Meinungsfreiheit bedeutet Freiheit für den Einzelnen, aber das 
bedeutet auch, die Meinungsfreiheit des Andersdenkenden zu akzep-
tieren. Denn nur dadurch kann ein friedvolles, gemeinsames Leben 
auf unserer Welt erreicht werden.

In diesem Sinne appellierte ich an alle Leser und hoffe auf eine 
friedlichere Zukunft.
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Mit In-Kraft-Treten der neuen Energie-
einsparverordnung (EnEV) werden ab 

dem 1. Mai auch die Fernlehrgänge, 
die die Ina Planungsgesellschaft mbH 

Für die am Sonntag, den 25.05.2014 
stattfindende Europawahl werden Bür-
gerinnen und Bürger benötigt, die in den 
Wahllokalen als Wahlhelfer die ord-
nungsgemäße Durchführung der Wahl 
sicherstellen. Aus diesem Grund sucht 
die Stadt Griesheim noch freiwillige 
Wahlhelfer, die bereit sind, dieses Ehren-

amt in Griesheim zu übernehmen. Die 
Aufgaben der Wahlhelfer umfassen die 
Durchführung der gesamten Wahlhand-
lung und die anschließenden Auszäh-
lungsarbeiten. Als Entschädigung wird 
in Griesheim ein Erfrischungsgeld in 
Höhe von 25 Euro gezahlt. Wer Interesse 
hat, Demokratie direkt zu erleben und 
auch einmal hinter die Kulissen einer 
Wahl sehen möchte, kann sich gerne 
beim Griesheimer Wahlamt (Tel.: 06155-
701-223) informieren.

Wahlhelfer gesucht
Europawahl am 25. Mai 2014

Fortbildungsangebot mit TU Darmstadt Fernlehrgänge 
Auf EnEV 2014 aktualisiert | Berufsständische Fortbildungsverpflichtung am Ort und zum 
Zeitpunkt eigener Wahl erfüllen

Genug von Schokohasen und bunten 
Eiern? Wenn es mal etwas anderes sein 
darf, greifen kreative Osterhasen zur 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de“. Das blaue Spar-Wunder ist eine 
kunterbunte Fundgrube für Gastro- 
und Freizeit-Geheimtipps der Region. 
Mit den hochwertigen 2für1- und 
Wert- Gutscheinen für  Restaurants, 
Thermen, Shopping und  vieles  mehr  

kommt jeder auf seine Kosten – egal 
ob Gourmet, Wellnessjünger oder Sho-
paholic. Erhältlich in rund 150 Regio-
nalausgaben!

Entdecken, genießen und 
sparen – nicht nur zu Ostern

Bei der „Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de“ ist entdecken, genie-
ßen und sparen Programm – und das 

nicht nur an den Osterfeiertagen, son-
dern das ganze Jahr über. Gutscheine 
aus Bereichen wie Gastronomie, Well-
ness, Freizeit, Kultur oder Shopping la-
den zu spannenden Entdeckungsreisen 
durch die Region ein. Restaurants 
spendieren zum Beispiel das zweite 
Hauptgericht, beim Wellness muss der 
Partner für die Massage nichts bezah-
len, im Freizeitpark ist der zweite Ein-
tritt gratis oder die Boutique gewährt 
Gutscheinbuch-Besitzern satte Rabatte.

Mehrere Hundert Euro 
gespart

Auch Sparfüchse freuen sich: Mit den 
Gutscheinen lassen sich mehrere Hun-
dert Euro pro Buch sparen. Bereits mit 
dem zweiten eingelösten Gutschein 
hat sich die Anschaffung meist schon 
gelohnt. Viel Genuss für wenig Geld!

Titel: Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de 2014 (circa 150 Regional-
ausgaben), Preis pro Buch: ab 16,95 
Euro, gültig bis circa Anfang 2015. Er-
hältlich im Handel, unter  www.gut-
scheinbuch.de oder unter der gebühren-
freien Bestell-Hotline 0800 / 22 66 56 00

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Wohlfühlen“. Einsende-
schluss ist der 30.04.2014, geben Sie Ihre Adresse an. Die Gewinner erhal-
ten Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Frischer Wind im Osternest | Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher!
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de“ überrascht zu Ostern mit abwechslungsreichem 
Gutschein-Mix für jeden Geschmack
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(ina) und die Technische Universität 
(TU) Darmstadt, Fachbereich Architek-
tur, anbieten, den neuen gesetzlichen 
Anforderungen entsprechen: Zertifi-
katslehrgang „Wohngebäude im Be-
stand“ zum „Energieberater TU Darm-
stadt“ Zertifikatslehrgang „Nicht-
wohngebäude im Bestand“ zum 
„Energieberater TU Darmstadt“ Zertifi-
katslehrgang „Vom Passiv- zum Plus- 
Energie-Haus im Neubau“ zum „Fach-
planer TU Darmstadt für Passiv-, Null- 
und Plus- Energie-Häuser“

Fortbildungslehrgang „Auffri-
schung für Energieeffizienz-Experten“ 
zum Thema Haushaltsstrom und des-
sen Nutzung. Mit den Kursen können 
sich Architekten, Ingenieure, Fachpla-
ner zum energieeffizienten und nach-
haltigen Bauen qualifizieren und 
gleichzeitig ihre berufsstän- dische 
Fortbildungsverpflichtung orts- und 
zeitunab- hängig erfüllen. Die Anmel-
dung und Teilnahme an den Qualifizie-
rungen sind jederzeit und online mög- 
lich. Die Lehrgänge vermitteln in 
durchschnittlich 130 Unterrichtsein-
heiten (UE) heutige Grundlagen, den 
Stand der Technik, Konzeptions- und 
Umsetz- ungsmöglichkeiten für die 
Praxis. Die wichtigsten Neuerungen der 
EnEV 2014: Für die am Bau Beteiligten 

gibt es zahlreiche Reformen, denn das 
Energiesparrecht wurde von der Bun-
desregierung an die Vorgaben der EU-
Gebäude- richtlinie und die Ziele der 
Energiewende angepasst. 

So gilt bereits seit 13.Juli 2013 
das geänderte Energieeinsparungs-
gesetz (EnEG). Ab dem 1. Mai tritt nun 
auch die novellierte EnEV in Kraft. Bei-
de sind Schritte zu Niedrigstenergiege-
bäuden, die ab 2019 für neue Behör-
denbauten und ab dem Jahr 2021 für 
alle Neubauten zum Standard werden. 
Wesentliche Inhalte der neuen EnEV 
sind deshalb: Der zulässige Jahrespri-
märenergiebedarf für Neubauten wird 
ab dem 1. Januar 2016 um durch-
schnittlich 25 Prozent verschärft, der 
zulässige Wärmedurchgangskoeffizi-
ent um durchschnittlich 20 Prozent. 
Bei auszutauschenden Außenbautei-
len dürfen höchstens die jeweiligen, in 
Anlage 3 festgelegten Wärmedurch-
gangskoeffizienten erreicht werden. 

In 2014 werden erstmals automa-
tische Regelungs- oder Abschaltfunk-
tionen der Gebäudetechnik berück-
sichtigt. Um den dann ab 2016 redu-
zierten Energiebedarf zu erzielen, 
muss eine Immobilie entweder den 
Automationsanforderungen der EnEV 
entsprechen oder diese über weitere 
Optimierung von Gebäudehülle oder 
Anlagentechnik kompensieren. Der vor 
Ort selbst erzeugte und genutzte 
Strom kann vom Endenergiebedarf ei-
nes Gebäudes abgezogen werden. Die 

entsprechenden Monatswerte berech-
nen sich mit der neuen DIN V 18599. 
Pflicht zum Austausch alter Heizkessel, 
die älter als 1985/30 Jahre sind – au-
ßer Brennwertkessel und Niedertem-
peraturheizkessel mit einem beson-
ders hohen Wirkungsgrad. Von der Re-
gel ausgenommen sind Eigentümer 
von Ein- u. Zweifamilienhäusern, die 
am 1. Februar 2002 in diesen Häusern 
mindestens eine Wohnung selbst ge-
nutzt haben. Im Falle eines Eigentü-
merwechsels muss der neue Eigentü-
mer die Pflicht innerhalb von zwei Jah-
ren erfüllen. Angabe energetischer 
Kennwerte in Immobilienanzeigen bei 
Verkauf und Vermietung – Die neuen 

DAS TEAM 
VOM FACH

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!

Meisterbetrieb

seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

25 € PRO TERMIN
verdienen! Von zu Hause aus. 

Seriöser Nebenverdienst. 
Das wäre etwas für Sie?

Geeignet für (fast) Jedermann: 
Hausfrauen, Rentner, Studenten.

Nutzen Sie die Gelegenheit! 
Telefon 06157.989 699

Suche 2-3-Zi-Wohn.
Darmstadt oder  Griesheim

Telefon 06155-605583

Energieeffizienzklassen A+ bis H sind 
in allen neu zu erstellenden Energie-
aus- weisen für Wohngebäude anzu-
geben. Die Energieausweise müssen 
bei der Besichtigung eines Kauf-/Miet-
objekts vorliegen und dem Käufer/
neuen Mieter als Kopie oder im Origi-
nal ausgehändigt werden. 

Zudem gibt es die Pflicht zum 
Aushang von Energieausweisen in be-
stimmten Gebäuden mit starkem Pub-
likumsverkehr: Läden, Hotels, Kauf-
häuser, Restaurants oder Banken und 
in behördlich genutzten Gebäuden mit 
mehr als 250 m2 Nutzfläche. Weitere 
Informationsangebote in diesem Jahr: 
Mit den Fernlehrgängen von ina und 

der TU Darmstadt können sich Archi-
tekten, Ingenieure, Berater und Hand-
werker schnell für alle wachsenden 
Anforderungen an Gebäude fit ma-
chen. 

„Unsere Lehrgänge vereinen eine 
leichte Handhabung der Lernplattform 
mit großer Praxisnähe der Inhalte und 
weitgehender Flexibilität für die Teil-
nehmer“, sagen Michael Keller und 
Ingo Lenz, Geschäftsführer von ina und 
Tutoren der Kurse. „Zudem stehen wir 
jederzeit für Fragen zur Verfügung.“ 
Nähere Informationen sowie kosten-
freie Demo- Versionen finden Sie un-
ter: www.energieberater-ausbildung.
de energieberater.moodle-kurse.de
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Das D+D Verfahren hat sich am Markt 
etabliert. Bei Rost, Kalk und Druckabfall 
in Wasserleitungen kommt das be-
währte Verfahren, bei dem die Wände 
nicht aufgestemmt werden müssen 
zum Einsatz. Tag für Tag setzen zwei 
Teams an Spezialisten für die Rohrsa-
nierungstechnik Wasserleitungen in-
stand. Die eingespielten Teams sanieren 
in nur kurzer Zeit Ein- und Mehrfamili-
enhäuser. Die Sanierung großer Wohn-
anlagen und Hochhäuser werden durch 
die Teams Hand in Hand und mittels 
des Einsatzes leistungsstarker Maschi-
nen professionell und nervenschonend 
für die Bewohner umgesetzt.

Neu im Team! Der Meister für Sa-
nitär- und Heizungstechnik. Die Abtei-

lung Sanitär- und Heizungstechnik 
komplettiert das Leistungsprogramm 

der D+D Rohrsanierungstechnik. Die-
se wird jetzt durch den erfahrenen aus 
Bad Dürkheim stammenden Sanitär- 
und Heizungsbaumeister Dieter Hauer 
geführt. Er sorgt für die fachgerechte 
Sanitärtechnik, die rund um die Sanie-
rung der Wasserleitung anfällt. Aber 

 Thomas Drewes 
Solar und Heizung GmbH 

 Energieabende im April:  
am 10.4. und am 22.4.2014 
 

und im Mai:  
am 14.5. und am 27.5.2014 
 

Wärmepumpe, Pellets und Solar: 
Welche Heizung passt zu mir und meinem Haus? 
jeweils um 19:00, bitte anmelden! 

Mühltalstraße 202    -    64625 Bensheim 
Tel 06251 - 63119 - info@drewes-solar.de 

www.drewes-solar.de 

1993 1993 1993 ---   2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!   

…dann sollte man eine Adresse ken-
nen: Spargelhof Mönich am Südring 
(neben den Sportplätzen) in Gries-
heim. Im Hofladen „Die Zwiebel“ be-
kommt man Spargel in allen Qualitäts-
stufen aus eigenem Anbau. Der Famili-
enbetrieb besteht seit über 50 Jahren. 
Es ist bereits die 3. Generation, die ei-
gene und regionale Produkte ortsan-
sässiger Betriebe hier vermarktet. Die 
Familie Mönich stellt bei allen eigenen 
Produkten höchste Qualitätsansprüche 
- und erwartet das auch von den Zulie-
ferfirmen. Noch nie gab es Spargel so 
früh, erstmals am 13. März. Zweimal 
am Tag wird gestochen. So kann man 
sicher sein, stets frisch sortierte Ware 
aus erster Hand zu bekommen. Natür-
lich ist der Spargelhof zertifiziert nach 

den Richtlinien der Hessischen Regio-
nalmarke „Geprüfte Qualität Hessen“ 
und nach QS GAP (Qualitätssicherung 
Geprüfte Agra Produktion). Und man 
ist Mitglied im Arbeitskreis Spargel 
Südhessen. Egal zu welcher Zeit Appe-
tit auf Spargel aufkommt, während der 
Spargelsaison kann man im Hofladen 
von 8.00 bis 19.00 Uhr einkaufen. Zu-
sätzlich gibt es Verkaufsstände in der 
näheren Umgebung für die, denen der 
Weg zum Hofladen zu weit sein sollte. 
Wer zum Hofladen kommt, sollte eine 
große Tasche mitbringen. Es gibt nicht 
nur Spargel. Gemüse von Bauern aus 
der Region, Rohmilchkäse, Hausma-
cher Wurst einer Landmetzgerei, haus-
gemachte Fruchtaufstriche, Liköre, 
Erdbeerbrand, selbstgebackenes Brot 

u.v.m. kann man gleich mitkaufen. Ab 
Mitte April bis Juli/August gibt es dazu 
leckere Erdbeeren. Ein weiterer Grund, 
sich den Hofladen „Die Zwiebel“ zu 
merken. Öffnungszeiten Hofladen:

In der Spargelsaison täglich, auch 
an Feiertagen von 8.00 bis 19.00 Uhr, 
sonst Montag bis Freitag von 8.00 bis 
18.30 Uhr, samstags 8.00 bis 16.00 
Uhr. (wolf Will)

Kontaktdaten:
Spargelanbaubetrieb Mönich
Inhaber Bodo Mönich
Spargelhof 1
64347 Griesheim
Tel. Büro 06155-2417
Tel. Hofladen 06155-831991
E-Mail info@spargelhof-moenich.de
Web www.spargelhof-moenich.de,

Wenn der Spargel wachsen tut…

Anita Mönich beim Verkauf nach Qualitätsstufen

Suche 2-3-Zi-Wohn. Darmst. oder  Griesheim
Telefon 06155-605583

GRIESHEIM. Für gute Stimmung beim 
diesjährigen irischen Frühschoppens am 
27.4.2014 sorgt G.O.D. – Garden of De-
light. Ab 11.30 Uhr erklingen schotti-
sche Melodien, Celtic Rock, Gothic Folk 
und atemberaubende Trommelstücke. 
Die Band versteht es, ihr Publikum mit-
zureißen und der Teufelsgeiger heizt die 

Stimmung weiter auf, sodass keiner 
mehr auf seinem Platz stillstehen will.

Wer fröhlich feiert, möchte auch gut 
essen & trinken. Dafür sorgt die Küche 
der Iwwerzwerschen und ist sich sicher: 
„Da ist für jeden Geschmack was dabei!“

Neben Bratwurst, Crepes in ver-
schiedenen Variationen, dem allseits 

gelobten Spundekäs und einer tollen 
Kuchenauswahl, kommen auch durstige 
Kehlen auf ihre Kosten.

Ein irischer Frühschoppen ohne 
Guinness und Kilkenny ist undenkbar. 
Selbstverständlich ist das nur ein kleiner 
Auszug aus unserem Getränkeangebot.

Für alle kleinen Gäste steht ein 
Spielplatz zur Verfügung. Wir freuen 
uns, wenn Ihr am Sonntag, den 
27.04.2014 ab 11.30 Uhr in der Grillhüt-
te West mit uns feiert.

Frühlingsauftakt an der Grillhütte West 
Kulturkreis „Iwwerzwersch“ lädt nach Griesheim ein

G.O.D. läßt schottische Melodien, Celtic Rock, Gothic Folk und atemberaubende Trommelstücke erklingen. 

GRIESHEIM. Metzgerei Ehmann in 
Griesheim bürgt mit ihrem Namen für 
diese Auszeichnung. 

Josef Ehmann gründete vor mehr 
als 50 Jahren den Familienbetrieb und 
brachte aus seiner Heimat ungarische 
Rezepte mit. Seine besondere Speziali-
tät ist die traditionelle Paprikawurst. 

Vor fast 30 Jahren übernahm sein 
Sohn, Thomas Ehmann, den Betrieb 
und führt ihn seit dem in alter Traditi-
on, aber mit moderner Technik fort. 
Seine Ehefrau Claudia unterstützt ihn 
im Verkauf und Sohn Tim fertigt im 
Sinne des Großvaters alle Wurstwaren.  
Dank neuer Ideen, die sich die dritte 
Generation mit Tim Ehmann auf der 
Meisterschule und erfolgreichem Ab-
schluss im Jahre 2013 erworben hat, 
werden die Waren nunmehr auch über 
das Internet angeboten. Illustriert 
kann sich der Kunde informieren und 
bequem von zuhause aus die Waren 
bestellen und per Post übersenden las-
sen. Ein Besuch der Internetseite www.
metzgerei-ehmann.de lohnt sich.

Wer lieber den direkten Kontakt zu 
Meister und Ware sucht, der mag im 
Verkaufsladen in der Bessunger Str. 
187 vorbei schauen. In freundlicher 
und sauberer Atmosphäre präsentiert 
sich hier ein vielfältiges Angebot. 98 % 
der Wurstwaren stammt aus eigener 
Produktion und wer sich bei all den 
Leckereien nicht entscheiden kann, 

erhält fachkundige Unterstützung.  
Für die Fleischwaren ist der Chef selbst 
zuständig. Er bezieht sie direkt aus der 
Region. Der Odenwaldschlachthof in 
Brensbach und die Firma P + P in Als-
bach-Hähnlein sind seine Lieferanten. 
Hier kann sich der Meister auf ausge-
zeichnete Qualität und Herkunft ver-
lassen. Und wem das nicht genug ist, 
der kann sich bei seiner nächsten Ge-
burtstagsparty bequem zurücklehnen 
und die Metzgerei Ehmann für sich ar-
beiten lassen. Ein Partyservice mit kal-
ten und warmen Speisen rundet das 
Angebot ab und verwöhnt den Kunden 
und seine Gäste. Mit handwerklich de-
korativem Geschick wird die Party zu 
einem Erlebnis für Augen und Gau-
men. (Wolf Will)

Kontakt:
Metzgerei Ehmann, Inhaber Thomas 
Ehmann, Bessunger Straße 187, 64347 
Griesheim, Telefon: 06155-63928,
E-Mail: metzgerei.ehmann@gmx.de,
Internet: www.metzgerei-ehmann.de

TRADITION MIT MODERNER TECHNIK: Seit fast 
30 Jahren führt Thomas Ehmann, seine 
Ehefrau Claudia ist im Verkauf tätig

Tradition verbindet Qualität 
und Geschmack
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Sohn Tim fertigt im Sinne des Großvaters alle Wurstwaren.  

Mobil mit AST in Griesheim ein Erfolg
GRIESHEIM. Im Ausschuss für Umwelt 
und Energie konnte Bürgermeisterin Ga-
briele Winter erneut von der erfolgrei-
chen Nutzung des Anruf-Sammel-Taxi 
(AST) Griesheim im letzten Jahr berich-
ten. Das innerörtliche Angebot wurde 
insgesamt von 9.871 Personen in An-
spruch genommen, somit seit der Inbe-
triebnahme im Jahr 2005 knapp 82.000 
Fahrgäste. Die meisten Nutzer sind Seni-
oren und Behinderte (insgesamt 71 Pro-
zent. Es folgen Erwachsene (14 %) und 

dann Kinder sowie RMV-Zeitkartenin-
haber (gesamt 15). Rund eine halbe 
Million € Zuschuss hat die Stadt für das 
Angebot seit 2005 geleistet, jährlich 
sind es nunmehr unter 80.000 €. „Das 
Ziel Menschen, die in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind, ein attraktives An-
gebot zu machen, ist erreicht. So ge-
währleisten wir Vielen die Teilhabe am 
täglichen Leben und unterstützen ins-
besondere Seniorinnen und Senioren 
www.ast-griesheim.de (Frankensteiner) 

Hoiner: „Ea Laid wånn ma dääs Wärra siehd, wie däs alles so 
schee schbriesd un bliehd…; isch glaab, Lisbedsche, mea misse 
Såls kaafe.“
Lisbeth: „Såls, was willde dånn midd Såls?“
Hoiner: „No ja, simboolisch håld. Waasde noch frijja, do honn ma 
dåch de Kinna vazeehld: wånn ma en Hååsad fånge will, muss ma 
Såls off’s Schwenzje straan – do blaibd a sizze…“
Lisbeth: „Ach so…- du hosd schunn wirra die Oostann im Kobb...“
Hooner: „ Ai joo. Däs wåa ååfach e schee Zaid. Do wåan die Kin-
na noch sofrirre mirre me Schoggelååreosdahåås, e påa bundische 
Aaja und påa Guuzja, die wo se zwische de Blumme im Gåade ge-
suchd honn. Dånn soin ma schee off de Brandhof gefåan zum Aa-

jaschiewele un ooschliesend schee ässe… 
(seufz…), un haid?…“
Lisbeth: „Isch waas wås de måånsd. Haid gug-
ge se nedd emool he, wånn de midd so’eme Zaig 
ookimmsd. Orra bessa gesååd, ääse dunn s’es. 

Awwa nua um su gugge, ob nedd noch en Fuffzisch 
Oiro Schoi unnedrunne laid…“� Eier Lisbeth

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

Zuverlässiges Spezialisten-Team
Meister für Sanitär- und Heizungstechnik Dieter Hauer neu 
im Team der D+D Rohrsanierungstechnik 

Peter Elzner, Fachberater für das 
D+D Verfahren.

Dieter Hauer, Leiter der Abteilung 
Sanitär- und Haustechnik.

Das ganze D+D Team inklusive Büro-Innendienst.
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nicht nur das: Die D+D Sanitär- und 
Heizungstechnik bietet Hausbesitzern 
natürlich auch unabhängig von der 
Wasserleitungssanierung sämtliche 
Leistungen von Installationsarbeiten 
über die Badsanierung bis hin zum in-
novativen Heizungsbau sowie zur War-
tung und Service der Heizungsanlage 
an. Damit löst die D+D Rohrsanie-
rungstechnik alle Anforderungen rund 
um die Sanitär- und Heizungstechnik 
– einerseits die Wasserleitungssanie-
rung im speziellen D+D Verfahren 
ohne Aufstemmen und andererseits 
auch alle begleitende Fachleistungen 

der Sanitär- und Heizungstechnik. Fra-
gen zum D+D Verfahren beantwortet 
der Fachberater Peter Elzner und zur 
Sanitär- und Heizungstechnik Dieter 
Hauer.

D+D Rohrsanierungstechnik GmbH
Assenheimer Weg 10
67125 Dannstadt
Telefon 06231 / 91 63 84
Telefax 06231 / 91 63 86
info@rohrsanierungstechnik.de 
www.rohrsanierungstechnik.de 



 Genießen Sie es...
Ka� eevollautomaten, Espressomaschinen,
Ka� eebohnen und vieles mehr.
Eigener Kundendienst für Kaffeevollautomaten- und Espressomaschinen. 
Mit Leihgeräten für die Zeit der Reparatur. Zur Zeit Sonderposten 
bei Jura, WMF und Miele-Kaffeevollautomaten.

     Sparen Sie jetzt doppelt!
                              Energie sparen mit A+++ Geräten und Sie erhalten bis zu100 Euro für Ihr Altgerät

Höco Darmstadt Elektro Hausgeräte GmbH     Tel: 0 61 51  -  31 81 40  •  Fax: 0 61 51  -  31 60 16  •  info@hoeco.de  •  www.hoeco.de

Industriestraße 9  •  64331 Weiterstadt  •  Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag 9:00 – 19:00 und Samstag 10:00 – 16:00

KG39EEI41, EEK, A+++
Edelstahl Optik. Kühl/ Gefrierkombi 
UVP  989,- Unser Preis  849,-  
abzgl. Altgerätprämie  
80,- 

    nur   769,-

Zum Beispiel:

   Für Ihr Altgerät:
★   Ab 499,-       50 € 
★   Ab 749,-       80 €
★   Ab 899,-     100 €

L76675FL, EEK, A+++
Waschmaschine, 1600 U/pM
7 KG Fassungsvermögen
UVP  869,- Unser Preis  649,-
abzgl. Altgerätprämie, 
50,- 

nur   599,-

Zum Beispiel:

WT48Y782, EEK, A+++
Wärmepumpentrockner
8 KG Fassungsvermögen
UVP 1349,- Unser Preis  1099,-
abzgl. Altgerätprämie, 
100,- 

nur   999,-

EP 3500 Plus
Espresso Point Maschine, Perfekt 
für kleine Büros, Friseurläden, 
kleine Aufenthaltsbereiche etc. 
Mehrsprachiges Display und 
8 Anwahltasten.
ehem. UVP  1199,- 

      einmalige   666,-
       nur begrenzte Stückzahl!

Zum Beispiel:

Der Knaller:

 Genießen Sie es Genießen Sie es...

Espresso Point Maschine, Perfekt 
für kleine Büros, Friseurläden, 
kleine Aufenthaltsbereiche etc. 

     Sparen Sie jetzt doppelt!

Genuss-Schein
für einen wunderbaren Espresso oder 

Latte macchiato, beim entspannten Aus- 

wählen Ihrer Lieblingska� emaschine aus 

unserem beachtenswerten Sortiment.

 Gültig bis 12.4.2014. Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht!


